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QSerbreifelfte Zeitung Badens
Karlsruhe, Mittwoch , den 29. September 1926.

Die neue Kriegsschulddebalte .
Aach dem Slurm im Wasserglas .

Der Worliaul der Stresemaunrede veröffentlicht.
m. Berlin , 28. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung . ) Die Red« , die der Reichsaußenmlnister um die Mitter -

nachtsstunde im Deutschen Klub gehalten hat , ist durch eine seltsameVerkettung von Umständen zu einer politischen Angelegenheit voninternationaler Wichtigkeit geworden. Die Schweizer Telegraphen -
agentur hatte darüber einen Bericht ausgegeben, worin sie den
Extrakt der Rede in wenigen Zeilen zusammenfaßte und ultimativ
gestaltete. Pari ? war teils entsetzt,- teils entrüstet , teils erfreut ,je nach der Grundeinstellung zu der Genfer Politik . Herr Poincar «
hat gleich zwei Roden hintereinander gehalten , um diese Offensivedes Reichsaußenministers abzuschlagen, und jetzt, wo sich der Sturmim Wasserglas? verlaufen hat . zeigt sich , dah eigentlich die ganzeAufregung gar nicht nötig gewesen wäre . Der st e n o g r a p h i s ch eWortlaut der Rede ist veröffentlicht. Jedermann kann ihn nach-
lesen und auch das mißtrauische französische Auge wird keinen Grund
zum Aerger mehr finden. Es wäre ja schließlich kein Verbrechengewesen , falls Dr . Stresemann tatsächlich die Frage der deutschenKriegsschuld noch einmal angeschnitten hätte . Die ganze Welt weih,was wir darüber denken . Das ist in amtlichen Noten mehr als ein-mal gesagt worden. In dieser Rede ist jedoch nichts enthalten , nichtsauch von einer Aufzählung der deutschen Forderungen , was ja eigent-lich eine Selbstverständlichkeit wäre . Dr . Stresemann hat m GenfGelegenheit ^ nug gehabt zu sprechen . Er brauchte sich nicht geradediese Möglichkeit auszusuchen , die . wie sich nachher auch gezeigt hat .zu Mißdeutungen allen möglichen Anlaß gab. Wir empfehlen be-
sonders Herrn PoincarS das Studium des Wortlautes . Vielleichtschämt er sich jetzt doch , daß er mit Kanonen nach Spatzen geschossenhat, denn, wenn ihm auch bei seiner starken Eigenliebe das Ver-
ständnis dafür abgeht , einen großen moralischen Hereinfall hat er>u: ch die Uebereilung seiner überflüssigen Erwiderung doch erlebt.
Eine amerikanische Stimme

zur neuen Kriegsschulddebatte.
(Eigener Kqbeldienst de, „Badischen Presse".)

.<^ .8. Newyork, 28. Sept . Dir „World" schreibt in einem Leit-
orMfel »nter der Ueb « schrist „Der gleiche alte Brei " zu den Reden
Stresemann ? und Briands folgendes : , ,3M» periodischen gegenseitigenAnklagen über die alte Frage der Kriegsschuld sind wieder einmal
aufgetaucht. Sowohl Deutschland wie Frankreich sind darin verbohrt .In Zwischenräumen von rund sechs Monaten erhebt irgend ein
deutscher Staatsmann dir Kriegsschuldfrage wie einen Stahlhelmüber den Schützengraben. Solche Taktik ist gefährlich. Wenn Deutsch-lgnd darauf besteht , die Klarstellung der Frage zu forzieren, so wäredies das Schlimmste in einem Augenblick , wo Europa anfängt , sichvom alten Krieg ab und dem neuen Frieden zuzuwenden. DieseFortschritte durch brutale Argumente zu unterlbrechen , ist zwecklosund für den Geist der Versöhnung verhängnisvoll ."

Ein Kommentar des „Temps".
F.H. Paris , 28. Sepf . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)Die gestrige Rede Poincarös in Bar le Duc war, wie der »Temps"

ichreibt, dazu bestimmt, Mißverständnisse und Zweideutigkeiten zuzerstreuen, welche die Fortsetzung der Verhandlungen behindern«mnt « t , die zwischen Paris und Berlin in Aussicht genommensind. In Deutschland sei man zu sehr gene 'gt , den Sinn der Be-lprechxng von Thoirtt zu entstellen. Das Blatt behauptet , daß esZwischen Briand und Poincarö keine Meinungs -
verschiedenhöiten gebe, w «s ma« Wohl zur Kenntnis nehmen

Är . Schacht über den Geldmarkt .
2er Wiederaufbau des Kapitalmarkts . — Gefahren

allzustarker ausländischer Kredite .
TU. Berlin , 28. Eept - In der heutigen Zentralausschußsttzungder Reichsbahn berichtete Reichsbankpräsident Dr . Schacht über die

Entwicklung des Statuts der Reichsbank sowie der Geld- und Kapi¬talmarktverhältnisse während des abgelaufenen Vierteljahres . Da-' 'ach ist die Inanspruchnahme der Reichsbank nach derletzten Diskontermäßigung am 6 . Juli bis zu August weiterhint u ck g ä n g i g , während im letzten Monat eine kleine SteigerungAntrat . Der Geldmarkt hat trotz verschiedener Anzeichen einer
fügsamen Wirtschastsbelebung seine seit langem flüssige Form Le -
^ ahrt und der Wiederausbau des Kapitalmarktesweitere Fortschritte gemacht . Der Notenumlauf der Reichsbankund ebenso der Gesamtzahlungsmittelumlauf zeigen in der Zeit vomAugust bis 23 . September eine Vermehrung von rund 300 Mit -Uoneli Mark. Diese Entwicklung ist im wesentlichen auf das weiterehereinkommen von Auslandskrediten zurückzuführen . In -

,
° >gedessen hat sich sowohl der Devisen - wie der Goldbe -and der Reichsbank vermehrt . Die Reichsbank hat nicht."Ur eine langsame weitere Auffüllung ihres Goldvorrates durchUmwandlung von Devisen in Gold vornehmen können , sondern die

Derzeitige Entwicklung der Devisenkurse hat auch aus dem VerkehrMaus zu Goldangeboten an die Reichsbank geführt , die die Reichs-akzeptiert hat . Wenn auch die Vermehrung des Zahlung ?-
^ Utelumlaufs zu Bedenkeen noch keinen Anlaß gib «, so ist doch nachvor unerwünscht, in der Hereinnahme ausländischen Geldes in°>nem Tempo vorzugehen, mit dem die produktive Entwicklung der.^Ut 'chcn Wirtschaft nicht Schritt hält . Die Vermehrung des deut-Mn Geldumlaufs ist also im ganzen nicht durch eine steigende Ge -laintproduktivität der Wirtschaft hervorgerufen , sondern durch eine. 11 zu ausgiebige 93c Nutzung ausländischen Kapi -ft I s. Diese Entwicklung ist für die Reichsbank mit ein Anlaß da -
^ gewesen , von der bis vor kurzem aufrechterhaltenen festen Dollar -°" z abzugehen und die Kursbildung dem freien Ver -

muß . In der Rsde PoincarSS befind« sich kein Wort , welches mitdem Geist von Locarno und mit der in Thoiry angebahnten Politikin Widerspruch stehe. Jene hätten sich getäuscht, welche glaubten ,daß die Zusammenkunft zwischen Stresemann und Briand etwasanderes gewesen wäre , als eine allgemeine Unterhaltung , dazu be-
stimmt, eine eventuelle Lösung des gesamten deutsch -französischenProblems innerhalb des Rahmens des Versailler Vertrags anzu-
bahnen . Die deut ch-sranzöstsche Annäherung wäre unmöglich, wenn
sie einen Verz -cht auf die Rechte bedeuten solle , die Frankreich im
Versailler Vertrag gegeben wurden , im Gegenteil , man stehe in
Paris auf dem Standpunkt , daß die Rechte und Interessen Deutsch-lands in Frankreich innerhalb des Versailler Vertrages gewährtwerden könnten. Wenn über die Kriegsschuldsrage Mei¬
nungsverschiedenheiten entstanden seien, so sei das die SchuldStresemanns , der als erster davon gesprochen Hab« und der die
falsche Behauptung aufgestellt hatte , daß die Ausnahme Deutschlandsin den Völkerbund dessen moralischen Freispruch bedeute. Daraufsei eine französische Antwort notwendig gewesen, weil ein Schweigeneine Art Zustimmung zu der Stresemannüfien Auslegung bedeutet
hätt« . Das republikanische Deutschland könnte tn gewissem Maßesein Gewissen reinigen , wenn es sich offen von dem früherenDeutschland, daS imperialistisch, militaristisch und reaktionär gewe¬sen sei, loslöse . Aber dazu scheine Deutschland noch nicht reif zusein, und deshalb wäre es das beste, wenn es wenigstens Schweigenüber dU Verbrechen, die von dem kaiserlichen Deutschland begangenworden seien , bewahrte -

In einem zweiten Leitartikel macht der „Temps " aber Deutsch -land Vorwürfe , weil dieses den Geist von Locarno verletzte , da es
weiterhin eine große Armee unterhalte . Man hätte nicht genaufeststellen können , was Deutschland an Waffen verheimlichte. Aberjedenfalls s« i der Wille klar gestellt , eine Armee zu unterhalten unddas im Widerspruch zum Versailler Vertrage und zum Geist vonLocarno . Aus diesem Grunde hält der „Temps " eine inter »nationale Kontrolle der Rüstungen für notwendig .

Eine Verständigungsrede de Wonzies.
F.H. Paris , 28. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Bei der Eröffnung des Generalrates im Departement Lot hielt der

Präsident de Monzie eine Rede, in der er sagte, die deutsch-fran¬
zösische Annäherung kündige sich an . „Ich gebe meiner Freude da -
ruber Ausdruck , daß das Regime der Kontrolle und der
Zwangsmaßnahmen abgeschafft werden wird .

" Ererinnert an seinen Aufenthalt in Berlin im September 1325 und
behauptet , daß bei diesser Gelegenheit die moralische An -
Näherung vorbereitet wurde . Er glaubt serner , daß ein
französisch-russischer Vertrag bald abgeschlossen werde.

Befürchtungen eines Clemeneeauministers.
F.H. Paris , 28. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Präsident des Generalrates deS Somme -Dspartements , d«r ra-

dikalsozialistische Senator Klotz , der als Finanzminister des Ka -binetts Clemeneeau behauptet hate , daß Deutschland 430 MilliardenGoldmark für die Reparationen bezahlen werde , beklagt sich überdie fortwährenden Verzichtleistungen, .die Frankreich gegenüberDeutschland vornehmen müßte . Wenn man Srresemanns . GenferRede betrachte, so müsse man fürchten, daß viele Verzichtleistungenvorgenommen worden seien . Der Vertrag von Versailles habe die
Schuld Deutschlands am Kriegsausbruch proklamiert . Nun be-
Haupte Stresemann , daß Locarno unh Bens diesen Schuldspruchweggewischt hätten und vielleicht werde man sogar sagen , daßDeutschland nicht am Kriegsausbruch schuldig sei und die Repara -tionen deshalb nicht bezahlen müsse , und dann würde auch der Da-
wesplan verschwinden. Stresemann habe von dem Selbstbestim-
mungsrecht der Völker gesprochen . Jetzt denke er an das Saarge -biet , an Memel und Danzig , vielleicht später auch an den AnschlußOesterreichs. Dies alles sei voll von Gefahren , aber man müsseStresemann für seine Aufrichtigkeit dankbar sein , weil sie fürFrankreich eine wertvolle Warnung darstellte.

kehr zu überlassen . Hierdurch hat die Reichsbank die Mög-
lichkeit, auch auf zu starkes Hereinströmen ausländischen Kapitalsregulierend einzuwirken. Die in letzter Zeit zuweilen aufgetauchtenGerüchte , daß die Reichsbank beabsichtige , Goldmünzen in den deut-
schen Zahlungsverkehr überzuleiten , entbehren der Grundlage .

Französisch -belgische Währungsbesprechungen.
F.H. Paris , 28. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Entgegen der gestrigen Behauptung des „Intransigeant " traf der

belgische Staatsminister Francquis in Paris ein. bogleitet von dem
stellvertretenden belgischen Vertreter der Reparatnonskomimssion^Gutt . Dem „Temps " zufolge versucht Francquis die Anschauungender französischen Regierung m der Währungsfrage kennen zu lernen .Die belgisch -französische Konferenz werde wichtig sein , weil sie die
endgültigen Beschlüsse, welche die belgische Regierung in der Frageder Frankenstabilisierung fassen müsse, beeinflussen werde. Die
Abendblätter enthalten noch keine Mitteilung darüber , ob Francquisvon Briand empfangen wurde.

Äiesensälschung von Pfandbriefen .
TU . München, 28. Sept . Ein in München wohnender Optikeraus Würzburg und ein Bankbeamter aus München kauften im Wertevon 359 009 Papiermark Nachkriegspfandbriefe der Bayerischen

Hypotheken und Wechselbank , das Stück zu 2000 Mark , die der Bank-beamte in seiner Wohnung als Vorkriegspfandbriefe abänderte . Imganzen wurden 70 Stücke im Werte von 10 000 bis 17 000 Markbei auswärtigen Banken veräußert . Nunmehr wurde in Leipzigder Optiker bcim Verkauf von solchen gefälschten Pfandbriefen fest-genommen und nach München geschafft , wo er ein volles Geständnisablegte. So gelang es auch, seinen Genossen festzunehmen . Obweitere gefälschte Pfandbriefe abgesetzt wurden, ist noch nicht fest-gestellt .
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Der Weg zur Wirtschaftlichkeit .
Von

Prof . Dr . Hermann Levy , Berlin .
Wenn man von dem zerstörendsten aller modernen Kriege er-wartet hatte , daß seine Nachwirkungen in einer außerordentlichenKnappheit an Waren — man verglich vor 1913 die Weltwirtschastvielfach mit geleerten Warenhäusern — sich geltend machen würden ,so gehört diese Annahme zu den vielen wirtschaftlichen Trug »

Müssen , welche Krieg und Nachkriegszeit mit sich brachten . Heutewissen wir , daß das Gegenteil der Fall ist, daß die Weltwirtschaftschon wenige Jahre nach Kriegs chluß nicht an einer Warenknapp -
heit zu leiden hatte , sondern daß die im Kriege übersteigerten Pro »
duktionsgehäuse aller Länder sowie die nach dem Kriege einsetzendeKaufkrafterschlaffung der meisten europäischen und überseeischenStaaten ein Mißverhältnis zwischen Angebot und
Nachfrage geschaffen haben , das auch heute noch fortbesteht. An»
gesichts einer solchen Situation gibt es für die einzelnen Wirtfchafts »
staaten , sofern ste den Ernst der Lage richtig und rechtzeitig erkannthaben , nur ein« n Ausweg : Einschränkung der Erzeugung auf daSheute richtige Maß und Inangriffnahme aller Mittel , durch welchedie E e z e u g u n g s k o st e n für die verringerte ProdAktion her -
abgesetzt werden können.

Daß man in Deutschland diese Aufgabe vielleicht am ehestenerkannt hat , ist zum Teil das Verdienst einer wirtschaftlichen Führer -
schaft, von deren Fehlen zwar häufig gesprochen wird , die aber —wie die neuere Entwicklung auf allen Industriegebieten zeigt — dochwohl vorhanden sein muß , und zweitens die Wirkung unserer Not ,die größer war als in den anderen hochentwickelten Industrie - und
Handelsstaaten . Während sich England und Frankreich allzu langein dem Gefühl bewegten , daß die Desorganisation der Weltwirt -
schaft sich allmählich „von selbst " beheben werde und daß dann den
„Siegerländern " der Anteil an dieser Entwicklung ohne weitereszufallen müsse , stand man in Deutschland seit 1918 vor der Einsicht,daß — wie sich nun auch die Lage auf dem Weltmarkt gestaltenwerde — Außerordentliches geleistet werden mußte , wenn die
deutsche Wirtschaft wieder emporkommen sollte .Der Weg, der zu beschreiten war , um Produktionsfähigkeit undBedarf einigermaßen wieder in Einklang zu bringen und die Er -
zeugungsikosten herabzudrücken, wies und weist auch heute nochAusgaben zweierlei Art : organisatorische und technische .Zwischen beiden bewegen sich Grenz -Ausgaben . die man als tech -nisch - wirtschaftliche bezeichnen kann . Die organisatori 'chenAusgaben finden heute ihren deutl -chsten Ausdruck in der neuen
Konzentrationsbewegung der Industrie , welche darauf abzielt , nurdie wirklich rentierenden Werte am Leben zu erhalten , die Produk -tion aus die besten Betriebe zu beschränken , den Absatz gemeinsamenBedingungen zu unterwerfen , eine Transportverb ' lligung durchUeberweisung der Aufträge an die nächstgelegenen Werke durchzu-
führen , eine Erleich^ cung des Kredits durch gemeinsame Haftungzu erzielen usw. Dazu kommt der weitere Ausgabenkomplex dieser
Konzentrationsbewegung : die Rationalisierung der Erzeu -
gung selbst , das heißt also in erster Linie die technischen Verbesscrun-gen in der Industrie , mit gemeinsamen Mitteln und gemeinsamerInitiative in die Hand zu nehmen . Hier also berühren sich die or-
ganisatorischen und technischen Aufgaben der neuen Wirtschaft -lichkeit ; denn es ist verständlich, daß eine gut organisierte undzentralisierte Industrie eher in der Lage sein wird , kostspieligeNeuerungen in der Erzeugung vorzunehmen als eine in viele klei-nere Sonderbetriebe zersplitterte .

Ist dies die große Aufgabe , die an die deutsche Industrie nachdem Zusammenbruch herantrat , so blieb dieselbe nicht der privatenoder besser gesagt : rein -Privaten Fürsorge überlassen. Wir finde»
vielmehr heute schon eine Organisation , gewissermaßen eine Spitzen-
organisation aller hier vorhandenen Bestrebungen vor . Diese Ent »
Wicklung begann mit der Begründung des Reichskurato »riums für Wirtschaftlichkeit im Jahre 1921 , siefindet aber heute ihren spezifischen Schwerpunkt in der Tätigkeiteiner Reihe von Organisationen , die wiederum in zwei großeGruppen zusammengefaßt werden können. Die eine dieser Gruppendient speziell und ausschließlich den sogenannten Rationalisierungs »arbeiten . Sie umfaßt den Ausschuß für wirtschaftliche Fertigung ,den Normenausschuß der Deutschen Industrie , den Ausschuß fürwirtschaftliche Verwaltung , den Reichsausfchuß für Lieferbedingunggen , den Reichsausfchuß für Arbeitszeit -Ermittlung , die Hauptstell«für Wärmewirtschast uud die Hauptstelle zur Förderung der Altstoff»und Abfallverwertung . Zu einer zweiten Gruppe sind Organisatio -neu zu rechnen , die neben allgemeinen technischen und Wissenschaft-lichcn Aufgaben auch noch Arbeiten leisten , die in das Gebiet derRationalisierung fallen, also z . B . Gesellschaften zur Förderung derMetallkunde , des Bauwesens , die technisch -wissenschaftliche Lehr-mittelzentrale u. a . m. Dazu kommt noch , daß die großen Fachver-bände — wie etwa der Verein Deutscher Ingenieure oder der Ver-ein Deutscher Eisenhüttenleute — andauernd bemüht sind , die sieberührenden Aufgaben der Rationalisierung zu fördern .Es ist also , wie man sicht , die Frage der Organisationder erhöhten Wirtschaftlichkeit nicht etwa eine der vie-len Fragen , bei denen lediglich eine allgemeine theoretische Erkennt»ni,s eine Rolle spielt , sondern es handelt sich um einen Mny .'n Kom¬plex praktischer und unmittelbar in da? wirtschaftliche Leben ein-

greifender oder eingriffsbereiter Einrichtungen , die nicht vom
..grünen Tische" der blohe >n guten Ratschläge her ihre Existenzberech -
tigung herleiten . So zeigen sich denn auch in der Praxis bemerken? -werte Resultate technischer Vereinfachung und damit ökonomischerVerbilligung . Ganz besonders hat man- sich in der letzten Zeit derFrage der sogenannten .Fließarbeit " zugewandt . Es ist dicse, zumin-
dest in ihrer heutigen Gestalt , eine amerikanische Einrichtung : dassogenannte „ conveyor ' - System oder das „ laufende "
Band , das als Transpo ^lmittel die Materialien und Produk-tionsteile von einem Arbeitssaale zum anoeren führt und dr>miteine ganz außerordentliche Ersparnis an Handarbeit herbeifühet.Es ist b?kannnt , daß Ford dieses System gewissermaßen zum Eck -Pfeiler seines Betriebes machte , aber , wenn auch durch ihn vielleichtam bekanntesten geworden, es blickt auf eine viel längere Bergan -
genhe ' t als in der Automobilindustrie zurück. Selbstvei stündlich istdie Fließarbeit , wie neuerdinFs in überaus beachtlicher Weise D'pl .-Ingenieur W . Fleischhauer in dem westdeutschen Fachblatt „Anzeigerfür Berg -Hütten - und Maschinenwesen " auseinandergesetzt hat .(9 . Sevtember 1926) , auch in der deutschen Industrie in weitem
Ausmaße verwertbar . Aber es wäre überaus voreil -g und unter
Umständen verhängnisvoll , zu meinen, daß wir in Deutschland nunohne weiteres zu der Mechanisicrunq des Arbeitsprozesses kommenkönnen , wie man ihn in den Vereinigten Staaten durchgeführt hat.Die Fließarbeit setzt die Verwendung von automatisch arbeitenden
Speziailmaschinen voraus , die mit mehreren Werkzeugen nuchrev«
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Arbeitsstücke gleichzeitig bearbeiten unb dadurch Bearbeitung und
Griffzeiten verkürzen ? die Anordnung der Fabrikräume und die
Verteilung der Arbeitsmaschinen und Arbeitseinrichtungen entspricht
genau dem Gang der Fabrikation , mechanische Fördermittel mit
Ketten , Rollen , Bändern bewirken den Transport , fodaß in fließen -
der Arbeit das Arbeits stück bis zu seiner letzten Her -
stell ung sp h a s ^ w a n dert . Das alles setzt also voraus : eine
unter Umständen vNlig neue Einrichtung der Fabriken , neue Ma °
schinen und erhöhtes Kapital , alles Forderungen , die gerade heute
noch in Deutschlaird schwer zu verwirklichen find . Dazu kommt , daß
häufig die Massenproduktion , die durch die Fließarbeit entsteht , gar
nicht den nötigen Absatz zu finden vermag , oder daß die europäischen
Märkte für die so voll in durchstereotypisierte Ware , von der ein
Sioick wie das andere ist. nicht die gleiche Ausnahmsbereitschaf !
bieten wie das schon stark an Standardproduktion gewöhnte Ame -
rika . S ' nd das alles nicht zu vergessende Schwierigkeiten auf dem
Wege , so haben wir doch andererseits auch schon bei uns manches
verheißungsvolle Beispiel des technisch- w . rtschaftlicken Fortschrittes
durch das Conveyor -Syftem . So erzählt zum Beispiel ein Fachblatt :
während friiber in der Einzelfertigung für die Anbringung der
Kunze - Knorr - Bremse mit Brems -gestängen 159 Arbeitsstunden er -
forderlich waren , wurde durch Zeitstudien und Arbeitsteilung aus
vier ©nippen die Arbeitszeit auf 85 Stunden herab¬
gesetzt und dann durch die Einführung von Flieh -
arbeit auf sogar nur 4 7 Stunden verringert . Das
find doch ganz gewaltige , nicht zu übersehende Resultate der Ratio -
nalisierunz ! Hoffen wir , daß die deutsche Industrie den so erfolgreich
beschritten Weg zu erhöhter Wirtschaftlichkeit ohne Uebertrei »
Hungen . aber auch mit der bisherigen methodischen Energie weiter -
gefcr.i tröge .

Die Bluttat in Germersheim.
Der amtliche Bericht .

t>ld . Germersbeim , 28. Sept . Nach dem bisherigen Verlauf der
am Montag von einem bayerischen Negierungskommissar aus Speyer
angestellten Ermittlungen über die Germersheimer Bluttat steht fest,
daß die Veranlassung ein Wortwechsel zwischen zwei französischen
Leutnants in Zivil und dem Schuhmacher Richard Holzmann bildete .
Im Verlauf dieses Wortwechsels gab einer der beiden Offiziere ohne
jede Veranlassung in der Nähe des Ludwigstorcs » auf Holzmann
einen Schuß ab , der ihm den Unterkiefer durchschlug . Nach der Tat
bogen die beiden Offiziere in die Landstraße ein und überließen
den Verwundeten feinem Schicksal. Der Landwirt und Fuhrmann
Mathes und der Arbeiter Emil Müller , die sich zufällig in der Nähe
befanden , eilten auf den Schuß hin dem Verwundeten zu Hilfe und
liefen sodann den beiden Tätern nach , um deren Personalien fest-
zustellen . Gegenüber der Post holten sie die beiden Offiziere ein ,
die nun wiederum von ihren Schußwaffen ohne jegliche Veranlassung
Gebrauch machten . Der Arbeiter Emil Müller wurde durch « inen
Schuß aus nächster Nähe niedergestreckt nud war sofort tot , während
Landwirt Mathes durch einen Schuß ins Gehirn lebensgefährlich
verletzt wurde . Es wurde einwandfrei ermittelt , daß die beiden
französischen Leutnants Haupträdelsführe » bei den schweren und
immer noch ungesühnten Ausschreitungen der französischen Besatzung ?«
truppen des Kriegervereinsfestes am 3 . und 4 . Juli ds . Js . tn
Bermersheim beteiligt waren und daß sie sich auch an der Be -
Ichimpfung der deutschen und der bayerischen Flagge beteiligt hatten .
Die Erregung der Bevölkerung von Germersheim über die Bluttat
ist sehr groß .

Vorstellungen bei der Rheintandkommissivn.
T .ll . Berlin , 28. September . Wie die Telunion erfährt ist

Ministerialdirektor Gras Adelmann als Vertreter des Reichskom -
miffars für die beisetzten Gebiete heute mittag bei der Interalliierten
Rheinlandkommisston wogen der blutigen Vorfälle in Germersheim
vorstellig geworden . Die Untersuchung liegt auf deutscher Seit ! in
den Händen der bayerischen Staatsanwaltschaft . Der Stadtkomman -
dant von Ecrmersheim hat jedoch die Obduktion des erschossenen
Müller verboten . Die französischen Behörden 'wollen »anscheinend
die Untersuchung für sich in Anspruch nehmen und die Angelegenheit
auf die berühmte Ordonnanz über die Sicherheit der Besatzungs -

truppen abschieben . Wie aber auch die Untersuchung verlaufen wird ,
der Vorfall beweist erneut die völlige Ueberfliisftgkeit der militä -

rischen Besatzung im Rheinland . Der französische Offizier hat offen -
bar d>e Vorsicht als den besseren Teil der Tapferkeit angesehen und
einfach losgeknallt , während die Deutschen unbewaffnet waren .

Schwedische Verstimmung
über die VölKerbundsmethoden.

TU . Stockholm , 28. Sept . Der übereilte Abschluß der Völker -

bundstagung und die Bevorzugung der Kommissionen vor der Völ »

kerbundsversammlung wird hier scharf getadelt . Der „Dagens
Nyheter " schreibt , die Delegierten seien vom Völkerbundsrat heraus -

geschmissen und weggeschickt worden . Dieser erbärmliche Abschluß der

Per Kallström.
Zum 60 . Geburtstag am 29. September .

Von

Hans Georg Bronner .
Nordische Literatur wird von jeher als Bestandteil der deut -

schcn Literatur gezählt — gleichgültig , welcher der drei Nationall -

täten sie angehört : von Hollberg bis Ibsen , der leinen Wog über

Deutschland ging , Hamsum , der große Dostojewski - Jünger , Strind -

bcrg , von der Lagerlöf bis zu Sigrid UnSjot , von Per Hallström
bis zu dem Dänen Joh . V - Jensen — sie alle scheinen un.s oft mehr
zu gehören als ihrem eigenen Lande . Der deutsche Geschmack bewies
sich immer in der instinttmäßig richtigen Einstellung zu ausländi -

schem Schrifttum . Er ging oft so weit , die Verehrung fremder
Schriftsteller der Liebe zum deutschen Schrifttum verzuziehen . Oft
mit Unrecht . Solange Dichtung aus dem Eigenerleben eines Volkes ,
aus der Klangmelodie einer Sprache wächst, gibt es „nationale "

Literatur , die dem Außenstehenden fremd bleiben muß , höchstens eine
. Modeangelegenheit werden kann (Pirandello — Proust — Una -

muiw ) . Wo die Grenzen zweier Völker die Gefühlswelt nicht zu
trennen vermögen , wo die Erlebnismöglichkeit gleiche oder ähnliche
seelische Voraussetzungen , d . h . Rassemerkmale aufzuweisen hat , dort
wird sich natürlich das Eigentumsrecht gegenüber geistigen und
künstlerischen Erzeugnissen nicht auf die Farbflecke der Landkarte de-
schränken . Die Bevorzugung romanischen und russischen Schriftums
ist weniger der Beweis einer inneren Verwandtschaft mit deutschem
Gefühlsleben , als die Verehrung einer großartigen künstlerischen
Architektur , deren tieferes Geheimnis uns fremd ist . Es ist feie Neu¬
gier des Jünglings zu Sais .

Anders ist die Einstellung zur nordischen Literatur , die — nur
geboren aus dem Sinne der nordichen Landschaft — ein abgewan¬
delter Ausdruck deutscher Gefühlskomplere ist.

Per Hallström gehört zu den Stiwen , Zurückgezogenen . Er ist
nur um seine Kunst bemüht , stets abseits von einer Zeit , die wohl
schon während seiner ersten Schaffensjahre ein herberes Gesicht ge -

zeigt hat . Er formt nicht den Wechsel , das Vorwärtsdrängen sich
vorbereitender Ereignisse . Er lauschte nach innen — in das geheim -
nisvolle Vevborgene eines jeden Menschen , er sucht nach Worten ,
die unausgesprochen oft zwischen den Menschen sind . Er formt Er -
lebnisse , die dem oberflächlichen Auge wohl entgehen denen er aber
ein Leuchten gibt , das sie aus dem Rahmen des Alltäglichen hebt .
Cr schildert nicht Leidenschaften , die hart und unerbittlich einem Le-
ben neue Richtung geben . Leidenschaften wachsen bei ihm nicht
aus dem unentrinnbaren Zwiespalt des eigenen Ich . sie entladen
sich in dem rätselvollen Gebahren einer unbnwungenen Natur , sie
sind der Fels , der Strom , das Meer , und der Mensch steht abseits —
nur das verkleinerte Spiegelbild entfesselter Naturkräftc . — Jahre

Tagung stehe im Einklang mit der Behandlung der Völkerbunds -
Mitglieder seit dem März . Es sei ein deutliches Zeichen des Ver -
falls des Völkerbundes , daß die Mitglieder ihrer Handlungsfreiheit
deraubt würden .

Die KwalMonsfrage in Preußen.
Eine Erklärung der Deutschen Volkspartei .

m . Berlin , 28. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Ter Vorsitzende der preußischen Lanidtagssraktion der
Deutschen Volkspartei veröffentlicht nach dem „Hannoverschen Ku¬
rier " zu den Besprechungen zwischen Dr . Leidig und Dr . Heß fol-
gende Erklärung : Durch die Presse geht die Nachricht , daß die
Deutsche Volkspartei des Landtags mit einer Anregung an das
Zentrum zur Erörterung der „Großen Koalition " herangetreten sei.
Diese Nachricht ist unwahr . Sollte im Rahmen der politischen Un -
terhaltnng zwischen Mitgliedern dieser beiden Parteien auch die

„ Große Koalition " Gegenstand der Erörterung gewesen sein , was
an sich nicht unnatürlich wäre , so hätte diese Erörterung lediglich
theoretischen Wert . Weder die Fraktion noch der Vorstand der Frak -
tion der Deutschen Volkspartei hat zu einer solchen Besprechung
Auftrag gegeben . Dem Vorstand liegt über eine derartige private
Unterhaltung keine Mitteilung vor .

Die Vorbereitung des Parteitages
der Deutschen Volkspartei.

TU . Berlin , 28 . Sept . Reichsaußenminister Dr . Stresemann
hat sich gestern abend nach Rüdesheim begeben , wo als Vorbereitung
für den Kölner Parteitag eine Tagung der Fraktionen der
Länder stattfinden wird , die sich u . a . mit der Frage des Finanz -

ausgleiche », der Beamtenpolitik und mit Polizei - und Schulfragen
beschäftigen wird . Von Riidesheim aus begibt sich der Reichs -

außenminister nach Köln , um voraussichtlich am kommenden Montag
nach Berlin zurückzukehren . Gleichzeitig am Montag wird Reichs¬
kanzler Dr . Marx von seinem Erholungsurlaub in Berlin nirück-
erwartet

Das Büro des Reichspräsidenten
und die Friedensburgrede .

TM . Berlin , 28. September », stvegen der aufsehenerregenden
Aeutzerungen des Vizepolizeipräsidenten Dr . Friedensbuvg anf der

Führertagung des Republikanischen Reichsbundes hat der Staats -

sekretär des Reichspräsidenten , Dr . Meißner , im Auftrage des

Reichspräsidenten ein Schreiben an den preußischen Innenminister
gerichtet , in dem zunächst die Einreichung des authentischen Wort -
lautes der Aeußerungen Dr . Friedensburgs nachgesucht wird . Dr

Friedensburg hatte sich bekanntlich dabin geäußert , daß jetzt das
Miro des Reichspräsidenten die Stelle sei, durch die versucht werde ,
unter Ausnutzung des Dualismus in Preußen und im 9kirf ) An¬

ordnungen der preußischen Behörden zu umgehen .

Femeausschlch des Reichstages.
TU . Berlin , 28. Sept . Der Femeausschuß des Reichstages setzt«

heute vormittag seine Beratungen fort . Abg . Dr . Levy ergänzte
seine gestrigen Darlegungen noch in einzelnen Punkten . Einem
früheren Reichswrhrsoldaten sei e» ähnlich ergangen wie dem er -
mordeten Dienstmädchen Maier . Dr . Levy verlas aus den Akten
die Einzelheiten der polizeilichen Vernehmung Dobners . Demnach
wurde auf ihn mit Totschlägern eingeschlagen . Dobner konnte sich
nur dadurch retten , daß er sich tot stellte . Nachher sei er aus dem
Wagen gesprungen und habe den Vorfall angezeigt . Ein Zeuge habe
bekundet , daß auch in diesem Falle Böhm der Anstifter war . Am
21 . Oktober 1921 habe Prascher dem damals noch lebenden Abg .
Gareis erklärt , der Anschlag auf Dobner sei von Polizeirat Glaser
organisiert worden . Im weiteren Verlauf verlas Dr . Levy zum
Fall Dobner einen Satz aus dem Urteil im Freisinger Prozeß , wo -
nach sich die Angeklagten zu der Tat aus Gründen hätten hinreiße ^
lasten , die jedem vaterländisch gesinnten Mann zur Ehre hätten ge-
reichen müssen . Der Berichterstatter begründete dann den Fall Har -
tung . Die Leiche Hartungs . sei am 4 . März nachmittags mit 11
Schußwunden aufgefunden worden . An Kopf und Füßen sei mit
Schilfgras je ein Pflasterstein befestigt gewesen . In dem gericht -
lichen Verfahren habe die Staatsanwaltschaft zunächst die Haftbefehle
im Falle Härtung wieder aufgehoben . Das Verfahren hat dann ein
Jahr geruht und fei schließlich auf Grund von Aeußerungen eines
Chauffeurs , der Dr . Berger belastet habe , wieder aufgenommen wor -
den . Der Ausschuß ließ dann eine Mittagspause eintreten .

TU . Berlin , 28. Sept . In der Nachmittagssitzung des Feme -
ausfchusses des Reichstags setzte der Berichterstatter Abg . Dr . Levy
seinen Bericht zum Falle Härtung fort . Er führte u . a . aus ,
daß nach dem Sachverständigengutachten die Schüsse auf Härtung nur
zum Teil aus nächster Nähe abgegeben worden seien . Er halte es

scheinbarer innerer AusgcHlichenheit bedürften keiner Kunst , die ge-
walttätig gegen verschlossen« Türen klopft und neue Bahnen bricht .
Kunst sollte in verehrungswiirdiger Isoliertheit über dem Leben
stehen : Kunst um ihrer selbst willen , als der Ausdruck eines in

ahrhunderte alter Kultur herausgebildeten Schönheitsideczls .
iese milienhafte Abgeschlossenheit ist vielleicht die Ursache, daß an

Hallströms 60 . Geburtstag feiner bereits erinnernd gedacht werden
muß . Die Stillen sind die Ruhepunkte fortschreitender Entwicklung .
Das Alltägliche geSinnt an Bedeutung — so , als fiele ein Sonnen -
strab

'
l auf ein vergessenes altes Bild . Das Unscheinbare wird zur

symbolischen Größe einer schöpferischen Offenbaruirg erhoben .
Hallström schildert Menschen , liebend verzerrte Gestalten , unschul -
dige Schiffbrüchige eines imbarmherzigen Lebens . Und es ist . als
würfen sie Alle riesengroße Schatien vor geheimnisvollen Licht-
quellen , als griffen unwahrscheinlich lange Arme nach unerreichbaren
Traumvorstellungen . Ue<ber ihnen liegt etwas von dem Spuk der
Giista - Berling -Saga („Schelmenroman " ) . Oder es sind Menschen , die
die Ehrfurcht vor der Heiligkeit der Natur , schweigsam und doch sich
beugend unter dem heißen Strom eigenen Empfindens . Und das
erlösende Wort , mit wachsendem Druck verschwiegen , wird endlich
gleichbedeutend mit dem Spruch über Leben und Tod („Das
Stumme ") . Hallström schildert den Nordländer und damit sich selbst
mit xiner Miene : ein bißchen einsam , ein bißchen träumend . Sie
habe » mehr den Ausdruck Jemandes , der laut für sich selbst denkt ,
als eines Menschen , der spricht , um einen Anderen mitzureißen .
In ihm sammelt sich noch einmal ein Rest verlorener Romantik , mit
der Sohnsucht nach der Gotik des sterbenden Mittelalters . nach einer
Zeit , in dvr sich der Traum des Lebens unberührt von harten Ge-
schehnissen zu Ende träumen läßt . Etwa wie bei Hermann Hesse
oder Franz Kafka , den vertriebenen Romantikern . Hallström hat den
Wunsch , die bürgerliche Idylle des lg . Jahrhunderts in eine Zeit
hinüberzuretten , die Miene macht , das Alte wie Staub von den
Schuhen zu schütteln . Er wird seinen Weg zu Ende gehen , wie sein
Gabriel , der aus das erlösende Wort einer stummen Liebe wartete
und dabei die Zeit um sich vergaß . Die Zeit wird sich erfüllen , fern
von ihm . unbarmherziger , als seine Welt es zulassen kann . Sie wird
seine Welt zerstören , und er wird die Erinnerung auf sich nehmen
wie einen letzten Segen , der unausgesprochen mit in d ' e Grube
wandert .

Bertiner Starwende ?
Die Berliner Theater haben ihre Spielzeit mit einem solchen

Wirbel und Tumult begonnen , gleichzeitig waren manche Mißerfolge
so bedrohlich , daß es notwendig wird , dem Theaterbesucher aus dem
Reich eine Uebersicht über die Lage zu geben . Stars kommen , Stars
vergehn . Gewiß hatte Viktor Barnowski damit gerechnet , daß
Georg Kaisers , im Reich längst gespieltes Stück , „ Zweimal Oliver "

im Theater in der Königgrätzer Straße durch Alexander M o i f f i
zu einem großen Kassenerfolge werden würde . Es stellte sich aber

für wahrscheinlich , daß der bereits liegende Härtung aus eine »
schweren Pistole den Fangschuß erhalten habe . Polizeipräsident
Pöhner habe am 18. Juli 1924 eidlich ausgesagt , von der Paß -
cmgelegenheit Schweikhardt keine Kenntnis zu haben . Er habe auch
sogenannte Freundschaftspässe nicht erteilt . Pöhner habe nie einen
Zweifel darüber gelassen , daß er politische Morde nicht billige . Der
Berichterstatter kommt dann noch auf die Frage der sogenannten
Interventionen zu sprechen. Escherich habe entschieden bestritten ,
einem Versuch zur Beeinflussung des Verfahrens in den Mordsachen
unternommen zu haben .

Noch keine Entscheidung
in der engtischen Bergbaukrise.

v .v . London , 28 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Ausschuß der Grubenarbeiteroerernigung beriet heute vormittag
wieder vier Stunden lang und nachher erklärte Cook , der Ausschuß
hätte die ganze Lage noch einmal durchgesprochen und auch die
gestrige Unterhausdebatte . Aber man sei zu keiner Entscheidung
gelangt . Die Delegiertenkonfereng werbe morgen ebenfalls die

Lage besprechen und der Ausschuß werde keinerlei Vorschläge machen ,
wenigstens soweit bisher beschlossen worden sei.

Der Ausschuß der Grubenarbeitervereinigung verhandelte da -
rauf heute nachmittag mit dem Gewerkschaftsikongreß und später be-
gaben sich Cook und Smith ins Unterhaus , um mit den Fraktion ?-
sührern der Labourparty zu sprechen. Es scheint , daß bei allen
diesen Besprechungen nichts weiter herausgekommen ist und es fragt
sich nunmehr , was die Delegiertenkonferenz morgen beschließen wird .

Die Debatte im Unterhaus .
▼.£>. London , 28. Sept . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Das Unterhaus diskutierte heute die Verlängerung der Ausnahme -
gesetze. Der Minister des Innern stellte in seiner Rede den Gruben -
arbeitern insofern ein gutes Zeugnis auS , als er sagte , daß in den
letzten Monaten nur 13 Fälle vorgekommen seien , wo eS nötig war ,
eine Gefängnisstrafe zu verhängen , was Macdonald sofort als einen
Beweis dafür hinstellt , daß die Ausnahmegesetze unnötig seien und
daß der Minister des Innern eine Schuld auf sich lade , indem er
verlange , daß diese verhängt werden sollen . In seiner Rede gab
der Minister des Innern die Zahl der nunmehr zur Arbeit zurück-
gekehrten Hauer auf etwa 100 000 an , waS , wie er sagte , zusammen
mit den sogenannten Sicherheitsleuten etwa 140 000 bis 170 000
Mann ausmacht , die wieder an der Arbeit seien . Der Minister
für die Kohlengruben erklärte im Unterhaus , daS kalt « Wetter ,
welches plötzlich eingetreten sei, werde sicherlich die durch den Koh «
lenstreik geschaffene Lage noch verschlechtern . Wahrscheinlich wür «
den die Kohlenpreise weiter steigen , welche übrigens jetzt für den
Verbraucher in London 5 Schilling per Zentner ausmachen . Wer
der Minister hält es trotzdem nicht für angebracht , eine Kontrolle
über die Kohlenpreise einzurichten .

Kritische Lage im Samburger Aasen.
TU . Hamburg , 28. Sept . Nachdem gestern abend die Hamburger

Hafenarbeiter den Streik beschlossen haben , hat das Reichsarbeits -
Ministerium vermittelnd eingegriffen und die Vertreter beider Par -
teien zu neuen Verhandlungen auf den 80. September nach Berlin
berufen . Ob der beschlossene Streik durch die Vermittlung
verhindert werden wird , ist nach dem bisherigen Vorgehen der
lüiksradtkalen Elemente im Hamburger Hafen sehr zu bezweifeln .
Höchstwahrscheinlich werden diese Elemente die Parole der Organi -
fat tonen , zunächst einmal das Ergebnis der neuen Vergleichsverhand -
lungen abzuwarten , nicht befolgen und in einen wilden Streik ein -
treten .

Tages -Anzeiger.
tRSbereS liebe tw Inseratenteil

Mittwoch , de» SS . Tcvicmbcr .
« andcetljcattt : Verschwörung des Kiesco »» Genua , 7tt —lOtt Uhr .
« adilche Li» , «viele — ikonzeribaus : Der müde Tod : Mit dem .,P «t

iSvnt " durchs Mittelmeer , 8 Uhr .
Ausstellungshalle : Modenschau Karlsruher Firmen mlt künstlerisch«

Darbietungen , 4 und 8 Uhr .
Stadlgarten : Monzel » der Polizeimnstker , 3%—0 Uhr
« llau »ik -i .»i» ts » iele : Die Aßinannß . — Nächte am Nll .
Residen, -Vichts »iele : Lucrezia Borgta . — Trtanon -AuSlandswoche .
PaiastLichispiele : Erotische Frauen . — Bubi als Skiläufer .
Union - Thc.ucr : «5ba»lie Chaplin im Goldrausch .
Kaffee Bauer : Grones Sonder -Konzert, 8!4 Uhr.
Wiener Hosiviele : Tan, .
Central -Lichtsvtele : Das verschwundene Brillantenkollier . — Mm hat Al » »

drücken . — Atlas , der Lebensretter .
liamnier -Lichtsviile : Die vom Niederrhein .

heraus , daß Moissis Zugkraft nicht mehr mit dem bloßen Namen
zu bestreiten ist . Die Karriere der großen Schauspieler geht in
vielen Windungen Zuerst weiden sie von der Kritik mißverstanden ?
dann kommen ihre wirklichen Leistungen , sie werden erkannt , durch «

gekämpft ; ihre Arbeitstrast , ihr Schassen ist auf dem Gipfel , aber
die Popularität kommt langsam , der Name wirkt noch nicht durch
sich selbst . Wenn der große Ruhm kommt , ist die Leistung meistens
schon im Abstieg . Moissi hatte seine künstlerische Höhe , als er bei
Reinhardt im „ Lebenden Leichnam ' spielte . Seinen größten Ruhm ,
als er das Deutsche Theater verlassen hatte und zu wandern be¬
gann . Aber einmal kommt der Zeitpunkt , an dem das Publikum
selbst die Kontrolle des Ruhms übernimmt . Es begnügt sich nicht
mehr mit dem bloßen Klange des Ramens , es will wieder die Lei «

stung . In diesem Stadium befindet sich jetzt Moissi . Lange genug
hat der Klang des Namens gezogen . Das Mißtrauen erwacht . Noch
ist es möglich , daß , wenn Moissi mitspielt , eine durchgefallene Pre -
miere nicht gleich abgesetzt zu werden braucht . Aber ein Stück , wie
das von Georg Kaiser , fällt eben durch , wenn Moissi gegen die Dil «
tion und gegen den Zinn des Dramatikers spielt . . Zweimal Oliver
mit Werner Kraus hätte wahrscheinlich einen Erfolg gehabt . »Zwei «
mal Oliver " mit Alexander Moissi sackte ab .

Die Hymnen , die man augenblicklich in Berlin auf Carola
Neher singt , werden dies« drollige , stürmische Priomtbegabumg
auch einmal verderben . Hier ist es umgekehrt . Carola Neher mach^
in Berlin kaum ein Anfangsstadium durch ! ichon mit ihrer zweiten
Rolle , als „ Kukuli " in dem lächerlich schlechten französischen Schwank
von Jager -Schmidt im Lustspielhaus hatte sie ihren Bombenerfolg
und gehört bereits heute zu >icn Lieblingsschauspielerinnen des
littet Publikums . Anfangserfolge sind verdächtig . Meistens ent ^
stehen sie dann , wenn eine Schauspielerin eine Rolle findet , die si?
mit ihrem privaten Wesen deckt. Di « Munterkeit der kleinen Kukuli ,
die aus den Kolonien nach Frankreich kommt und eine Schlohgescu -

schast durcheinander wirbelt , ist nicht unbedingt auf schauspielerische
Mittel angewiesen . Auf dieselbe Art könnte Carola Neher auch
der Garderobe oder im Kaffeehaus Anekdoten erzählen Carola
Neher ist reizend , eine Persönlichkeit . Ob auf der Bühne , wird er>>
eine wirkliche Rolle entscheiden können .

Zwischen Star - und Revue -Betrieb pendeln die Berliner Thc ^
ter hin und her . Das „Theater am Kurfürstendamm " gibt zu den
vielen Revuen eine neue : „Es geht schon besser" von Rudolph
Schänzel und Ernst We l isch . Emmy Sturm . Mar Adal '

bert , Harald Paulfen , Charlotte Ander spielen mit . Tro ?
guter Besetzung und sogar trotz der interessanten Musik von Rudolph
Nelson — es ist das alte Revue - Schema . Man kann nichts Neues
darüber sagen In diesem ziellosen Durcheinander der Berliner Th *'

ter wirkt die Neueinstudiernna von Kleists „Amvhitryon "
, die

vold Ießner zuerst bei den Festspielen in Lauchstädt , jetzt
Staatstheater herausgebracht hat , trotz schwacher Besetzung
ein « Erholun ».
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Baden aus der Grotzen Polizeiausstellung Berlin.
W . G. Berlin , 25. Sept .

Die Aufgabe - der Polizei und damit ihre Bedeutung für das
Staatsganze haben gerade in dem letzten Jahrzehnt in Deutschlands
wie in allen Kulturstaaten , eine kaum geahnte Steigerung erfahren .
Ein geistig geschulteres , vielfach mit den neuesten Errungenschaften
der Technik arbeitendes Verbrechertum , der rapid wachsende Verkehr
in den Großstädten haben — um nur zwei Beispiele anzuführen —
die Polizei vor eine große Reihe neuer und schwieriger Probleme
gestellt . Es war das besondere Verdienst der letztjährigen polizei -
technischen Ausstellung in Karlsruhe , daß sie zum erstenmal die
Fülle dieser neuzeitlichen polizeilichen Aufgaben und Tätigkeit ?-
"gebiete auf internationaler Basis in größerem Ausmaße zusammen -
faßte und aufzeigte . Sie hat dadurch das Verständnis für die Be -
deutung eines modern eingerichteten Polizeidienstes in weiteste Be -
völkerungskreise getragen , sie hat dem Fachmann Anregung und Be -
lehrung vermittelt und hat zugleich , wie die Erfahrung zeigt , wert -
volle internationale Verbindungen zwischen den Polizeien aller Län -
der neu geschaffen oder enger geknüpft . Nun ist die preußische Staats -
regierung in diesem Jahre dem Beispiel Badens gefolgt und hat in
der Reichshauvtstadt eine Große Polizeiausstellung ins Leben ge-
rufen , an der sich neben den deutschen Ländern auch das Ausland
wieder in besonderem Maße beteiligt .

I Etwas abseits vom Getriebe der Weltstadt , in Eharlottenburg ,
am Kaiserdamm , erheben sich die drei weiten Hallen des Berliner
Messeamts , in denen die Ausstellung untergebracht ist. Die Aus
stelluna selbst Gliedert sich ebenfalls in drei große Abteilungen : einen
allgemeinen Teil , der ,.P ol i ze i g es ch i ch t e" und „Polizei
und Presse " umfaßt , in eine representative Ausstellung der ein -
zelnen Staaten nud Länder und in die große und polizeitechnisch
bedeutendste Ausstellung der „polizeilichen Fachsäulen ".

Bei dem inneren Aufbau der Ausstellung ist die Berliner Aus
Itellungsleitung von dem Karlsruher Vorbild abgewichen . Während
bei der Karlsruher Ausstellung j^des Land für sich geschlossen aus -
stellte , ist die Berliner Ausstellung in ihrem Hauptteil nach Ben
einzelnen Dienftzweigen und Fachsäulen der Polizei systematisch und
dabei regional gegliedert . Selbstverständlich ist jeder einzelne Aus -
steller besonders gekennzeichnet , Baden hat hier in geschickter Weise
wirkungsvoll fein Plakatbild der Ausstellung 1325 als Kennmarke
verwandt .

I.
Die große , 8200 qm umfassende Halle I ist als Ehrenhalle der

. lusstellung gedacht . In repräsentativer Form und nach einheitlichen
künstlerischen Gesichtspunkten wird hier eine allgemeine llebersicht
über die gesamte polizeiliche Tätigkeit in allen Staaten , die sich an
der Ausstellung beteiligen , geboten . In der Mitte des eigentlichen ,
dekoratw lehr eindrucksvollen Ehrenhofes ist ein von Blumen um -
rahmt « See angelegt , an dessen einem Ende sich ein Steinblock , der
das Gesicht eines Polizeibeamten trägt , erhebt . Um diesen Ehrenhof
Ziehen sich die Repräsentationsräume der ausstellenden deutschen
Länder . Die meisten Länder haben sich bemüht , diesem Ehrenkojen ,'oweit wie möglich , etwas von dem Charakter ihrer Heimat auf -
'
»uprägen . Der badische Ehrenraum macht mit seiner gediegenen ,
Glicht überladenen und besonders geschmackvollen Ausstattung einen
außerordentlich günstigen Eindruck . Schöne alte Oelbilder und
Stiche , Ansichten badischer Städte , auch ein modernes Oelgemälde
von Prof . Köhler schmücken die Wände . Eine Plastik des Karlsruher
Bildhauers Faißt und einige wertvolle Bronzen haben Aufstellung
gefunden . Auf einer Staffelei gibt eine geschickt gearbeitete klare
und übersichtliche Relleftafel einen Ueberblick über das Land Baden
und das Netz seiner Polizei - und Gendarmeriebehörden . Die gelb -
roten Polizeiflaggen in den Ecken geben dem Raum einen frischen ,
festlichen Charakter , den Boden deckt ein schöner, silbergrauer Teppich ,
zierliche Rokokomöbel vervollständigen me Ausstattung .

In einem « eiteren Ring ziehen sich um diesen Ehrenhof die
Ausstellungen der ausländischen Staaten . Durch eine stiminungs -
volle Eedachtnlshalle , die dem Andenken der im Kampfe gegen das
-Verbrechertum gefallenen Polizei -und Gendarmeriebeamten gewid -
njet ist, fuhrt nun der Weg zur großen allgemeinen Ausstellung , die
eine solche , beim ersten Anblick fast verwirrende Fülle der oer -
Ichiedenartigsten poltzeiwissenschastlichen und -technischen, industriellennud kulturell wichtige Ausstellungsgegenstände enthält , daß selbst°er durchg -bildetste Fachmann Wochen brauchen wird , um alle großenund kleinen Einzelheiten in sich aufzunehmen . Hier sei darum in
oen wesentlichsten Zügen nur das vermerkt , was unser Heimatlandaden zu dieser großen Polizeischau gesandt hat .

II .

^ r
® ie historische Abteilung , die eine Ueberstcht über die

Geschichte der Polizei mit zahlreichen Modellen und Bildern , Zeich¬
nungen und Dokumenten von den Uranfängen bis zu dem modern -
! . Polizisten gibt , ist von Baden durch besonders wertvolles Ma -'«rial beschickt . Der badische Regierungskommissar für die Ausfiel -
,
U" S . Regierungsrat Jung , hat bereits in einem Artikel einen

ueberblick gegeben über alles was Baden aus seinen Archiven an
Originalurkunden und Bildern für diesen Ausstellungsteil zusam¬
mengestellt hat . Fast ein Jahrtausend badischer Poli -
» eigeschichte und zugleich ein Stück des kulturellen und politi -
chen Lebens unseres Landes ist hier mit großer Umsicht und Sorg -

wlt zusammengefaßt . Da finden wir — um nur einiges besonders
Charakteristisches hervorzuheben — eine Satzung vom 14 November
1283 der Stadtverweisung von Freiburg , Vorschriften über Stadt -
Bewachungen und Sturmverordnungen aus dem 14. Jahrhundert ,
An « Landstraßenpol ! ?eiverordnung über das Geleit zur Frankfurter
^ iessc von 1425, du ren Ansätze zur Ordnung des Gewerbes aus
° cm 16 . Jahrhu » usw . Wenn manche dieser alten Urkunden
uns heute oft seltsam und fast erheiternd wie eine Kleiderordnung

1667, die für jeden Stand eine besondere Tracht vorschreibt , an -
Muten , so finden wir doch wieder manches alte Schriftstück , das
Verordnungen der allerneuesten Zeit vorwegnimmt . Im Januar
1704 verbietet der Rat der Stadt Freiburg wegen der ernsten Zeit
das Musizieren , Tanzen und alle Maskeraden an Fastnacht . In
einer Freiburger Brottaxe während der Franzosenherrschast von
I694 erkennt man den Vorläufer der Zwangswirtschaft neuesten An -
Fenkens . Die Entwicklung des Fahndungswesens in Baden
^ ßt sich an den Urkunden gut verfolgen und die ersten Vorläufer
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der badischen Sicherheitspolizei findet man in einer Instruktion
von 1763Ran den Husarcnrittmeister Freiherrn von Wallbrunn in
Rastatt und sein unterhabendes Corps , aus dessen Angehörigen sich
die Ober - und Landhatschiere und später 1830 die jetzige badische
Gendarmerie entwickelt hat .

Heidelberg bestreitet das interessante Kapitel der Universitäts -
Polizei . Ein Erlaß des Rektors von 1799 wendet sich — auch ganz
modern — gegen das Duellieren , ein anderer gegen das Borgen
der Studenten und ein weiterer von 18V4 regelt das Tabakrauchen
der Studenten aus öffentlichen Straßen . Vor den Schildwachen
mußten die Tabakspfeifen aus dem Mund genommen werden , um
die Wachen nicht zu beleidigen .

Neben diesen Urkunden kommt eine Reihe nicht minder in
teressanter Bilder zum Aushang . Da sehen Wh unter anderen
Darstell vigen der alten badischen Bürgerwehren , köstliche Erschei
nungen , Die in ihren martialischen Trachten wie Homerische Helden
anmuten , ferner ein Blutgericht in Heidelberg von 1812 sowie die
Vorführung einer „ Katzenmörderin " aus dem Ansang des vorigen
Jahrhunderts Baden -Baden bringt Stiche vom Spielsaal im alten
Kurhaus . Zwei Bilder von den Iffezheim « Rennen wird der mo -
dorne Polizeibeamte nur mit Schaudern betrachten können , denn
Wagen , Reiter und Fußgänger wimmeln hier in wildem Chaos
durcheinander .

Zu der Abteilung „Polizei und Presse " hat die Polizei -
direttion Mannheim ein Album geliefert , in dem Ausschnitte aus
der Mannheimer Presse mit kurzen Geleitsätzen enthalten sind . Die
amüsante Abteilung „ Polizei und Humor " enthüll ein vor
einigen Jahren entstandenes Spottbild auf die Polizeistunde sowie
recht originelle Karikaturzeichnungen eines Fürsorgezöglings , die
dieser im Pforzheimer Polizeigefängnis gefertig ' hat . Eine Tafel
zeigt die Bekämpfung der Schundliteratur durch die Arbeitersport -
kartclle in Baden .

Ul .
Das Schwergewicht der Berliner Ausstellung liegt zweifellos

in jenem systematischen Teil , der , im Polizeibeamtenwesen , Ver -
waltungsdienst , uniformierter Vollzugsdienst und Kriminaldienst
gegliedert , das gesamte Fachgebiet der modernen Polizei umfaßt .
Auch hier haben die badifchen Polizeibehörden und die Gendarmerie
auf allen wichtigen Gebieten außerordentlich wertvolles Material
zur Ausstellung gesandt . Es sind fast durchweg neueste Modelle .
Tabellen und Bilder , ein Beweis dafür in wie zielbewußter Weife
unsere badische Polizei und Gendarmerie auch im Laufe des letzten
Jahres vorwärtsgeschritten sind .

Zu den wichtigsten Problemen der Auswahl und Ausbildung
der Beamtenschaft hat die b a d i s ch e P o l i z e i s ch u l e sehr be -
merkenswerte Beiträge geliefert . Eine große Zahl übersichtlicher
und instruktiver Tabellen geben ein klares Bild von der Arbeits -
Methode und den Leistungen der Polizeischule . Da finden wir Dar -
stellungen und Aufzeichnungen über psychotechnifche und anthropo¬
logische Meßmethoden , über Lehrgänge , Prüfungen und Schul -
räume . Ein besonders wertvolles Unterrichtswerk stellt ein großes
Album dar , in .dem die Grundzüge nnd Grundfragen des Staats -
rechts , Strafrechts , der Strafprozeßordnung . Gewerbeordnung usw .
an charakteristischen Bildern , anschaulich und leicht faßlich , darge -
stellt sind . Die Erziehung der Polizeivorschüler zum sozialen Den -
ken ( Kinderspeisung , Weihnachtspakete , Veteranenhilse ) ist bildlich
entsprechend wiedergegeben .

Daß bei der badischen Polizei auch die sportliche Aus -
bildung der Beamten in hervorragendem Maß « und mit
sichtbarem Erfolg gepflegt wird , ist bekannt . Ein 24 Quadratmeter
großes prachtvoll ausgeführtes Modell mit allen Einzelheiten einer
modernen Sportanlage einer Polizeischule wie Turnhalle , Ankleide --,
Baderaum . Sportplatz usw . gibt ein eindrucksvolles Bild von der
körperlichen Ertüchtigung der jungen Polizeibeamten . Ein weiteres
großes sehr kunstvoll ausgeführtes und sorgfältig durchdachtes Mo -
dell gibt das Projekt einer Anlage für die waffentechnische Ausbil -

dung mit den der Polizei zugestandenen Waffen . Starke Beachtung
bei allen Fachleuten findet ein polizeiliches Verwaltungseinfatzspiel
im großen Stil , das in diesem Jahre praktisch durchgespielt wu . de.
Neben diesen Modellen schmücken zahlreiche photographische
nahmen , so ganz vorzügliche Bilder von der Ski -Au »bildur .ü. oer
Beamten , von der Diensthunde -Ausbildung usw . . die Wände . Wei -

tere bildliche Darstellungen erläutern die Bekämpfung des Zigeu -

ner -, Bettler - und Landstreicherunwesens durch Gendarmerie und

Landespolizeiamt , die Rattenbekämpfung in Mannheim und die
Tätigkeit des Ortsausschusses für Lichtbildpflege in Heidelberg .

Mannheim zeigt ferner eine übersichtliche Plandarstellung
aller konzessionierten Gast - und Schankstätten und Lichtspieltheater ,
ein künstlerisch ausgeführtes topographisches Bild der allgemeinen
Verkehrsregelung in Mannheim , bei dem durch geschickte Bemalung
der Blick auf das Wesentliche gelenkt wird . Auch die originellen
Mannheimer und Freiburger Verkehrspropagandawagcn mit ihren
drastischen Ermahnungen an das Publikum fehlen nicht . Heidelberg
legt an einem Plan dar , wie es in seiner engen Altstadt die Vsr -
kehrsschwierigkeiten überwindet . Pforzheim bringt Verkehrs -
polizeibilder . in denen die früheren und jetzigen Verhältnisse gegen -
übergestellt sind . Während Mannheim wiederum in einem Modell
neuartige Vorschläge zur Sicherung schienengleicher Uebergänge macht .

Ferner sehen wir in Modellform die mustergültige Iungbusch -

Großgarage sowie die Großgarage in Mannheim - Schriesheim , ein
Modell des Flugplatzes und Notlandeplatzes mit dem polizeilichen
Aufsichtsdienst in Mannheim sowie Plan und Bild der Verkehrs -

regelung im Mannheimer Hafen , der , wie bekannt , nach Duisburg -

Ruhrort der zweitgrößte Binnenhafen der Welt ist. Im Wirkungs -
kreis der Rheinfahndungspolizei hat auch das Modell des
kürzlich durch den Herrn Minister des Innern in Dienst gestellten
ersten badischen Polizeibootes Aufstellung gefunden . Von besonderer
Bedeutung ist auch das Relies von Freiburg und Umgebung , auf
dem in ausgezeichneter Weise das Ineinandergreifen des Streifen -

dienstes von Polizei und Gendarmerie dargestellt ist.
Es würde den Rahmen dieser Schilderung weit überschreiten ,

wollte man auf alle Bilder . Tabellen oder Modelle näher eingehen .
Erwähnt sei nur noch die in einer besonderen Koje vereinigte Aus -
stellung der badischen Gendarmerie , ihre Organisation und ihre
Leistungen auf dem Gebiet des Fahndungsdienstes . Selbstverständ -
lich sind auch lebensgroße Figuren badischer Polizei - und Gendar -
meriebeamten im Straßendienst und in Skiausrüstung aufgestellt .
Auch der neuen Karlsruher Feuerwache , einer der modernsten , die
in Deutschland existieren , ist Gelegenheit zur Ausstellung geboten .

V.
Für die Abteilung „K r i m i n a l d i e n st

" haben vor allem das
badische Landespolizeiamt , seine Außenstellen sowie das Landes -
kriminalmuseum organisatorisch und polizeitechnisch wichtige Bei -
träge geliefert . Die mustergültigen Einrichtungen des Landespolizei -
amis in Karlsruhe sind hier bildlich wiedergegeben , ebenso die
Dienstbereiche seiner Außenstellen . Es finden sich statistische Tafeln
über die Tätigkeit des badischen Erkennungsdienstes von 1922 bis
einschl . 1925, sowie Darstellungen des Fingerabdruckverfahrens . Ein
Modell erläutert die Einrichtungen des Erkennungsdienstes Frei -
bürg . Einzelne Fälle , die den Wert der Spurensicherung , des Licht -
bildes , des Fingerabdrucks und der Personenbeschreibung in der

modernen Kriminalistik dartun , werden aufgezeigt . Andere Bilder
zeigen wiederum Aufbau , Gliederung und Ansichten des bad . Lan »
deskriminalmuseums . Das Polizeifürsorgewesen in Baden ist eben -
falls bildlich erklärt . Das Handwerkzeug des modernen Erkennung ?-
dienstes , zwei Tatortkoffer , zeigen Karlsruhe und Pforzheim . Von
besonderer Bedeutung ist ferner die Tätigkeit des badischen Grenz «
sahndungsdienstes . da ja Baden , wie bekannt , in großem Umfange
Grenzland ist.

Ein großer Teil des Kriminaldienstes mußte in Berlin , wie
das ja seinerzeit auch in Karlsruhe der Fall war . aus naheliegenden
Gründen in der sogenannten geschlossenen Ausstellung , die nur be-
sonders legitimierten Kreisen zugänglich ist. untergebracht werden .
Hier ist von dem Landespolizeiamt und seinen Außenstellen polüei «
wissenschaftlich ganz besonders interessantes Material zusammenge »

i bracht worden , das die Methoden und Ergebnisse des badischen Po «
lizeifahndunasdienstes an typischen Beispielen eingehend erläutert .
Das badische Landespolizeiamt und das Landes «
kriminalmuseum haben eine Reihe besonders wichtiger Ein -
lelfälle aus den letzten Iahren zusammenaestellt , bei denen durch
Fußspuren oder Fingerspuren die Täter überführt wurden , ferner
Fälle von Entlarvung voraetäuschter Selbstmorde . Aufdeckung von
Falschmünzereien , von Kunstfälschunaen , Geheimschriften . Radiernn »
gen und anderen Fälschungen . Führend ist Baden auf dem Gebiet
der Verwendung ultravioletter Strahlen nach dem System von Prof .
Kögel von der Karlsruber Teckin , Hochschule. Von diesem Softem
liegen eingehende bildliche Darstellungen vor . Außerdem enthält
diese Ausstellung noch eine Sammlung von Einbruch - und von durch
Strafgefangene selbst angefertigte Ausbruchwerkzeugen , sowie ein «
Sammlung von Wilderergewehren .

Baden hat sich , wie schon betont , durch die Veranstaltung der
Polizeiausstellung 1925 ein bleibendes Verdienst erworben um das
gesamte Polizeiwesen , weit über Deutschland hinaus . Auch auf die -
ser Großen Berliner Polizeischau beweist Baden durch die Reich -
haltigkeit und strenge Sachlichkeit seiner neuzeitlichen polizeitechnisch
und organisatorisch sorgfältig ausgebauten Ausstellung aufs neue ,
daß es jenen Ländern zuzuzählen ist, die an der Spitze des modernen
Polizeiwesens marschieren im Kampf gegen das Verbrechertum un >
im Dienst von Staat und Volk .

Gründung neuer bäuerlicher Versuchsringe.
Tauber- und Maingau.

Die Badische Landwirtschastskammer hatte zusammen mit der
Landwirtschaftsschule Tauberbischofsheim einen größeren Kreis süh-
render Landwirte der Amtsbezirke Tauberbischofsheim und Wert -
heim zur Gründung eines bäuerlichen Vorsuchsringes für den Tau -
ber - und Maingau nach Tauberbischofsheim einberufen . Die zahl -
reich besuchte T« rsammlung fand unter dem Vorsitz des Landes -
ökonomierates und Landtagsabgeordneten Sack in Anwesenheit
des Landrats Vesenbeckh und einer Anzahl Bürgermeister der zum
Landwirtschasts 'chulbezirk Tauberbischofsheim gehörenden Gemein -
den statt . Nach dem Vortrag von Landwirtschaftsrat Eberhard -
Karlsruhe über „ Zweck, Aufgabe und die Organisation bäuer¬
licher Vcrsuchsringe " wurde die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit
der Gründung des Versuchsringes „ Tauber und Main " einstimmig
gutgeheißen . Als Vorsitzender wurde Gutspächter Fischer -
Eriisthos und als Stellvertreter und Ringleiter Landesökonomierat
Sack berufen . Der Versuchsring , der sich mit der Zeit über samt «
liche Gemeinden des Landwirtschaftsschulbezirkes Tauberbischofs -
heim erstrecken soll, eröffnet alsbald seine Versuchstätigkeit mit der
Herbstbestellung in 21 Gemeinden . Es werden jeweils 4 bis 5 be-
nachbarte Gemeinden mit gleichartigen Anbauverhältnisseii in Ver -
fuchsringen zusammengefaßt . Die Finanzierung des Versuchsringes
„Tauber und Main "

, der dem Großring der Badischen Landwirt -
schaftskammer angeschlossen wird , erfolgt über die Badische Land -
Wirtschaftskammer .

Pfalzgau .
In Anwesenheit des Landrats Dr . P f a fs - Weinheim fand

die Gründungsversammlung des bäuerlichen Versuchsringes in
Ladenburg statt . Den Vortrag über „ Die Aufgaben bäuer -
licher Versuchsringe " hatte Abteilungsvorstand , Landwirtfchaftsrat
Meisner - Karlsruhe übernommen . Zum Vorsitzenden und Ring -
leiter wurden Landesökonomierat Doli und zum Ringassistenten
Landwirtschaftsinspektor Harkner gewählt . Der Versuchsring
Pfalzgau nimmt gleichfalls alsbald in sämtlichen Ringgemeinden
seine Tätigkeit mit Sorten - , Düngungs - und Bodenbearbeitungsvel -
suchen für die Herbstbestellung auf .

Mit der Gründung dieser beiden Versuchsringe „Tauber - und
Maingau " und „Pfalzgau " hat sich die Zahl der durch die Landwirt «
schastskammer gegründeten und ihr angeschlossenen Versuchsring « auf
acht erhöht . Außer den genannten bestehen bis heute die Versuchs »
ringe „Hoher Randen "

, „Stühlingen - Bonndorf "
, „Augustenberg -Bret -

ten "
, „Heidelberg - Wiesloch "

, „Elsenzgau -" und „Odenwald " . In
Vorbereitung befinden sich die Gründungen der VersWchsringe für
die Landwiraschaftsschulbezirke Offenburg , Rheinbischossheim . Gra -
ben und Mosbach . Sofern die Mittel durch Regierung und Land «
wirtschaftska,mmer im ausreichenden Maße beschafft werden können ,
sollen mit der Zeit in sämtlichen Landwirtschaftsschulbezwken bäuer -
liche Versuchsringe errichtet wcrde ^ . Zweck dieser Versuchsringe ist
die Anstellung von Versuchen in bäuerlichen Wirtschaften , durch die
einerseits die für die fragliche Wirtschast und Gegend geeignete Dün «
gung , Saatzeit , Sorte des Saatgutes usw . festgestellt werden soll,
andererseits den Landwirten der Umgegend an Hand der Versuche
die Erfolge neuzeitlicher Landwirtschaft auf dem Gebiete der Saat -
gutziichtung , Vodenbcarbeiiung , Düngung ufcrn . zu zeigen . Hand in
Hand damit wird gehen müssen eine Wirtschaftsberatung auch für
die kleinsten bäuerlichen Betriebe . |
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nicht sehr umgesehen haben muh . Während des Krieges stan>
Wörner im Feld und wurde dreimal verwundet . Zuletzt war e!
aktiv bei einer Maschinengewehrabteilung . Der Frau wurde in»
Dorfgespräch nachgesagt , daß sie das Leben etwas leicht genommen
haben soll. Nach dem Krieg mutzte das Hofgi ^t verlassen werden ,
und die Eheleute Wörner betrieben zuerst pachtweise die Wirtschast
„Zum Bären " in Durbach , dann die daneben liegende „Sonne "

, unt
schließlich den „Bären " zu kaufen . Der Ehemann Wörner soll diesen
mehrfachen Wechsel auf Rat und Drängen seiner Ehefrau oorgenom »
men haben . Da über das Verhalten der Frau Wörner zur Kriegs »
zeit allerhand Dinge Wörner zu Ohren kamen , er selbst auch mit
seiner Frau immer weniger zufrieden wurde , strengte er die Ehe »
scheidungsklage an , in der er aber weder vor dem Landgericht
Offenburg , noch vor dem Oberlandesgericht Karlsruhe durchdrang .
Die Ehe wurde nicht geschieden , da die von Wörner angebeoteneN
Beweise nicht als stichhaltig anerkannt wurden . Frau Wörner war
von ihrem Mann zweimal in eine Anstalt für Nervenkrank «
(Jllenau ) verbracht , und das ärzltiche Gutachten ergab auch einen
schweren Krankheitszustand . Sie hatte ein Eallensteinleiden , was
ihre Leistungsfähigkeit als Hausfrau ebenfalls beeinträchtigt haben
dürfte .

Während der Ehescheidungsklage nud nach dem Ausgang de»
Prozesses lebten die Eheleute Wörner getrenntvoneinander .
Die beiden älteren Kinder (2 Knaben ) waren bei Wörner , di«
2 jüngeren (2 Mädchen ) bei der Mutter . Wörner hatte die Kosten
für 2 Haushalte aufzubringen . Frau Wörner arbeitete wohl da
und dort im Taglohn . Was sie aber verdiente , reichte ihr nicht zur
Bestreitung des Unterhalts für sich und die zwei Kinder . Sie
d ran g t e den Mann auf Zahlung der Unterhaltsgelder .
Wörner betrieb die Bärenwirtschaft . die aber nicht gut ging , außer «
dem machte er Fuhren und handelte mit Branntwein . Die E e •
richtsvollzieher waren vielfach bei ihm tätig . Allein fiit
Kosten aus dem Ehescheidungsprozeß wurden 6000 EM . bei ihm ge>
pfändet , so daß sich die Gerichtsvollzieher oft wunderten , wie er
das Geld zusammenbrachte . Zeugen bestätigen , daß er »unablässig
tätig war , aber als das Branntweingeschäft nachließ , war er immer
weniger in der Lage , leinen Verpflichtungen nachzukommen . 1325
bezahlte er ca . IS 000 Mark .

Im Monat Januar dieses Jahres hatte die Ehefrau Wörner
gegen 300 Mark von ihm zu fordern . Außerdem schuldete Wörner
verschiedenen Geschäftsleuten ^Beträge , so daß auf den 12 . Januareine Versteigerung von Werten im Anschlag von 1100 Mark fest'
gesetzt war . Unter den Gläubigern befand sich auch die EhefrauWörner .

Wörner machte in der Verhandlung geltend , daß er glaubte ,
seine Frau habe am meisten auf die Versteigernug gedrängt . Es
sei ihm schon mehrfach möglich gewesen , Vollstreckungstermine hinaus -
zuschieben , aber er habe von dem Gerichtsvollzieher gehört , daß seine
Frau keine Frist mehr geben wolle . Der Gerichtsvollzieher bestreite ?
allerdings , etwas Derartiges gesagt zu haben , und erklärt iA Gegen «
teil , daß er Wörner darauf hingewiesen habe , daß nNH mehr
Gläubiger auf Befriedigung warten würden , und daß gar nicht »
geholfen sei, wenn seine Frau von der Versteigerung Abstand nehme .
Uebrigens war auch die Auffassung Wörners . seine Ehefrau habe
ihm eine zur Versteigerung gelangende Kuh pfänden lassen , falsch.

Am Morgen des 12 . Januar veranlaßt ? Wörner den Ratschreiber
von Durbach , die Ehefrau Wörner zu einer Rücksprache auf das
Rathaus kommen zu lassen , um sie zu bestimmen , von der Ver «
steigerung abzustehen . Frau Wörner kam auch , erklärte sich mit
einer ihr angebotenen Abschlagssumme von 50 Mark zufrieden .
Wörner hatte für eine Fuhrleistung einen Betrag von 100 Mark
bei einem Durbacher zu fordern . Sein Schuldner , der ihn sonst
immer prompt bezahlte , konnte aber am fraglichen Morgen den
Betrag nicht flüssig machen . Eine Forderung von 15 Mark an die
Gemeinde konnte ihm ebenfalls nicht ausbezahlt werden . In seiner
Wirtschaftskasse und privatim hatte er im ganzen noch 12 Mark .
Eine Darlehensaufnahme auf der Sparkasse , bei der er im Soll stand ,
schlug fehl . Die Frau wäre auch mit 80 Mark zufrieden gewesen .

Mörner war inzwischen in seine Wohnung gegangen und hatte hier
sein Bargeld zusammengesucht , hatte aber auch gleichzeitig seinen
Revolver in die Tasche gesteckt , weil , wie er angab , ihm das Leben
verleidet war . Auf der Sparkasse , die sich im Rathaus befindet ,
wurde nochmals verhandelt . Frau Wörner hatte sich mit der Ver «
legung ihrer Vollstreckung einverstanden erklärt , wenn sie 20 Mark
bekomme , und ein « entsprechende Erklärung war auch bereits ent '
warfen , wenn auch von ihr nicht unterschrieben .

Während man noch verhandelt « , wurde in dem neben dem Rat «
Haus gelegenen Hof Wörners

bereits mit der Versteigerung begonnen . Als Wörner das hört « ,
griff er in die Tasche, riß den Revolver heraus und traf mit

zwei Schüssen seine Frau in den Kopf nud in die Long «.
Der Lungenschuß war nach dem Sachverständigengutachten der

zweite , während der Kopfschuß auf die schon hinsinkend « Frau ab«
gegeben wurde . Ein dritter Schuß ging in den Boden . Die Frau
Wörner starb kurz nach der Verwundung . Wörner setzte sich auf sein
Fahrrad und fuhr durch Ebersweier nach Böhlsbach -Offenburg , wo
er kurz vor Offenburg festgenommen wurde . Den Revolver hatte er
im Rathaus zu Durbach weggeworfen . Der Angeklagte gab ent «
gegen früherer von ihm gemachter Behauptungen in der VerHand «
lung an . er wisse nicht , wie er zu dem Schuß gekommen se^ Er
sei auf die Mitteilung von der Versteigerung von einer großen Er «
regung befallen worden , und da habe er nach dem Revolver gegriffen .
Zeugen bestätigen , daß Wörner sehr aufgeregt und auch , daß er
über das Mißlingen der Beschaffung der 20 Mark sehr nieder «
gedrückt war

Man glaubt « zunächst , daß Anklage wegen Mordes erhoben
würde . Der Oberstaatsanwalt Dr . Fitzer führte heute auch aus .
daß die Tat sehr nahe an Mord grenze . Er habe aber doch nur Tot «
schlag angenommen , da Wörner im Augenblick der Tat die Ueber «
legunq gefehlt habe . Belastend sei für de« Angeklagten , daß er
am Tage vor der Tat in Offenburg auf einer Bank einen Scheck mit
140 Mark sich ausbezahlen ließ und unter Hin ?ufügung von 00 Mark
aus eigenem Gelde diese 200 Mark einer früheren Diensimagd von
ihm als überfälligen Lohn ausbezahlt habe bezw . sie ihrem neuen
Dienstherrn gegeben habe , der sie als Darlehen von der Dienstmagd
nahm . Mit diesen 200 Mark hätte Wörner leine beruhigen können -
Die Tat Wörners sei ein Totschlag und zur Sühne wurden 12 Jahr «
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 6
Jahre beantragt .

Das Gericht hielt eine Gefängnisstrafe von drei
Iahren und Auferlegung der Kosten für angemessen -
Mildernde Umstände wurden zugebilligt wegen der großen Erregung -

. Aus den Nachbarländern.
— Großengstingen (O .-A . Reutlingen ) , 28. Sept (Vom Stark¬

strom getötet ) Als am Samstag der 41 Jahre alt « Paul Fischer
vom Felde heimkam und Kartoffeln abladen wollte , bemerkte er . daß
die Birne am elektrischen Licht ausgebrannt war . Bei .dem Ver «
such , eine neue anzubringen , fam er mit der Hand so unglücklich a»
die Leitung , daß er aus der Stelle getötet wurde .

— Frankenthal , 28. Sept . Das Hauptverfahren gegen den
früheren sozialdemokratischen Bürgermeister von Oppau . Süß >
wegen passiver Bestechung , Betrugs und Amtsverbrechens ist a>n
25 . September von der Staatsanwaltschaft Frankenthal eröffnet
worden . Außer dem Bürgermeister sind wegen derfelben Straftaten
angeklagt , der Amtsrat der Gemeinde Oppau Schmidt und drei
Privatpersonen wegen aktiver Bestechung . Süß befindet sich
Februar l. I . in Untersuchungshaft , die anderen vier Beschuldigten
sind aus freiem Fuß .

Lahrer Brief.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

M . Lahr , 26. Sept . 1926.
Unser Vereinsleben steht im erfreulichen Zeichen des Zusammen -

schlusses. Zuerst konnte unsere Freiwillige Feuerwehr durch Anschluß
der Wehrmänner aus dem Stadtteil Bergheim seinen Mannschafts -
bestand um etwa hundert oermehren , dann hielten die hiesigen sieben
Waffenvereine ein gemeinsames Preisschießen ab , das , wie aus den
Reden bei der Preisverteilung entnommen werden konnte , der An -
fang zu dem künftigen gemeinsamen Zusammengehen wenigstens bei
auswärtigen Veranstaltungen sein wird , und der Schillerverein hat
sich mit dem Historischen Verein , dem Verein für Deutschtum im Aus -
land und dem Verein Badische Heimat zusammengeschlossen , um in
der kommenden Winterszeit bei den akademischen Vorträgen über ver -
schiedene Wissenschaftsgebiete ein Zuviel und eine gegenseitige Beein -
trächtigung zu vermeiden . Als größter und stärkster Zusammenschluß
ist nun jener der hiesigen elf Turn - und Sportvereine zu einer
„Interessengemeinschaft " zu verzeichnen , um gemeinsam Turnen und
Sport zu fördern und die Zwecke und Ziele des einzelnen Vereins bei
Staat und Gemeinde zu vertreten . Auch die Errichtung eines Stadions
ist beabsichtigt . Doch dürfte es hierbei , wenn man auf die Hilfe der
Stadtkasse hofft , noch gute Weile bei den jetzigen städtischen Finanz -
Verhältnissen und den hohen Umlagen von 8S Pfg . haben , ebenso
wie mit der schon lange geplanten Errichtung der Fest - oder Stadt -
halle , so lange wenigstens , bis man bei uns das Wort „Wohnungs -
not " nicht mehr hört . Ein sichtbares Zeichen ihrer Stärke gab übri -
gens die junge Interessengemeinschaft durch die Veranstaltung einer

^ Sportwoche , über deren Einzelheiten die „Badische Presse " ja fort -
' laufend berichtete , und über ihren schönen Abschluß , die Feier des

60jährigen Bestehens unseres Turnvereins . Größtes Interesse bis
weit über die Stadtgrenzen hinaus fanden die Pferderennen auf den
Klostermatten , ein erstmaliges Wagnis , das überraschend gut gelang .
Reben dem eigentlichen Zweck , Heranzüchtung erstklassiger Arbeits¬
pferde , verfolgt unser Verkehrsverein , dem wie diese Veranstaltung
in Lahr , statt wie bisher in Kürzsll , verdanken , einen weiteren :
Festergestaltung der durch die Kriegs - und Nachkriegszeit etwas ge-
lockerten Beziehungen zwischen Lahr und seiner ländlichen Nachbar -
schast.Autzer diesen Hauptveranstaltungen sorgten Vorträge , Versamm -
lungen und Theateraufführungen kleinerer Vereine für fortlaufende
Unterhaltung , so wie «s die jetzige Zeit anscheinend trotz Steuerlast
und Teuerung erforderte . Die Badische Bühne hat in diesem Jahre
ihre Spielzeit verhältnismäßig früh mit der Operette „Wiener Blut "
und zwar mit einem durchschlagenden Erfolg eröffnet . Dieser erste
Besuch , nehmen wir den überfüllten Festsaal des Gymnasiums als
gutes Vorzeichen , ließ erkennen , daß die Aufrufe des Verkehrsvereins
zur Bildung einer Theatergemeinde auf guten Boden fielen und der
Appell an den „Lahrer Lokalpariotismus " nicht umsonst war . Nötig
war ja der Appell . Errechnete sich doch der vorigjährig« durchschnitt-
liche städtische Zuschuß für die einzelne Aufführung auf rund 300 RM . ,
und auch für die im diesjährigen Spielplan vorgesehenen acht bis
zehn Vorstellungen sind in den Voranschlag der Stadt 2500 RM . vor¬
sorglich als Zuschuß eingestellt .

Die Straßenherstellung , da » wohl größte Schmerzenskind der
Städte in der jetzigen Zeit , erfordert für unsere Stadt neben den
Schulen die größten Ausgaben . Ueberall aufgerissene Straßenzüge ,
rauchende Dampfwalzen , gehäufte Pflastersteine , Teermaschinen und
Asphaltöfen mit ihren Begleiterscheinungen . Der Voranschlag weist
für diese Ausgaben die Summe von 223 850 RM . gegen 153 500 im
Vorjahre auf . Sachverständige glauben jedoch, daß selbst diese Viertel -
Million Goldmark nicht reichen wird , ebensowenig wie die für die
Herstellung des Arbeitsamtes im Lotzbeckschen Anwesen geforderten
35 000 RM . Ruft man sich dann noch die in der Bürgerausfchuß «
fitzung verlesene lange Liste des Stadtbauamts Über die mit Rücksicht
auf die hohen Umlagen vorläufig „zurückgestellten " Straßen ins Ge-
dächtnis zurück, so wird man annehmen müssen , daß die Ausgaben
für diese Position in den nächsten Iahren jedenfalls nicht geringer
werden .

Der Wohnungsnot geht man hier energisch zu Leibe und «ine
fühlbare Milderung wird jedenfalls noch in diesem Jahre zu spüren
sein . Die Arbeiterbaugenossenschaft legt gegenwärtig eine neue Sie -
delung mit 42 Wohnungen am Ernet , dicht am Walde , an , wobei
30 Wohnungen als Kleinstwohnungen nach dem Beispiele von Offen -
bürg mit 60 Quadratmeter Wohnfläche gedacht sind. Auch durch die
Wohnungsbaugenossenschaft und Private dürfte die Zahl der bald
bezugsfähigen neuen Wohnungen auf ein ganz «» Hundert erhöhtwerden . Das Wohnungsamt errechnet die Zahl der fehlenden Weh «
muteten auf 276. Dazu kämen noch 150 vorliegende Tauschgesuche,75 Familien ^in Notwohnungen und 54 Heiratslustige .

Die Gemeindewahlen werfen auch hier ihre Schatten voraus .
Zwar deutet man vorerst in den Versammlungen nur die Bildung

> von Gruppen und die Aufstellung eigener Listen an . Aber jetzt nach
Lörrach und dem Empfang der n ^uen Forderuugszettel über die Ge-
bäudesondersteuern , die für viele nicht zu erschwingen sind , ist es nicht
ausgeschlossen , daß sich der Mittelstand auch hier zusammenschließt .

Nachrichten aus dem Lande.
) ! ( Durlach , 28 . Sept . (Todesfall . — Pfinzverlegung .) Im

hohen Alter mm . 84 Iahren ist gestern Jakob Filsinger . Alt -
Veteran von 1866, gestorben. — Die Arbeiten der Pfinzverlegung
sind ziemlich -^ geschritten . so daß sie in Bälde beendet werden
können . Auch mit dem Brückenbau über die Pfinz ist bereits be-
gönnen worden .

---- Mingolsheim , 28. Sept . (Schwerer Unfall .) Der sträfliche
Leichtsinn , einen erwachsenen Mitfahrer auf ein Fahrrad zu setzen ,hat hier zu einem schweren Unfall geführt . Zwei hiesige Burschenim Alter von 25 bezw 18 Iahren kamen gestern Abend von Oestrin-
gen und fuhren mit voller Wucht gegen das Schulhaus . Beide
stürzten vom Rad und lagen eine Zeitlang bewußtlos am Boden .
Der Mitfahrer erlitt eine schwere Kopfverletzung .

--- Heidelberg , 28. Sept . ( Professor Dr . Karl Wild gestorben . )
Gestern starb hier Professor Dr . Karl Wild . Ein schmerzlichesLeiden hatte seinem Leben ein Ende gemacht . Ursprünglich Theologe ,hat er sich später der Philosophie zugewandt . In Heidelberg wirkte
er 2 % Jahre an der Höheren Mädchenschule und wurde im Septem -
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ber 1906 an die Oberrealschule versetzt , der er gerade 20 Jahre ange -
hörte . Außer nach England , wo er sich in zweijährigem Aufenthalt
in der englischen Sprache vervollkommnete , haben ihn mehrfach
Reisen bis in das Innere von Vorderasien und bis ins Herz von
Nordamerika geführt . Sein Unterricht erstreckte sich aui . Geschichte,
Deutsch und Englisch . Außerdem wirkte er an der Unimrsität und
wurde erst vor kurezr Zeit zum ordentlichen Honorarprofessor er-
nannt . Bekannt ist fein Bilderatlas zur badischen Geschichte.

2^ Walldorf , 28. Sept . (Verschüttet .) Gestern morgen wurde
der in den hiesigen Portland - Zementwerken beschäftigt « Arbeiter
Karl Förderer mit noch zwei anderen Arbeitern von stürzenden
Erdmassen verschüttet . Förderer konnte nur als Leiche geborgen
werden , während die beiden anderen gerettet wurden .
Die Frau des Getöteten hatte im Krieg ihren ersten Mann verloren
und ist jetzt mit drei unmündigen Kindern ihres Ernährers beraubt .

y. Hasselbach (bei Neckarbischofsheim ) , 28. Sept . (Bürgermeister -
wähl .) Am Sonntag wurde hier Ratschreiber Walter Velz mit
152 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Sein Gegenkandidat
Christian Baer erhielt 19 Stimmen .

— Walldürn , 28. Sept . (Todesfall .) Ein angesehener Bürger
der Stadt , Heinrich Beuchert , ist im Alter von 86 Jahren ge -
starben .

3 Stollhofen (A . Bühl ) , 28 . Sept . (Hohe» Altrr .) Ein hoch -
geachteter Mitbürger unserer Gemeinde , Altbürgermeister Eduard
Dorsner , feiert in diesen Tagen in voller geistiger und körper -
licher Rüstigkeit seinen 85. Geburtstag . Er kann sich noch an die
kriegerischen Vorgänge in Rastatt während der Revolution 1848 '49
erinnern . An den Feldzügen 1866 und 1870/71 hat er teilgenommen .

xf Neuenbürg , 28. Sept . (Tödlicher Pferdebih .) Aus Mül -
hausen (Elsaß ) wird berichtet , daß dort ein Arbeiter in einer Mol -
kerei von einem Pferde in di « Brust gebissen wurde . Die Wunde
beachtete der Mann anfangs nicht . Erst als sich am folgenden
Tage Schmerzen einstellten , sucht« er den Arzt auf .. Es war aber
schon zu spät ; kurz darauf ist der Bedauernswerte an Blut ver -
g i f t u n g gestorben .

= Lenzkirch, 28. September . (Autoverbindung mit Titisee ) .
Ans Veranlassung des hiesigen Verkehrsvereins wird demnächst hier
ein Autoverkehr mit Titisee eingerichtet werden , um eine schnellere
direkte Verbindung im Anschluß an die Freiburger und Donaueschin -
ffer Züge nach hier herzustellen . Es ist täglich ein mehrmaliger Kurs
vorgesehen .

«= Triberg , 28 . September . (Pilgerzug ) . Am Samstag und
Sonntag weilte zum eisten Mal wieder seit langen Jahren ein
großer Pilgerzug in Triberg , um zur „Mutter Gottes in der Tanne '

zu wallfahren . Es waren etwa 300 Pilger aus dem Breisflau , die
auif diese Weise die in früheren Jahren üblichen Pilgerzüge nach
Triberg wieder ins Leben rufen wollen .

— Mönchweiler ( Amt Villingen ) , 28. Sept . (Eine Hundert -
jährige .) Der 100. Geburtstag der Witwe Förnbacher wurde
am Sonntag nachmittag von der ganzen Gemeinde gefeiert . Der
Musikverein und der Gesangverein von Mönchweiler , «in « große
Anzahl Trachtenmädchen sowie der Gemeinderat zogen vor das fest-
lich geschmückte Haus der Jubilarin , wo in Anwesenheit der ganzen
Bevölkerung unter Musik - und Liedervorträgen verschiedene Glück-
wunschansprachen gehalten wurden . Als Vertreter der badischen Re -
gierung überbrachte Landrat W e n z -Villingen « in Glückwunsch-
schreiben des badischen Staatspräsidenten mit einer Ehrengab « von
100 «K , ebenso hatte der «vang «lische Oberkirchenrat ein Glückwunsch-
schreiben aesandt .

« Meersburg , 28 . Sept . (Verunglückt .) Beim Aufladen von
neuem Wein auf sein Lastauto verunglückte der Weinhändler Karl
T r u n z von hier . Er fiel mtt einem gefüllten Weinfaß vom Auto
herunter . Das Faß fiel ihm mit der scharfen Kante aus den rechten
Unterarm , von dem Hjm ganh vorn Handgelenk , Ellen und Speiche
sowie di« Schlagader vollständig zertrümmert wurden . Einige
Sanitäter banden dem Schwerverletzten die Schlagader ab und brach-
ten ihn in » Krankenhaus .

Aeber den Zustand der Eisenbahnstreeke
Ofsenburg - Basel

wird nnS von d«r Reichsbahndirektion Karlsruhe geschrieben :
Die Strecke Ofsenburg - Basel ist , wie auch ein « erneut « Unter »

suchung durch einen von der Hauptverwaltung der Deutschen Reichs -
bahngesellschast für die Nachprüfung des Oberbaues im ganzen
Reich gestellten Ausschuß dargetan hat , vollkommen betriebssicher .
Mängel in der Gleisunterhaltung , die di« Betriebssicherheit beein -
trächtigen , besteh«n auf den im Bezirk der Reichsbahndirektion
Karlsruhe gelegenen Strecken nicht .

Gerichtszeitung.
— Karlsruhe , 28 . September . Vor dem S «<sch« orenen hatten

sich heute vormittag der 31jährige Maschinen ! echniker Arthur Io -
Hannes E l a n ß , di« in Scheidung lebende 44jährige Frau Marga -
rethe Emilie Reimann geb . Melchsrs aus Mainz und der 2SW -
rige Schneider Friedrich Anton Fischer aus Pforzheim , sämtliche
in Karlsruhe wohnhaft , wegen Meineids , bezw . Anstiftung hierzu
zn verantworten . Clauß , der ebenso wie Fischer mit der in Schei -
dung lebenden Frau Reimann intime Beziehungen unterhielt , hatte
in einem Scheidungsprozeß vor dem Landgericht Karlsruhe der
Wahrheit zuwider eidlich ausgesagt , mit Frau Reimann keinerlei
intimen Verkehr gehabt zu haben und war zu dieser falschen Aus -
sage durch d ' e beiden Mitangeklagten angestiftet worden . Elauß
bekannte sich des Meineids in oollcm Umfange für schuldig , wäh -
rend die beiden anderen leugneten , ihn zum Meineid veranlaßt zu
haben , damit er unrichtige Angaben machte . Clauß wurde wegen
Meineids zu einem Jahre Gefängnis abzüglich vier Ma¬
nnte drei Wochen Untersuchungshaft und zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf drei Jahre verurteilt , die übrigens schon
dreimal verheiratet gewesene Frau Reimann und der Angeklagte
Fischer erhielten wegen Anstiftung zum Meineid ein Jahr Zucht -
Haus unter Anrechnung von je vier Monaten der Untersuchungshaft ,
sowie drei Jahre Ehrverlust : ferner wurden sie zu dauernder Un¬
fähigkeit als Zeugen oder Sachverständige vernommen zu werden
verurteilt . Wegen Gefährdung der Sittlichkeit fand die Hauptver¬
sammlung unter Ausschluß der Oesfent 'lichkeit statt .

In der heutigen Nachmittagssitzung des Schwuegerichts hatte sich
die 23-jährige Pflegetochter Marie Sofie Kunz aus Haueneberstein
unter der Anklage zu verantworten , ihr neugeborenes Kind getötet
zu haben . Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme stellte sich das
Gericht auf den Standpunkt , daß lediglich der Versuch der Kindes -
tötung vorliegt , und verurteilte demgemäß die Angeklagte zu einer
Gefängnisstrafe von sechs Monaten , auf die die Untersuchungshaft
in Anrechnung kommt .

Karlsruhe , 28. Sept . (Verurteilter Betrüger .) Das Schöffen -
gericht verurteilte den 26- jährigen Taglöhner Arthur Strobelt ,
der zur Zeit in Hannover sich in Haft befindet , wegen Betrugs zu
einem Jahr Gefängnis abzüglich zwei Monaten Untersuchungshast .
Strobelt hatte in mehreren Städten Badens etwa 40 Betrügereien
verübt und außerdem einige Diebstähle auf dem Gewissen . Durch
Vorspiegelung falscher Tatsachen erschwindelte er sich in Karls -
ruhe und anderen Städten Geldbeträge . Er ist 21 Mal vorbestraft .

Die Tragödie im Aalhaus von Durbach .
Vor dem Schwurgericht in Offenburg .

Offenburg , 28. Sept . Wie bereits drahtlich gemeldet , fand am
Montag vor dem Schwurgericht Offenburg die Verhandlung gegen
den früheren Bärenwirt von Durbach , Franz Anton Wörner , der
am 12 . Januar durch 2 Schüsse seine Frau Karöline , geb . Vollmer ,
im Rathaus zu Durbach getötet hatte , statt .

Die Beweisaufnahme ergab ein außerordentlich betrübendes
Familienbild . Die Eheleute Wörner hatten zunächst ein Hofgut
bewirtschaftet und sind hier nicht vorwärts , sondern stets zurückgekom-
men . Wörner wurde in der Verhandlung als ein rühriger , fleißigerMann geschildert , während sein « Frau in der Hauswirtschaft sich
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Karlsruhe , den 29. September .
Wichaetislag .

Der 29. September führt im Kalender den Namen „Michaelis -
tag " nach dem Heiligen Michaelis . Michaelis war schon nach dem
Alten Testament einer der Schutzheiligen der Kinder Israels , und
auch im Neuen Testament erscheint er als Erzengel , der als Besieger
des Teusels auftritt . Von der katholischen Kirche wurde er als
Streiter gegen den Satan mit dem Schwerte im des Hand übernom -
men , und unter seinem Namen wurden auch die eifrigsten Kämpfe
gegen das Heidentum geführt . Tie Berge mit den heidnischen Opfer -
statten wurden vielfach in Michaelisbery umgetauft , und anstelle
der heidnischen GLttersäulen wurden Michaeliskirchen errichtet . Einer
der Hauptstifter solcher Michaeliskirchen , deren es heute noch ein ?
schr große Anzabl g 'bt . war Bonifatius , der Apostel der Deutschen .

Der Michaelistag gilt vielfach auch als kirchlicher Festtag . Mi -
chaelisfestkuchen oder Michaeliswcck gibt es noch in vielen deutschen
Gegenden an diesem Tage . Er hat aber auch eine gewisse Bedeu -
tung gehabt als Markt - und Terminstag . Für das Gesinde auf dem
Land « ist er noch jetzt vielfach der Ziehtag . An ihm wird viel -
fach die Pacht fällig . In einer alten Urkunde führt der Michaelis -
tag d !e Bezeichnung „ St . Michaelistag zu dem Licht "

, aller Wahr -
scheinlichkeit deshalb , weil von diesem Tage an die Handwerker bei
Licht zu arbeiten anfangen ; denn die Abnahme der Tageshelle ist ja
schon Ende September sehr deutlich spürbar .

Daß der Michaelistag auch als W e t te r t a g gilt , ist nicht ver -
wunderlich . „Regnet 's sanst am Michaelistag , folgt ein sanfter
Winter nach"

, — oder „ bringt St . Michaelis Regen , kann man im
Winter den Pelz anlegen " . — „Auf nassen Michaelistag , nasser
Herbst folgen mag ." — „ Hat Michaelis viel Eicheln , so liegt an
Weihnacht viel Schnee ."

Generalbebauungsplan für die Landeshauptstadt Karlsruhe .
Der Stadtrat nimmt Kenntnis von dem Stand der Arbeiten , betref -
fen die Aufstellung eines Eeneralbebauungsplanes , und deren
vorläufigem Abschluß durch die Veröffentlichung eines Planwerkes
„Generalbebauungsplan der Landeshauptstadt Karlsruhe in Baden ".
Er spricht gleichzeitig den beteiligten Beamten für die geleistete
Arbeit Dank und Anerkennung aus .

Oertlich« Kindererholungsfllrsorge . Dem Evang . Jugend -
und Wohlfahrtsdi 'enst wird für die von ihm durchgeführte örtliche
Kindererholungsfllrsorge ein Zuschuß aus der Stadtkasse durch Ver -
mittlung des Vereins Iugendhilfe bewilligt .

Dienstauszeichnung . Dem Bauobersekretär Friedrich Kaln -
dach beim Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt wird die Ehren -
Urkunde der Stadtgemeinde für 26 - jährige treue Dienste verliehen .t Todesfall. Nach kurzer schwerer Krankheit ist hier Direktor
Franz Hämmerle , Mitinhaber der Firma Hämmerle und
Meyer , gestorben . Der Dahingeschiedene , der als Versicherungsfach -
mann in weitesten Kreisen bekannt war , erfreute sich durch sein
immer hilfsbereites Wesen allgemeiner Beliebtheit .

Abzeichen für sprachenkundige Polizeibeamten . In den Städten
mit starkem Fremdenverkehr können , wie der Amtliche Preußische
Pressedienst einem Runderlaß des Ministers des Innern an oie
staatlichen Polizeibehörden entnimmt , die sprachenkundigen unifor -
mierten Polizeibeamten besonders gekennzeichnet werden . Als Ab -
zeichen wird ein 4 Zentimeter breiter , karmesinroter Tuchstreifen , der
am linken Unterarm oberhalb des Aermelaufschlages getragen wird ,
«ingeführt . Der Tuchstreifen enthält eine Aufschrift in goldgelber
Seide in der Sprache und in den Schriftabzeichen der fremden
Sprachen , die der Polizeibeamte spricht . Beamte , die Kenntnis meh -
rerer Fremdsprachen besitzen, tragen einen ö > Zentimeter breiten
Streifen mit der Bezeichnung von höchstens 2 Sprachen . Als sprach-
kundig sind Beamte anzusehen , die eine lebende Fremdsprache oder
Esperanto fllr den gewöhnlichen Verkehr ausreichend sprechen und ein
Diktat von etwa 300 Worten annähernd fehlerfrei schreiben können .
Das Abzeichen ist im Dienst von allen Pdlizelbeamten zu tragen .

Karlsruher Vezirksratssitzung .
Die am Dienstag vormittag 8 Uhr begonnene Sitzung wurde

im Namen des Landrats eröffnet und geleitet von Rcgierungsrat
Münch . An verwaltungsMrichtlichen Sachen lag eine Klage des
Bezirk,sfiirisorgeverbands Offenburg -Stadt vor gegen den Bezirks
fürisorgeverband Rastatt wegen Erstattung von Pflegekosten . Der
Klage von Offenburg wurde stattgegeben . An Verwaltungssachen
kamen zur Verhandlung : der Antrag des Stadtrats Karlsruhe
auf Feststellung der Baufluchten im Oststadtteil und Rintheim . Das
Gesuch wird erst nach einer Ortsbesichtiguna erledigt werden . G e
nehmigt wurden die Gesuche der Frau Paula Stiller hier ,
Schützenstraße 64 , zum Ausschank alkoholfreier Getränke auf dem
Eeläiide der Gemeinnützigen Mieter - und Handwerker - Baugenossen¬
schaft an der schwarzen Allee , verlängerte Blücherstraße , ferner des
Andreas Bast hier zum Betrieb der Schwnkwirtschaft mit Brannt -
weinfchank zum „Kühlen Grund "

, Winterstrße 37, des Gottlieb
Wiedmaier in Durlach zum Betrieb der Gastwirtschaft zum
„Nußbaum " in Karlsruhe , Markgrafenstraße 30 . des Vereins Sozi -
ale Arbeiterjugend in Karlsruhe zum Ai^sschank von alkoholfreien
Getränken in ihrem Waldheim im Hardtwald zwischen Ahaweg
und Li « kenheimerlandstraße . der Franz Hecht Eheleute in Durlach
zum Vertrieb der Gastwirtschaft mit Branntweinschant zum „ Karl, ?-
ruher Hof" in Durlach , ferner des Landwirts Friedrich Hook in
Knielingen zum Betrieb einer Scbankwirtschast mit Branntwein -
schank im Hause Wilhelmstraße 3 in Knielingen . Das Gesuch des
Schlossers Arthur P a l m e r in Hagsfeld zum Betrieb einer Schank -
Wirtschaft mit Branntweinschank auf dem Grundstück Lagerbuch
Nr . 1138 beim Jägerhaus wurde vorerst zurückgestellt , ebenso ver -
schieden« andere Gesuche. Ein neuerlicher Antrag des Badischen
Handelshofs E . m . b . H . hier , um Verlängerung des auf dem
Hause Karl - Friedrichstraße 7 ruhenden Realgastwirlschaktsrcchts
(Hotel Gross« ) wurde auch diesmal abgelehnt .

Die Milchversorgung von Karlsruhe .
Der Neubau der Milchzentrale in der Lauterbergstrahe .

Die Milchzentrale Karlsruhe G .m .b .H . , eine Tochtergesellschaft
des landw . Genossenschaftsverbandes , hatte auf gestern mittag eine
große Anzahl von Interessenten zur Besichtigung ihres mustergültig
eingerichteten Neubaues in der Lauterbergstraße eingeladen . Daß
dieses Unternehmen von besonderer Bedeutung für die Stadt Karls -
ruhe ist , kann daraus ersehen werden , daß die Milchzentrale täglich
rund 40 000 Liter gereinigte und keimfreie Milch in den Verkehr
bringt . Aus allen Kreisen der Bevölkerung setzten sich die Teil -
nehmer an der Vesichtignug des Neubaues zusammen . So waren
u . a . erschienen Stadtarzt Dr . Pauli , Veterinärrat Dr . Beyers «
d ö r f f e r , Vertreter verschiedener Gewerkschaften , mehrere Vorstands -
damen des Hausfrauenbundes , Mitglieder der Milchhändler -Ver -
einigung , der landw . Genossenschaften und sonstige Interessenten .
Verbandspräsident K e i d e l wies in seiner Begrüßungsansprache
auf die hygienische und wirtschaftliche Bedeutung der Milchzentrale
hin , die in Zeiten der Not entstanden ist und sich zu einem wichtigen
Instrument in der Nahrungsmittelversorgung und in der Gesund -
heitspflege ausgestaltet hat . Hauptzweck der Milchzentrale sei , dem
Publikum das wichtigste aller Nahrungsmittel , die Milch , in ge-
nügender Menge nud in gesundheitlich einwandfreier Weise zuzu -
führen . Die Milchzentrale habe keine Opfer gescheut , um ihrer
Aufgabe in jeder Weise gerecht zu werden . Sie habe eine Anstalt
gebaut , die allen Anforderungen entspreche . Es seien keine einseitigen
Interessen , denen die Milchzentrale diene . Den Produzenten sei
durch die Milchzentrale Gelegenheit zum sicheren Absatz ihrer Milch
geboten , während die Konsumenten die Gewähr einer sicheren Be -
lieferung mit einwandfreier Ware haben . Dieses Hand - in - Hand -
arbeiten sei auch von volkswirtschaftlicher Seite aus betrachtet von
großem Wert , weil Stadt und Land ein Ziel haben , nämlich das ,der Allgemeinheit zu dienen .

Unter Führung von Herrn Direktor Dr . S ö z l e r , dem ziel -
bewußten Leiter und Organisator der Milchzentrale , wurden sodann
die ganzen Anlagen eingehend besichtigt . Alle Teilnehmer gewannen

die Ueberzeugung , daß hier ein Betrieb erstellt worden ist, der als
mustergültig bezeichnet werden muß . — Ueber die technischen Ein »
richtungen werden unsere Leser noch Näheres erfahren aus einer
Sonderbeilage , die morgen herausgegeben wird .

Modeoorsiihrung der Firma W . Boländer .
Es ist in den letzten Jahren in Karlsruhe eine begrüßenswerteSitte geworden , daß die Karlsruher Modehäuser mit Beginn der

Herbstjahreszeit der Bevölkerung einen Ueberblick über die neuesten
Modeerscheinungen geben . So hatte die weit über die Landeshaupt -
stadt hinaus bekannte Firma W . Boländer auf Dienstag Nach-
mittag zu einer Modevorführung in ihre Geschäftsräume
eingeladen , um Neuheiten in Damen - Konfektion fllr Straße , Nach-
mittag und Abend zu zeigen . Es war ein pausenloser Reigen köst»
licher Kleider , welcher die verschiedensten Variationen neuer Far -
ben und Formen für Stunden des Tages und des Abends brachte . Man
L° ^ Straßen - und Nachmittagskleider in einfacher , geschmackvoller
Ausführung uns war erstaunt , die billigen Preis ? für hüosche uin
seidene Tan .zklcider üu hören , die ab 13 . wirklich den heutigen Zeit -
Verhältnissen angepaßt find . Sehr hübsch sehen die Jumper -Strick¬
kleider aus und ganz reizend waren einige Erepe - Georgette - Nach-
mittagskleider , von blond - und braunköpfigen Mannequins ausge -
zeichnet zur Geltung gebracht . Mäntel gab es vom einfachsten bis
dm elegantesten zu sehen, darunter prachtvolle Pelzmäntel der Firma
Wilhelm Z e u m e r . Die Damenhüte in ihrer geschmackvollen
Ausführung waren von den Firmen G u t m a n n und R o s e n b u s ch,die beide draußen in der Ausstellungshalle augenblicklich die Reich -
haltigkeit ihres Lagers zeigen . Die Taschen und Schirme hatte in
bekannt guter Ausführung die Firma Friedrich Blos zur
Verfügung gestellt . Zum Schlüsse der etwa 2stllndigen Modevorsllh -
rung wurden elegante Abendkleider gezeigt , die ebenfalls nicht
nur durch ihre gute Ausführung , sondern auch vor allem durch ihre
billigen Preise Erstaunen erregten . Die gestrige Modevorftihru ighat jedenfalls erneut die Reichhaltigkeit des Lagers der FirmaW . Boländer gezeigt , die sich mit dieser Vorführung sicherlich wieder
eine ganze Anzahl neuer Freunde geschaffen hat .

Karlsruher Filmschau .
Kammerlichtspiele : „Die vom Niederrhein ". Die neu eröffneten

Kammerlichtspiele auf der Kaiserstraße gegenüber der Hauptpost sindin ihrem Bestreben , nur gute Lichtspielkunst zu bieten , mit ihrem
dieswöchentlichen Programm „Die vom Niederrhein " recht glücklich
gewesen . Dieser , von Rudolf Herzog , nach seinem gleichnamigen
berühmtesten Roman , selbst für den Film bearbeitet , ist einer unserer
besten deutschen Filme , der stets aufs neue das immer wache Jntereisedes Publikums für wirklich gute Lichtspielwerke finden dürfte . Es
sind Bilder , angefüllt mit dem echt rheinischen und studentischen über -
mütigen Humor vom Rhein und Heidelberg . Verschollene glückliche
Zeiten hat hier die Hand des Dichters lebendig gemacht . Glücklich
hineingeflochten in die trotz allem Humor stets fesselnde dramatische
Handlung , ist auch eines unserer charakteristischen badischen Heimat -
Merkmale - die Heidelberger Schloßbeleuchtung . Alles in allem ein
Film , der , so oft er auch immer gezeigt wird , stets Interesse erregt .

Voranzeigen der Veranslatter .
>< Kaffee Bauer . Beethovens Fidelio ^Ouverture , eine Kantafie a» S

„ Der Barbier von Bagdad " von Cornelius , die SeSnes alsacicnucs vonMassenet und vor allein Larghctto und Variationen aus Mozarts lierr-
lichem Klarinettenquintett find die Hauvtnummern des beutigen Sonder »
Konzertes .

Auszug aus den Ttaudesbuchern Karlsruhe.
Sterbesällc . 25. Sevtember : Katharina M a r f e l s , 77 Jahre alt ,Witwe von ffriedrich Marsels . Kaufmann ! Amalie Kam bei » , 5fl

Jahre alt , Ehefrau von Karl Kambeib , Oberwerkmeister : Luise Weber ,74 Jahre alt , Witwe von Ftlir Weber . Maurer : Kurt Schöne , Ehe -
mann , 4» Fahre alt , Verw .-Sekretär . 26 . September : Anna Schmitt .88 Jahre alt , Ehefrau von Georg Schmitt , Melzger : Peter Lauer ,
ledig . Ig Jahre alt , Kanfmannslehrling . 28 . Sevtember : Waltraud
Stark , 1 Monat 14 Tage alt , Vater : Richard Stark , Kunstmaler : Fran »
Hämmerle , Ehemann , 80 Jahre alt , Bez .-Versicherungsdircktor .

© / £ QAMETABAK

Jn der Geschichte des Tabaks finden sich zu
allen Zeiten Frauengestalten , die begeiferte

|| f lfl Anhängerinnen des Tabakgenusses waren .
Persönlichkeiten von Gei^l und Kultur emp-
fanden lebhafte Anregung durch das Rauchen .

W \ ?%jg cfleu te bietet die eleganteZigarette aus aroma
tischem Orienttabakein Rauchmittel,welches
den ästhetischen Ansprüchen und dem ver¬
feinerten Geschmacksempfinden der Dame
gerecht wird . Auch die Scheu vor 7J4. starkem

unbegründet , wenn die Dame die
richtige Zigarettensorte z,u wählen vergeht.

RJnfcn RAVENKLAU
ist ausgesprochen leicht und trotzdem sehr
aromatisch . Der neue Geschmackstyp , der ur¬
sprünglich nur für den besonders empfindli¬
chen Raucher bestimmt sein sollte , hat überall
soviel Beifall gefunden , dass Ravenl ^ lau in
kurzer Zeit zur meisftgerauchten 6 Pfennig

rette in Deutschland geworden i£
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SiidwestdeutscheJndustrie - undWiitschafls - Zeifung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 2a . Sept . (Eigener Drahtbericht . ) Im Abendverkehr blieb
die Stimmung bei ruhigem Geschäft befestigt . Einzelne Montanaktien
»ogen weiter an . Auch Motorenakllen weiter lebhaft und fest . Zucker -
aktien gaben in der Mehrzahl etwa » nach . Im Rentengefchäft wäre »
Ungarn bevorzug » uud weiter gesteigert . StahlverelnSaktie » gingen z»
142 -75 bis 148 um . Die Abendbörse schloß bei f e st e r G r u n b It i m •
mmtfl etwas unsicher .

Anleihen : 5 Pro, . RetchSanlethe 0.50714, Schutzgebiet « 6 .75, 8Vj
Pro, . Bayern 0 .51 . 4 Pro, . Württemberger 30 '4'J 13 .5, Bagdad II 28 .25,
Zolltürken 10 , Ungarische Goldrente 23 -5 , 4Vi Pro , Ungarn 1913 20 .02.
dto . 1014 22 .25, 4 Proz . dto . 1010 20.5 , 3% Pro, . Ungarn 7 .6 , 3V*j Pro ,
Oesterr . StaatSrente 5.75. 4% Proz . Oesterr . Schatzanwelsung 22 .75. 4^
Proz . Rumänen 27. Lemberg 14 .85. 5 Pro, . Goldmex . 47.25 , 5 Proz . Sil -
bermex . 24.

Bankaktien : Bariner Bankverein 132, Kommerzbank 140 .5.
Darms t . 220 .5. Dt . Bank 108. Disk .-Geselllchast 150. DreSd . Bank 141 .5 ,
Metallbau ? 141.75. alles ver Ultimo , Oesterr . Credit 8.0.

Verkehrs werte : Havag 102. Nordd . Lloyd IVO Ultimo .
BergwerkSaktten : Buderus 95. Dt Sur . 153 .25, Gelfen -

kirthen 102.25, Harpener 171.25, Ilse Bergbau 185.75 , Kalt AlcherSleben
187 .5 , Klöckntr Werke 120.75, Mannesmann 144 .5 , Phönix 110 5 , Rheinische
Braunkohlen 224 , Rheinstabl 158.5, alles ver Ultimo , Laurahiiite *5 .5

Jndustrteaktien : Adlerwerke 00 . Asch. Zellstoff 159.25, AE »>.
Ultimo 100 .5 , Zement Heidelberg Ultimo 181.25, Scheideansialt 103.5, Dt .
Erdöl Ult . 152.02 , Dnckerhoff 70 . Elektr . Licht u . Krasl 147 Ultimo , I .- G .
Sarben 279,02 Ultimo . Frankfurter Maschinen 78 . Spinnerei Hammersen
117 , JunghanS 88 .9 . Goldschmidt 114 .1 . Feiten 154 Ultimo . Lahmener
141 .25 Ultimo , « echwerke 115, Metallgesellschafi 155.5 Ultimo , Neckarsulmer
95 . Neckarwerke Eßlingen 118, Clemens u . Halske <09.5 Ultimo , NüigerS -
werke 119 Ultimo . Voigt u . Häffner 107 , Wanß u . Freitag 122. Wlirtiem -
berg Elektr . 87.25 , Bad . Zucker 95 .75, Zucker Frankenihal 75.25 , Heilbronn
06 , Cfffieitt 120, Stuttgart 90.

Warenmarkt
Produkte and Koloaialwareo .

Rttruberg . 28 . Sevt . HovfenmarN . 20 Ballen Laiidzufuhr . 50 Balle »
« ahnzustthr . Umsatz 50 Ballen . Geschäft sehr ruhig . ES wurden bezahl «:
Markthopfen 420—400, Gebirgshopfen 510— 520 RM .

Metallo .
Vs- rzhei « . 28 . Sevt . Edelmeiallvrelfe . Ein Kilo Gold 2795 Mark

Geld . 2812 Mark Brief , ein Kilo Silber 80 Mark Geld . 81 - 82 .50 Mark
Brief , ein Gramm Platin 13 .50 Mark Geld . 14 .40 Mark Brief .

Vau » süddeutschen Eisenmarkt .
Die Aufnahmefähigkeit der Gießereien für Roheisen besserte sich , aber

twch nicht in einem so erheblichen Maß , daß der Mehrverbrauch äugen -
fällig gewesen wäre . Immerhin läßt die , wenn auch langsam vor sich
gehende Besserung in der Beschäftigung der Gießereien etwas günstigere
Ausblicke für die nächste Zeit . Wie man hört , flössen den Gießereien zum
Teil aus der Fahrradtndustrie . zum Teil auch aus dem Baumarkte etwa ?
reichlichere Aufträge »u . Die Nachfrage nach Gußbruch blieb gegenüber dem
Umfang der Andtenungen immer noch viel zu schwach, immerhin konnten
sich die Preise aber etwas mehr stabilisieren . Was den Markt verließ , war
eigentlich nur bestes ofenfertiges Material . Kür ordinäre Ware Abnehmer
zu finden , war jedenfalls äußerst schwierig , zumal die Preisspanne zwischen
la und IIa Ware nicht besonders ansehnlich war . Sind schon die erreich -
baren Preise für Gußbruch gedrückt , so wird sür die Händler der ohnehin
schon knappe Verdienst durch Inanspruchnahme langer Kredite der Ab -
nehmerschaft noch weiter herabgedrückt . Am Markte für Schrott herrschte
auch diesmal Stille , die nachteiligen Einfluß auf die Preisbildung hatte ,
welche sich mehr zugunsten der Käufer gestaltete . Ruhte auch die Einkauss -
tätigkeit der westdeutschen Werke nicht , so waren diese aber meist nur Ab -
nehiner beschränkter Mengen . Die Folge davon war , daß sich auch der
Großhandel nur zögernd zu Neueindeckungen verstand . Der Sammler -
tätigkeit wurde dadurch vielfach die Anregung genommen . In Großhan -
delskreisen verweist man aber darauf , daß die gegenwärtige Zurückhaltung
der westdeutschen Werke Im Einkauf von Schrott schon deshalb keinen lan -
gen Bestand haben dürfte , weil die Beschäftigung dieser Werke im allge -
meinen befriedigt und so sich auch in aller Kürze wieder mehr Schrottbedarf
einstellen müsse . Für charaierfäbiacu Kernschroit find jüngst etwa 49—51 .25
Mark , für charaierfähigen Stahlschrott etwa 50—50.50 Mark , sowie für
yandelsübllche Drehspäne etwa 43— 45 Mark die Tonne , frei Bahnwagen
der Werke der rheinisch -westfälischen Industrie , mit Aussicht auf Erfolg ae-
fordert norden . Die Aufnahmefähigkeit des Marktes für Halbzeug bat sich
auch jüngst nicht zu bessern vermocht . Dabei spricht wesentlich der Um -
stand mit , daß die Achsenfabriken für ihren nicht großen Bedarf ziemlich gut
versorgt sind und auch sonstige Großkonsumenten über für die nächste
Zeit vollkommen ausreichende Vorräte verfügen , fodaß kein Anlaß zu
größeren Neueindeckungen vorliegt . Die Beschafsnnasprclse stellten sich ab
westdeutschen Plätzen u . a . für Robblöcke anf 104 Mark , Knüppel auf 119
Mark , vorgewalzte Blöcke aus 111 .50 Mark für die 1000 Kg . Bei den
ungünstigen KousumtlonSverhältnIssen hatte auch AuslandSmaierial kaum
Aussicht auf größere Verkäufe am süddeutschen Markt , zumal auch größere
Preisvorteile fehlten .

DaS Geschäft In WalzwerkSerzeugnIssen machte in feiner Entwicklung
weitere Fortschritte , die , wenn auch nicht besonders groß , doch eine gün -
stigere Marktlage erkennen ließen . Für das westdeutsche Material bedeutet
die Zugehörigkeit der Saarzechen zur deutschen Rohstahlgemeinschafi einen
nicht zu unterschätzenden Vorteil , weil dadurch der gegenseitige Wetibe -
werbungSkampf zwischen westdeutschem und Taarmaterial aufgehört hat ,
der bisher in die ruhige Weiterentwicklung deS Marlies ein unerwünschtes
Moment hineingetragen hatte . Die eisenverarbeitende Industrie legte
größeres Kauflniereffe an den Tag , einmal weil ihre Bedürfnisse sich
steigerten , dann aber auch aus dem Grund , weil man da und dort dazu
überging , sich über den naheliegenden Bedarf hinaus zu versorgen , wozu
die Erwartungen baldiger Preissteigerungen meist den Anlaß geben . Star »
keS Bedürfnis zu Lagerergänznngcii lag aber trotzdem bei dem größeren
Teil der Eisengroßhändler immer noch nicht vor : viele dieser haben sich,
als Saarmaterial noch unter den Preisen der westdeutschen Ware zu be.
schaffen war , damit reichlich eingedeckt . Da die westdeutschen und auch
^- aarwerke ihre Lieferfristen immer weiter ausdehnen , ist im Interesse recht -
zeitigen Empfangs des Materials frühzeitige Beorderung unablässig , sodaß
auch hier die Notwendigkeit von Vorläufen allmählich akut wird . Ter
Baumarkt stellte andauernd Ansprüche an den Markt , hauptsächlich in
Trager - und Monieret !«» , wobei mftst ziemlich prompte Lieferungen ge-
fordert wurden Auch vonseiten der KonstrnktionSwerkstätten wurde Form -
eisen beansprucht . EtwaS regelmäßiger gestaltete sich auch der Absatz von
Ttabe :sen an das Handwerk und die eisenverarbeitende Großindustrie . In
Bandeisen wurden den Großhändlern zum Teil » och unter den Konven -
tionsvrcisen liegende Sätze verlangt , ein Zeichen dafür , baß Außenseiier
hier immer noch am Werk sind . Am Markte für Bleche steigt der Bedarf
nur langsam , was darauf zurückzuführen ist , daß die blechverarbeitenden
Werke sich immer noch keinen ausreichende « Auftragsbestand verschaffen
konnten . Mengen über 15 Tonnen stellten sich ab Lager Mannbeini je 1000
Kg . . Grobbleche auf etwa 170 Mark , Mittelbleche auf etwa 105 Mark , Fein -
bleche auf etwa 175 Mark be,w . 18 « Mark für die Tonne GrundvreiS . In
den Klein Verkaufspreisen trat eine Veränderung jüngst nicht ein : wie ver -
lautet , werden diese im allgemeinen «» verlässig eingehalten . Walzdraht
war im allgemeinen etwas besser abzusetzen : größerer Bedarf bei Draht -
ftistfabriken und Drahtziehereien trng zur Vergrößerung des Absatzes
vorwiegend bei . Drahtstifte hatten einen reguläreren Verkauf , was zur
PreiSbefestigung diefeS Artikels welter beitrug . Am Röhrenmarkt ist die
Nachfrage nach Tiederöhren immer noch schwach gewesen . Der Verlans
von Wasserleitungs - und Gasröhren war besser im Gang .

Banken und Geldwesen .

Die tschechische Handelsbilanz aktiv . Der tschechische Außenhandel war
im August mit dem Betrage von 442 700 000 Kr . aktiv . Die Ausfuhr be -
trug etwa ein Drittel mehr als dt« Einfuhr .

-fc Ausschreibungen . Semi - Diesel - Maschine . Die Hafdn -
Verwaltung von Otavo . Neuseeland , schreibt die Lieferung einer Semi -
Diesel - Maschine IKontrakt -Nr . 588) für Dunedin aus . Näheres durch das
New Zealand House . Strand 415 . Termin : 29 . Oktober . — Heiz -
schläuche . Dt « Verwaltung der südafrikanischen Eisenbahnen und HS-
fen , Johannesburg , schreibt die Lieserung von Gnmmtschläucheu sür
Dampfheizung von Zügen aus . Näheres durch das South Afriea House ,
Trafalgar Sauare , London . Termin : 28 . Oktober . — Werkzeuge . Die
Brunoschanas Pahrwalde , Riga , Lettland , schreibt die Lieserung von 5470
Stück Ttschlerwerkzeugen und Zubehör , 14 740 Stück Schmiedewerkzengen
nnd Zubehör ans . Die Lieferung hat in drei Monaten vom Tage der
Bestellung ab zu erfolgen . Muster nnd Verzeichnisse durch die Veriral -
tu » « der ausschieibenden Stelle In Riga , Waldemarstr . 10/12 . Termin :
5 . Oktober . — Elektromotoren . Die Verwaltung der nenseeläudl «

scheu StaatSbahn Ich reibt die Lieferung einer Anzahl Elektromotoren für
East Town ans . Näheres durch das New Zealand House , Strand 415 , Lon -
Von. Termin : 10 . Dezember .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Dampferabfahrien der Hngo Stinueö -LInIco . Hamburg . Süd -

amerika . D . Uruaua » . am 80 . Sevt . 1920 . — D Holm , am 7. Okto .
der 1920. — D . Artus , am 80. Okt . 1920 — D . Ludeudorss . am 10 . No ,
vember 1920. — Hamburg — Euba . Havanna . MatanzaS . Cienfue -

«öS . Santiago de Euba : D . Danzig . am 25. Oktober 1920. — O st a I i e n .
Stroits . Ehina und Japan : — D . Tirpitz . am 9 . Oktober 1920. — D . M .
S . Rhein , am 6. Nov . 1920. — D . M . S . Ruhr , am 4. Dezember 1920 .

Die Preußische Zentralstadtschast , » Berlin stellt im Jnseratcuteil
8 v . H . mündelfichere Goldpsandbriese R . 0 zum Verkauf . Die Goldpsand -
briese sind dnrch erststclliae TtlguugSbvvotheken auf Hausgruiidftücke und
außerdem durch die volle und unmittelbare vaslung der Provinzen Bran -
denburg , Pommern , Ostvrenßen , Hannover und Posen - Westpreußen sicher-

gestellt . Der Börsenkurs Ist ». Zt . 100 v . H.
Die belgische Naiionalbank und Frankenstabilisieruug . Nach dem

Ausweis der belgischen Nationalbank vom 23 . September nahm dle „e-
samte Notenzirkulatiou um 18 .7 Millionen aus 9 234 Millionen Franken
ab . während die Vorschüsse an den Slaat mit 1 025 Millionen Franke »
noch Immer unverändert blieben . Bemerkenswert ist auch die Abnahme
der aus fremden Devifen bestehenden und zur Frankenverteidigung be-
stimmten Manövermasse um ca . 8 .7 Millionen Franken . Während diese
bisher sprunghaft zugenotnmen hatte , allerdings das lebte Mal nur um
5 Millionen Franken , geht sie jetzt erstmalig zurück und zwar well sie
die Bank , um ersten Mal gegen die in letzter Woche , d . h . am 22 . und

28. auftretende ftrankenentwertung mobilisieren mußte . Bei den übrigen

Posten sind keine besonderen Veränderungen eingetreten .
In Ersetzung des nun doch abgedankten bisherige » Gouverneurs der

belgischen Ratlonalbank Hautain wurde der srübere Kolonialininister und

jetzige liberale Abgeordnete von Antwerpeu . Franck . »Um Gouverneur der

Rativnalbank ernannt . Die Statuten der Nationalbank sollen demnach »

in Hinsicht aus die geplante Fraukenstabllisierung abgeändert werden . Auch

möchte man dem Noteninstitut einen größeren Einslnß auf die belgische

Geldpolitik einräumen ,
Bor

Paris gemeldet , .
die von der Amortisationskasse ausgegeben wird , an . . . . ,
werde » Auf diese Weise soll erreicht werde » , daß die Inhaber der neuen
Wertpapiere ihre Titel jederzeit an der Börse verwerten können . Da o !^
Auslösung alle Jahre ersolgt , erhofft man einen günstigen Einfluß am
den Kurs . Die Anleihe dürfte >» der crilc » Oktoberwoche ausgelegt

Fortschreitende Konsolidierung der argentinische » Finanzen , Tie kon-

seauente Weitersührung der aus eine allmähliche . Konsolidierung der

schwebenden Schuld abzielenden Politik des argentinischen Ministers
hat nach zuverlässigen Mitteilungen auch im Juni eine Verminderung nm
etwa 24 Millionen Dollars Schatzwechsci herbeigeführt . Am 1. Juli 1MB

belief sich die nicht fundierte Schuld nur nochi aus «twaS » u | et: 4o4 Sliu .
Tollars . Im vergangenen Monat wurde ein 5 Mill . Dollars » nifamriocr
Teil der kürzlich in den Vereinigten Staaten ausgenommtlien 20 Situ .
Dollars -Anleihe getilgt , nnd nach den Erklärungen des Flnammiutster »
im argentinischen Senat wird die dann noch im Rahmen o« fönwbendui
Schuld verbleibende Ausländsanleihe im Betrage von 27 Mill . Dollars
die im Februar 1927 fällig Ist . zn einem geeigneten Zeitpunkt ebenfalls
fundiert werden . Werden die ausländischen Verbindlichkeiten in der vor -

gesehenen Weise eliminiert , fo wird es lediglich eine i n n e r e schwebende
Schuld geben . Im übrigen wird erklärt , daß . wenn die Ftnanzproickte Dr
MvlinSS vom Parlament gebilligt werden , die gesamte schwebende Schuld
«einschl . der 85 Mill . Dollars , die die Baneo de la Naeion der englischen
Regierung schuldet ! , inuerhalb eiuer verhältnismäßig kurze « Zell ganzlich
getilgt sein wird .

Ik einräumen . . . . . . . . . .
Auslegung der französischen JloitiJtttIttnnaBaiiltlh «. AM« aii »

meidet wird , wird die neu z» schassende Konverttcrungsanlethe -
iVv 9ffttrirtuttftnttdfriffe ausaeaeben wird , an der Börse notiert

Industrie und Handel.
Eisenwerk Kaiserslautern . Die ordentliche Hauptversammlung «e-

nehmlgie den Abschluß und beschloß . den ausgewiesenen Verlust von

145 878 RM . durch Einziehung der Vorzugsaktie » abzudecken und den

Restverlustbetrag von 45 878 RM . aus der Reserve , u entnehmen . Vor .

» and . AufsichtSrat und Prüfungsansfchuß wnrde einstimmig Entlastung

erteilt . Die ausscheidenden Aufsichisratsmitglieder wurden wiedergewählt .
Räch dem GeschästSbericht war das Geschäftsjahr durch d>« allgemeine

Wirtfchaftslage empfindlich beeinflußt . Angemessene Preise waren nicht

zu erzielen , woraus sich auch der Verlust erkläre .
A . -G . Süddeutsche Lederwerke in St . Ingbert . Die Gesellschaft erzielte

im Geschäftsjahr 1925/26 einen FabrikatiouZgewiuu von 850 825 <i . V .
015 0041 Fr . Generalunkosten beanspruchten demgegenüber 004 084 <882 4081
Fr . und Reparaturen 89 784 178 8071 Fr . , so daß nach Abschreibungen von
8 84«! <8 8201 Fr . sich ein Reingewinn von 153 500 <140 891) Fr . ergibt ,
aus dem wie im Vorjahre 8 Prozent Dividende auf die Stammaktien Und
0 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt und 32 000 <24 9011 Fr . Tantieme
und «Yratsfikationen gezahlt werden . Nach Angabe der Verwaltung läßt
sich heute über die fernere Entwicklung des Geschäftes noch keine Voraus -

sage machen , weil die Marktlage nach wie vor unübersichtlich ist . In den
beiden ersten Monaten des neuen Jahres hat sich der Geschäftsgang bei

steigender Preisbewegung lebhafter gestaltet . Tie Bilanz verzeichnet auf

der Aktivseite Vorräte mit 2 409 403 «1839 812 ) Fr und Debitoren mit

999 205 <1 082 5021 ftr ., denen aus der Passivseite Kreditoren mit 1113150

<719 877) Fr . und Akzepte mit 723 941 <700 178) Fr . gegenüberstehen . Die

Aktien des Unternehmens werden an der Frankfurter Börse notiert .
Berlln -KarlSriilier Jndnstrlewerke A .-G . In Berlin . Zu der KurS -

steigerung der Aktien an der Berliner Börse erfährt der DHD . . daß «Ine
Veränderung des Immobilien -Besitzes der Gesellschaft bisher nicht einge -
' reten und anch vorläufig nicht , u erwarten sei . Bekanntlich verfügen die
Berlin -Karlßruher Jndustriewerke über einen Terrainbesitz von 7 000 000
Quadratmeter , von denen nur 000 000 Quadratmeter bebaut sind . I »
der letzten Hauptversammlung wurde von Seiten der Generaldirektion
bereits darauf hingewiesen , daß es nicht leicht zn übersehen sei , welcher
Teil der Immobilien überflüssig wäre und der Fall eintreten könnte , daß
man etwas abstoße , was später bei erweitertem Betriebe wieder sehr teunr
zurückerworben werden müsse Im übrigen habe der Immobilienbesiö
feinen Wert wesentlich verbessert . ES halte aber schwer , diesen Besitz zu
den gegenwärtigen Preisen abzustoßen . Die Geschäftslage des Unter -

nehmen « hat seit der Hauvtverfammlung keine Veränderung erfahren .
Die In den ersten Dionaten des neuen Jahres eingetretene leichte Besserung
hielt b >5 letzt an . Das Wcbmasch .Iiiengesch .1ft befindet sich noch Im Aufbau
Man hofft aber In VerwaltungSkrelsen . daß sich dieser neue Zweig günstig
entwickeln werde .

Abfchinßerwartungen Köln - Nenessen - Hoefch. Zu den Abfchlußerwar -
tnngen des Köln - Neu «ssener BergwerkSvereln » und deS Eisen - und des
Stahlwerkes Hoefch erfährt der DHD . : Der Abschluß des Köln -Nenessener
Bergwerksvereins ist nunmehr soweit fertiggestellt , daß «r dem Aufsichts -

rat vorgelegt werden kann . ES ergibt sich dabei die Möglichkeit , aus dem
vorhandenen Gewinn eine Dividende von ca . 3 Prozent auSfchütten zu
können . Nicht fo schnell dürfte sich dagegen die aussteigende Konjunktur
auf den Abschluß des Eisen - und Stahlwerks Hoesch ausgewirkt haben ,
mit dem Köln - Neuesseu in dem bekannten InteressengemelnschaftSverhält -
niS steht . Immerhin erscheint es nicht ausgeschlossen , daß man in diesem
Jahre die Dividendenzahlung bei den Werken in bescheidenem Umfange
von 5-M5 Prozent aufnimmt . Die Entschlüsse hierüber dürsten erst in

zwei bis drei Wochen endgültig festgelegt werden .
Deutsche Linoieum -Werke A . -G ., Berlin . Die unter dieser Firma

sich demnächst aus dem Wege der Fusion zusammenschließenden Linoleum -
Gesellschaften berufen nunmehr ihre außerordentlichen Hnuptversamm -
lungen ein und «war u . a . die Germania Linoleum - Werke A .- G . auf den
22 . Oktober 1920 nach Bietigheim und die Linoleum -Fabrik Marinilllansau
auf den 21 . Oktober 1920 nach MarimIllanSan . Die ausführliche Tages -
ordnung der außerordentlichen Hauptversammlung der «Sermania , in die
bekanntlich die Delmenhorst » Linoleumfabrik A - G .. die Deutsche Lino .
leum -Werke Hansa A .-G . und die Linoleum - Fabrik MaxlmillanSau A .- G -
fnsionSweife aufgehen werden , enthält leider keine Angabe » über die
Verwendung der nicht »um Umtausch benötigten , neu auszugebenden nom .
5 8 Mill . RM „ die untcr Ausschluß beö gesetzlichen Bezugsrecht « der
Aktionäre «zu welchen Bedingungen ? ) begeben werden sollen .

Eellulose Holdings and Investment l5omvany . London . In der außer ^
ordentlichen Hauptversammlung dieser unter dem Einfluß des belgischen
Finanziers Loewenstein stehenden Gesellschaft machte die Verwaltung Mit -
tetlung davon , daß man sich in Zukunft nicht auf die Verwaltung der
Interessen an der British Eelanese Eomvaun beschränken , vielmehr den
inländischen und ausländischen Interessenbereich der Gesellschasi ganz er -
hebllch ausdehnen werde «gemeint ist hiermit wohl der Plan Loewensteins ,
die «Yesellschast auch zu einer HoldinS - Eomvany für feine Hndroelcktro -
Interessen auszubauen ) . Es wurde " beschlossen , das Aktienkapital von
55 000 Lfrrl . auf 500 000 Lstrl . zu erhöhen . Hiervon soll den Aktionären
ein angemessener Betrag zum Bezüge angeboten werden . Bemerkenswert
ist die neue Erweiterung der Sierwaltung nm folgende Personen : Nor -
man Solde » «HaeS u . Sons ) , Andrew P . Holt , London , lder Sohn des
Präsidenten der Ronal Bank os Eanada , Sir Herbert Holt ) von der Firma
?ludrew Holt u . Eo . und Gari Glineno <Bankhaus AruuS Gari . Barer -
loual . Im ' Zusammenhang mii der Erivelterung des Geschäfts,weckeS
der Gesellschaft beschloß die Hauptversammlung die Aenderuug der Firma
in „ International Holdings and Investment Eomvann , Ltd " . Auf An -
frage wurde schließlich von der Verwaltung noch mitgeteilt , baß die Ge .
sellfchaft zur Zeit 454 000 Shares der British Eelanese Eompani , im Porte ,
seuille habe . ES seien in letzter Zeit Verkäufe diefer Shares vorgenommen
worden , da man über die Zukunft der Eelanese Eomvann keine Gewißheit
gehabt hätte . NeuerdingS seien aber 8 Vertreter in die Verwaltung der
British Eelanese Eomvann delqz '^ t worden und man hosfe nun , eine
bessere Kontrolle über die Gefchä ^ tätigkeit dieser Gesellschaft zu erhalten
als bisher .

vlv Frankfurter Herbstmesse.
Die Hauvltage .

sp . Frankfurt, 28 . September .
Mit der 15 . Internationalen Frankfurter Messe , der derzeitigen Herbst -

messe, werden auch die größeren deutsche » Messen , die im ganzen Reich Be -

achtung fanden , die von Leipzig . Köln nnd Frankfurt . In Ihrem Ausmaß
inflationistischen Gedenkens chren endgültigen Abschluß gesunden haben .
Sian kann unbedingt das Zutrauen , um ReichZuerband der Deutschen
Industrie bezw . seinem Messe , und AuSsicllnugSZmt haben , daß die

„eiserne Hand " der deutsche » Wirtschaft Ordnung in das Messewesen
bringt , so wie sie . wenn auch unter Schmerzen , mit der Stabilisierung in
die deuische Wirtschast gekommen Ist . Frankfurt jedenfalls wird auf der
mitte Oktober bevorstehenden Besprechung der Oberbürgermeister der dent -
schen Messestädte sehr für die vorgeschlagene Rationalisierung eintreten .

Bon wesentlichem Einfluß auf die dann vom Messe - und AuSstel -
lunaamM des Reichsverdands der Deutschen Industrie als der bewußten
.eisernen Hand " zu tresfeiiden E »tfcheld »»<i In der Aufteilung der Messen ,
wird daS Ergebnis der Herbstmessen sein , die letzt mit der Franksurler
ihren Abschluß finden . Läßt man die Abteilungen außer Betracht , die
doch keine Zukunft haben , so muß man sich zunächst der T e x t i l m e f f e
zuwenden , die gegenüber Leivzig und Köln hinsichtlich der Beschickung
relativ günstiger abschneidet . Anch was das geschäftliche Bild der ersten
beiden Tage anbelangt , so kann man Franksnrt nach gewissenhaftem Ver -
gleich mlt Leipzig und Köln einen günstigen Eindruck nicht abspreche » , der
wider alles Erwarten sogar den Erfolg der letzten Frühjahrsmesse über -
treffen dürfte . Trotz des wenig animierenden WetterS wurden Winter -
artikel recht gut gefragt , in erster Linie Damenkonfektion , wohingegen die
Lrders in Herrenkonfektion sich meist auf geringere Ergänzungen beschränk -
Kn . Tnche waren anch am sonst stilleren Montag foflar In bess . Qualitäten
begehrt , während Baumwollwaren auch am Montag wegen der Unsicher -

heit am Banmwollmarkt keinen Markt finden wollten , abgesehen von klel -
neren Nachbestellungen . Allgemein konnte man die Beobachtung machen ,
daß Aussteller mit guten Preisen durchweg Zufriedenheit äußerten , wäh -
rend die . wenn auch nur etwas teuere Konkurrenz , leer auSging .

Ist fo die Textilmesse unbestritten als Kernstück der Frankfurter Messe
der Zukunft au, » sprechen , fo dürfte das gleiche noch von der Messe für
Schuh und Leder gelten . Trotz der einstweilen noch wenig messe-
sreundlichen Haltung des ReichSverbandeS der Schuh - und Schäftesabri -
kanten scheint sich die Erwägung maßgebender Kreise der Schubbranche
durchzusetzen , einmal jährlich eine zentrale Schubmesse in Frankfurt abzu¬
halten . War hier am Sonntag daS Geschäft besser als die bescheidenen Er¬
wartungen , so flaute es am Montag etwaS ab ' es gab Wohl geringere Auf »
träge , die erwarteten Nachorders für den Herbst blieben aber aus . Ab «
gesehen von gut verkauften Winterschuhen wurden viel LuruS - und Phan -
talleschuhe , sowie auch Stapelware umgesetzt . Jedenfalls wird das Ge -
famtergebnis anch hier fo , daß man auch für die Zukunft auf eine Frank ,
furter Schuh - uud Ledermeffe rechnen dars .

Der Rest ist : technische Messe , einst im stolzen HauS der Technik , jetzt
im Modenhaus einguartieri . Lebens , und Genußmittel . Haushalt , und
andere Miniatnrabteilungen . die der bevorstehenden Rationalisierung zum
Opfer fallen dürften .

VI« Lapitslbssis im Zeiss-Konzern.
Die Konstituierung der neuen „Zeiß . Jkon A .- G ., Dresden ' ,

die durch Zusammenschluß de rehemals tn Interessengemeinschaft verbun -
denen Firmen Eontessa -Nettel A .-G ., Stuttgart . Eruemann - Werke 81.»® . ,
Dresden , Optische Anstalt C . P . Goerz A .-G . , Berlin -Zehlendorf und
Jca A .- G . , Dresden , gebildet wurde , hat den maßgebenden Einsluß . den
die Earl -Zeiß -Stiftung innerhalb der letzten Monate in der optifchen
und Photo -Jndustrie gewonnen Hai . anch nach außen hin deutlich fichtb.ir
znm Ausdruck gebracht . Selbst von BerwaltungSfeite ifizugegeben worden ,
daß dl « Jenaer Zelß - Werke das „bei weitem größte Aktienpaket " bei dem
neuen Unternehmen besitzen . Wenn die Earl -Zeiß - Werkc auch nicht die
Majorität besitzen sollten , was von sonst gut unterrichicien Kreise » be-
hauvtet wird , so dürsten sie doch immerhin eine Beteiligung habe » , die
nahe an die Hülste des nom . 12.0 Mill . RM betragende » AltienkavitilS
der Zeiß -Jko » A .-G . heranreicht .. Man geht ivvhl ' . nicht seht in der An »
» ahme , daß eln beträchtlicher Teil der in Holland ausgenommenc » 5 Mill .
Guldeu -Anleihe . die im April d . I . abgeschlossen ivnrde , zur Uehernahme
von größeren Aktienposten von einzelnen der uuniiiedr zulammenäe .
schlössen« Gesellschaiten verwendet worden ist . Ausschlüsse über die Ver -

Wendling dieser Anleihe , sowie über die Ausdehnung der Intetciint fer
Jenaer Zelß - Werke dürfte man kaum erhalten , da die Carl - Zelß -Stif -

tnng von den PublizitätSvflichten , die den Altiengesellschaften oblie ' en .
dank ihrer juristische » Konstruktion entbunden ist. Es ist bekannt , daß die

Gefchäftsieitung der Zeiß -Werke mit Angaben über die Finanzlage und
die Geschäststätlgkcit der Earl - Zeiß -Stisiung sehr »urückhaliend ist und
es vorzieht , im Stillen zu arbeiten . Umsomehr ist es , u begrüßen , daß
die ?jeiß - Werke gelegentlich der Ausnahme der Holland Anleihe einem

engeren Krei » nähere Mitteilungen Uber die sinauzielle Tituation »u

machen genötigt wurden . Die Carl J - iß -Tlistiing besitzt außer den

„ Optische Werkstätten " «Firma Earl Zeiß , uud dem „Glaswerk " «Schott

und Genossen ) bekanntlich ein hiervon San , getrenntes Vermöge » unter

einer besonderen Verwaltung , die uuter Führung dez thüringischen Mini »

sterlums sür Volksbildung und Justiz steht . Für die gesamte Vermögens -

masie ist eine auf den 80. Sept . 1025 gezogene Bilanz aufgestellt wor -

den , deren einzelne Positionen im folgenden wiedergegeben seien :

Aktiva : > .^Betriebe der Stiftung E . Zeiß » . Schott u . Gen . . Jena :
Immobilien in Jena . Burgau und Kunitz 7 202 832 . Maschinen u . Justall .
1940 724 . Borr «!« 12 009 582 . Kasse . Wechsel und Bank 2 292 342 . Debiw -
reit 8 418 528, Effekten und Beteiligungen 103 908 . zus . 82 083 920 RM -
B . Uebrlger Besitz der Stiftung : Immobilien 0 850 202 , Hnvvtheken und
Banken 444 989 , Essekien und Beteiligungen 2 654 528 , , us . 0 949 791 RM -
Im Ganzen 41 988 717 RM .

Passiva : A . Betriebe der Stiftung : C . Zeiß u . Schott u . Gen . , Jena !
Kreditoren 1 208 100, Vorauszahlungen auf Lieferungen 2 008 4EW, Reser¬
ve» 1 274 819, zus . 4 540 443 RM . B . ttbrige Berpfllchtu .gen dcr Stiftung :
Obligationen I 200 981 , Hypotheken und Kreditoren 200 875 , Vermögen vtt
1. Oktober 1924 38 285 474, Gewinn 1024/25 2 088 994 , z» s. 36 909 408 RM .
Im Ganzen 41 983 717 RM .

Aus dieser Bilanz ergib sich zunächst . Saß da » Reinvermögen dcr Earl
Zeiß - Ctiftung am 80. September 1925 sich bereits auf 35 909 408 RM d .
h . rein bilanzmäßig , stellte . Hierbei ist aber zu berücksichtigen ,
daß eine ganze Reihe von Posten i» der Bilanz stark unterbewertet sind .
Beispielsweise erscheinen unter den Aktiven A . Immobilien . Maschinen
u . Installationen von E . Zeiß u . Schott u . Gen .. Jena , mit insgesamt nur
9 150 000 RM . Im Gegensatz hierzu steht eine turch staatlich vereid gt«
< ar » toren im Mär , 1920 vorgenommene Schätzung . Hiernach wurde der
Gegenwartswert der Grundstücke . Gebäude . Kraftanlagen dcr Firma Earl
Leih vorsichtig aus 17 798 000 RM . geschätzt und das Terrain , die Gebänd «.
die GaSanlage uud die Kleinbahn der Firma Sckw« » . Genossen vorsichtig
ans 7 287 000 RM . taxiert . Ter Buchwert der Maschinen , Eiektroiurto -
ren und Fabrikeinrichtungeu beider Betriebe wurde unter BerücksichiigunS
reichlicher Abschreibungen aus 10 500 000 RM veranschlagt . Es ergibi si»
also sür beide Bilanzpositionen ein Tax - Wert von 85 585 000 RM .. mit
anderen Worten , bei Berücksichtigung der von den Tatutoie » vorgenom »
menen Schätzung würde daS mit 85 909 408 RM . bilanzmäßig angegeben «
Reinvermögen sich noch um die Differenz zwischen Tarwert und Bilanz »
wert , alfo um 20 885 000 RM . aus 02 354 408 RM erhöhen . Da anz »'

nehmen ist, daß auch die übrigen BUanzvosten ein « ähnliche Unierbewer »

tung aufweisen , dürste das effektive Reinvermögen der Earl Zeiß - Ttiliuiia
tatsächlich aber noch weit höher sein . Im übrigen sind „Effekten und Be »
teiiigungen " insgesamt nnr mit 2 758 500 RS ! , in der Bilanz angegeben -

Dieser Posten wird durch die seil Herbst >925 vergeuommenen Essekicn -

neuerwcrbungen sraglos etne nicht unbeträchtliche Erhöhung ersahren ba '

ben . Abgesehen von der Beteiligung bei der Zciß - Ikon - AG . wird ina »

hierbei noch die Pläne von Zeiß zu berücksichtigen haben , die ans den Er »

werb eines großen Unternehmens der optischen KassunaSbranche hinzielten
<Zeiß stellte bisher Brillen - und Klemmersasiungen nichi selbst her ) . Ti «

Inzwischen geführten Verhandlungen scheinen aber bisher einen Erfolg
nicht gehabt zu haben . ES ist jedenfalls damit zu rechnen , daß die Au «»

dehuungsbeftrebungen des finanziell außerordentlich günstig dastehenden
Jenaer UntcrnehmneS ctnen Abschluß vorläufig noch nichi gefunden haben .

Bezeichnend für die Ertragsfähigkelt der Earl Zelß -Stittung mag
Ergebnis des GeschästsjahreS 1924125 lein . Dieses Jahr schloß die Gesell -

fchaft mit einem Bruttogewinn von 8 882 008 RM . ab . Hiervon wurden

nur 098 074 RM . für StiftungSzwecke verwendet , fo daß die . auch in de *

Bilanz erscheinende VermögenSvermehrung sich aus 2 083 994 RM . steu^
Wie hoch das Roherträguis für 1924/25 war . Ist nicht zu erfahren . ES >"

nnr bekannt , daß das Jenaer Unternehmen trotz des Verlustes der Sic ' c»

runacn für militärische Zwecke den Umsatz des letzten Vorkricgsjahrcs «-w»

25 875 000 RM . bereits erheblich überschritten hat . Die Zahl dcr Hrv " " >

und Angestellten bei Zeitz beläust sich auf etwa 0000.
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Turnen » Spiel » Spork.
R . Eine neue „Darmstätd ! er Hlitte" Schwarzwald . Die bc

teils auf beträchtlicher Höhe stehende Zahl der Vereinshütten im
Echwarzwald , die in erster Linie der Erleichterung der Ausübungdes Skilaufs durch Bewohner der gebirgsferneren Orte dienen sot-
Ten, imrd um ein neues Bauwerk im nördlichen Schwarzroald in
der Nühc des guten Skigsbietes am Ruhostein in rund 1000 Meter
Meereshöhe vermehrt . Die neue Hütte wird vom Hüttenbauverein
Darmstadt am Altsteigerskopf errichtet und führt den Namen
„Darmstädter Ski - und Wanderhütte " . Sie wird am
10 . Oktober eingeweiht und der Benützung übergaben werden . Die
Hütte ist über die badische Hauptbahn von der Station Achern aus
mit Seitenbahn nach Ottenhofen und von dort Über Kurhaus Ruh -
stein , von dem sie 30 bis 40 Minuten entfernt liegt , bequem zu er-
reichen .

+ Motorradrennen in Mannheim . Eine der wenigen von den
Behörden wie den sportlichen Instanzen noch genehmigten Veranstal -
tungen ist das Dreiecksrennen des Motorfahrer-Klub Mann-
heim . Es findet in diesem Jahre am S. Oktober auf der bekannten
Strecke bei Mannheim - Käfertal zum sechsten Male statt .
Man ist der Erteilung der Genehmigung nicht nur von der hohen,
sportlichen Bedeutung dieser allbekannten Veranstaltung ausgegan -
gen , sondern hat auch die werbende und wirtschaftliche Seite ent«
sprechend gewürdigt . Ist es doch im letzten Jahr gelungen , 100 be-
kannte Rennfahrer aus allen Teilen Deutschlands an den Start zu
ziehen und die Veranstaltung vor der ungeheuren Masse von 20 000
bis 30 000 Zuschauern abzuwickeln .

Gau -Frauen !urnen des Orlenauer Turngaues
in Freiste » .

Da? 1 . Gau - Frauenturnen des Ortenauer Turngaues
in F r e i st e t t nahm einen glänzenden Verlauf. Dank der uner -
müdlichen Tätigkeit des Gau-Hrauenturnwartes G o t t s ch a l k und
der mustergültigen Vorbereitung durch den Turnerbund Neu-Frei-
stett-Freistett. Bei schönstem Herbstwetter war die Beteiligung eine
äußerst zahlreiche. Die Leistungen , sowohl im Vereins- wie auch
im Einzelwetturnen übertrafen alle Erwartungen.

Am Samstag abend gab der Turnerbund in seiner Turnerhalle
zu Ehren der auswärtigen Gäste ein Bankett mit einem aui -
gezeichneten Programm . Unter den Gästen bemerkte man u . a .
Landrat Schindele vom Bezirksamt Kchl, Bürgermeister Sirtb von
der Gemeinde . Herr Lind hatte das Ehrenpräsidium für die Ver»
anstaltung übernommen . Ferner waren anwesend Kreisturnwart
Ottstadt aus Offenburg . Er verbreitete sich über Zweck und Ziele
des Frauenturnens und forderte die Eltern auf , ihre Kinder in die
Turnvereine zu schicken . Im Uebrigen verlief das Bankett in echter
froher Turner» und Turnerinnenstimmung Am Sonntag vormit-
tag um 9 Uhr begannen die E i n z e l w e t t k ä m p f e . Di« Uebun-
gen bestanden je aus einem Vierkampf im Geräteturnen und Volks-
kämpf . Am Nachmittag bot sich beim VereinSwetturnen
und den Sondervorführungen dasselbe Bild. Nach Programm¬

mäßigem Ablause nahm am Schluß der Veranstaltung Herr Ott »
stadt die Preisverteilung vor . Mit der Bitte an alle, tat-
kräftig mitzuarbeiten an dem Ausbau des schönen Frauenturnens ,
schloß er mit einem „ Gut Heil " auf die Gemeinden und den Turner-
bund Neu -Freistett-Freistett und auf die deutsche Turnerschaft .

Die Sieger waren:
Geräte - Vierkampf , Oberstufe ( Kranz und Diplom ) :

1 . Zockers Luise, Tgmd . Offenburg ; 2 . Baumert Marie, Tgmd .
Offenburg ; 2 . Sommer Erna , Tgmd . Kehl; 3. Penz Dora , Tgmd .
Offenburg ; 3. Lasch Hedwig , Tv. 1860 Kehl ; 4 . Hänßel Luise, TV.
Lichtenau : 4 . Zimmermann Luise, Tv. Haslach i . K . ; 5 . Dörr Erna,
Tgmd . Osfenburg ; 6. Lauppe Emilie, TV . Lichtenau; 6 . Müller Rösel,Tv. Lichtenau ; 7. Rund Lina, Tv. Neu-Freistett -Freistett; Matt Else,Tv. Haslach i . K.

Unterstufe ( Kranz und Diplom ) : 1 . Dorner Lina, Tgmd .
Offenburg ; 2 . Mannshardt Else , Tv. Kehl : 8 . Meier Marie, Tv .
Kehl ; Meier Luise, Tgmd . Osfenburg ; Schiffbauer Gretel, Tgmd .
Offenburg ; 4. Mayer Martha . Tv. Achern; Geißler Gertrud, Tv.
Achcrn ; 5. Jockels Erna , Tgmd . Offenburg ; Müller Elise , Tgmd .
Kehl; Brüstte Trubel, Tv. Oberkirch: 6 . Lutz Lifelotte , Tv. Kehl;
Ulbrich Johanna , Tv. Kehl; Duttweiler Frieda , Tv . Lichtenau;
Schäfer Hedwig , Tgmd . Osfenburg ; Oes Ilse , Tgmd . Offenburg ;
Hoffmann Luise, Tgmd . Offenburg ; Herrmann Gertrud, Tv. Zell
a . H. ; Heizmann Lina, TV . Zell a- H >; Schmiedel Luise, Tv. Zell a . H .

Volksturnen - Vierkamps , Oberstufe ( Kranz und
Diplom ) : 1 . Schott Lina, Tgmd . Kehl; 2 . Wolff Irene , Tv. Ober --
kirch ; 3 . Sommer Erna , Tgmd . Kehl ; 4 . Merz Anna , Tgmd . Kehl.

Unterstufe ( Kranz und Diplom ) : 1 . Bleß Else . Tb . Neu-
Freistett -Freistett; 2 . JockerS Luise. Tgmd . Osfenburg ; 3. ZimmerWilma, Tb. Neu-Freiftett-Freistett ; 4. Just Lene, .Tv. Achern; S.
Rund Lina , Tb. Neu-Freistett -Freistett ; 6 . Kiefer Hilda , Tv. Ober-
kirch ; 7. Mever Friederike , Tv. Achern; 8. Schober Irma , Tb . Neu-
Freistett -Freistett ; S . Hetzel Martha, Tgmd . Kehl-

Turnschülerinnen - Geräte - Vierkampf : 1 . Ficht
Anna , Tgmd . Offenburg ; Laubis Emma , Tgmd . Offenburg : 2.
Keßler Dolli , Tgmd . Offenburg ; 3. Birk Elfe , Tgmd . Kehl; 4. Glun;
Elfe , Tgmd . Offenburg : 5 . Stöß Hannv , Tv . Kehl ; 6. Schütter !«
Mathilde, TV. Kehl; Geismar Hedwig , Tgmd - Offenburg .

Vereinswetturnen . Es erhielten Auszeichnung 1 . Klasse :
Tv . Lichtenau ; Tgmd . 1846 Offenburg II . Abtlg . ; Tv Haslach ;
Tgmd . Offenburg I . Abteilung ; Tgmid . Kehl ; Tv. Zell a . H . i Tv
Achern ; Tv- Oberkirch; Tv. 1860 Kehl; Tb. Neu-Freiftett-Freistett .

Inlernalionale Schwimmsport -Chronik .
Neues Prcgrumm der Europameisterschaften .

Auf einer Ausschich-Sitzung des Internationalen Schwimm-Verbandes
wvrde beschlossen, in Zukunft bei den Europameisterschaften auchDamen zuzulassen . Das Programm wird nunmehr aus neun
Wettkämpfen für Herren , nämlich Freistil 100 Meter, 400 Meter, 1500
Meter, Brust 200 Meter, Rücken 100 Meter, Staffel 4 mal 200 Meter ,
Kunstspringen , Turmspringen und Wasserball, ferner s i e b e n W e t t -
kämpfen für Damen , nämlich Freistil 100 und 400 Meter,

Brust 200 Meter, Rücken 100 Meter. Staffel 4 mal 100 Meter , Kunst»
springen und Turmspringen bestehen .

Bekanntlich sollen die Europameisterschaften nur alle vier Jahre
stattfinden , was dem Titel neuerlich einen bedeutend höheren Wert
gibt , als bei einer alljährlichen Austragung. Für 1 9 3 0 hat
Belgien anläßlich seiner 100 Jahr -Feier der Unabhängigkeit die
Veranstaltung übernommen , während für 1934 Deutschland in
Aussicht genommen ist. Allerdings hat man für 1927 Italien
insofern eine Ausnahme zugestanden, als die Europameisterschaftenin dem schon im Bau begriffenen Schwimmstadion zu Bologna
stattfinden sollen , falls es den von ihrer Regierungweitgehend unter -
stützten Italienern gelingt , vier der erstklassigen Rationen, darunter
Deutschland, den Verteidiger des Europapokals , zu verpflichten.

#
In Barcelona wurde die spanische Meisterschaft des Club

de Natacion - Barcelona in einem Klubzweikampf vonS . T . U . F. - Pa r is ( Universttätssportklub ) geschlagen . In der Pa -
riser Mannschaft zeichnete sich besonders derLeipzigerStudentM i e h b a ch aus, der das 400 Meter-Freistilschwimmen und das
Rückenschwimmen gewann und auch in den Staffeln für Paris den
Ausschlag zum Siege gab. Von den beiden Wasserballspielen gewanndas erste Barcelona 6 : 4 , während das zweite unentschieden 3 :3
endete.

Iohnnie Weißmüller , der Welt schnellster Schwimmer,
ist nach Japan eingeladen und wird dieser Einladung bereits
in den nächsten Monaten zusammen mit einigen der bekannten Ha«
waianer Folge leisten. Wie man aus Chicago hört , wird Meißmüller
vorher noch heiraten und die Fahrt nach Japan als seine Hochzeits -
reise machen .

Walter S p e n c e , der sich bekanntlich als der schärfste Gegner
Rademachers bei dessen Amerikafahrt zeigte, machte kürzlich einen
Rekordversuch über 100 Meter Brust , der aber erfolglosblieb . Er benötigte eine Zeit von 1 :20,4 , während Rademach ers
deutscher Rekord auf 1 : 12 und der Weltrekord des Magdeburgers
1 :ir>,9 steht .

#
Arne Borg hat die Rückreise nach Amerika noch nicht ange«

treten . Er zeigte sich nach seinen Bombenerfolgen bei den Europa -
Meisterschaften in Budapest auch nach seiner Rückkehr in Stockholm in
hervorragender Form , konnte er doch 100 Meter in der f ü r E u r o p a
fabelhaften Zeit von 59,4 Sek. zurücklegen .

Uebrigens wird der lange Schwede seinem Vaterlande nicht un-
treu werden und die amerikanische Staatsbürgerschaft nicht erwerben .Dies ist aus einem Grunde besonders wichtig, denn Arne Borg mit
amerikanischen Bürgerpapieren würde auf den Olympischen Spielenin Amsterdam nach den olympischen Regeln weder für Schweden nochfür die Vereinigten Staaten starten können.

#
Die Schwimmabteilung des in vielen Sportzweigen führendenungarischen Klubs M . T. K. beabsichtigt im November eine

Deutschlandfahrt zu unternehmen . Bekanntlich hat der
3 . Bezirk bereits für Oktober seine Reiseroute festgelegt, die ihnüber Leipzig. Spandau, Hannover , Hildesheim . Mühlhausen und
Nürnberg führen wird . Kurt E . Behrens

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen - Webereien

Neue Eingänge
In

Diwandeoken, Tlsohdeoken, Bettvorlagen
Dekorationsstoffen

einfarbig , bedrudit , eewebt
in hochmodernen Arten und Musterungen .

Anfertigung von Dekorationen
nach eioenen neuesten Entwürfen . 18737

PAUL SCHULZ
Waldatraue 33, gegenüber dem Colosseum.

18308
Siarl Saudis
feint Herrentchneiderei

jetzt :
Kaiseratrasse 154, 1 Treppe

gegenüber der Hauptpost .

Briefumschläge Druckerei i$ üittnarten

A * ° VIEL

Geschwindigkeit —eine lautlose, gldchmässlge ,
mühelose 90 Km-Streckepro Stunde . Antrieb-
blitzschnell . Bremsen—nach allen vier Rädern
hin hydraulisch betrieben, fabelhaft gesch-
meidig, kraftvoll und schleuderfrei . Motor—
stossfrei, sechszylindrig , mit sieben Mal gela¬
gerter Kurbelwelle . Federung—Federn direkt
an den Rädern und parallel mit denselben
gelagert . Die ganze Fülle maschinentechnischen
Rönnens, die den Namen Chrysler in die weite
Welt hinausgetragen hat, steckt auch in diesem
kleinen, billigen Modell «H \ Und der Frei» ?
Gehen Sie zu einem Chrysler-Vertreter.
Lenken Sie einmal selbst einen Chrysler « H \
Der Vertreter stellt ihn Ihnen ohne Kosten
and ohne Verpflichtung zur Verfügung . Und
dann—wenn Sie den wundervollen Genus»
gehabt haben, den ein Chrysler stets verschafft—
dann wird Ihnen der Preis des Modell " H
einfach lächerlich erscheinen.

Sämtliche Modelle ae»
neuen 12/55 CHRYSLER
«H ' gegen Anzah-
lungslcistung erhältlich,
während derRest in Ra¬
tenzahlungen aus Ihrem

Einkommen abge¬
tragen werden kann

GENERAL IMPORTEUR : E . L . QDASLBS , HAMBORG ,
Chrysler Salti Corporation, Detroit, Ü.S ^i ,

m
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Puppen
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das ganze Jadr , u de -
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Frida Schmidt
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r . 1».
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Verkaufe »um billigstenKvnlurrenzvreiS vttmo
Saure Mostiipsel
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Heinrich Reich - nftei «.Bruch ja » 17 löa
Weututfir . il !. Itiet . 66
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man lun?
Wenn man
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Sie Not der Künstler .
Der Allgemeine Deutsche Bildhauerbund (A .D .B .)

die Spitzenorganisation der Bildhauer Deutschlands , hielt vom 21 .
bis 23. August seine 6 . Generalversammlung in Berlin ab . Wie
sehr auch das Bildhauerhandwerk sich der Beachtung seitens der
Öffentlichkeit erfreut , wurde durch die Anwesenheit einer großen
Zahl von Vertretern der Behörden und öffentlichen Körperschaften
bewiesen .

Der Reichskommissar für das deutsche Handwerk , Ministerialrat
Dr . Hoppe , übermittelte die Grüße der Reichsregierung und sprach
die Hoffnung aus , daß trotz der wirtschaftlichen Krise es dem Bild -

Hauerhandwerk gelingen möge , wieder festen Fuß zu fassen und sicherte
die weitgehendste Mithilfe der Reichsregierung zu.

Regierungsrat A d r i a n i als Vertreter des Preußischen Mini -
steriums und des Polizeipräsidenten wies darauf hin , daß der Bild -
Hauer zu allen Zeiten ein Träger deutscher Kultur war und bleiben
werde , um auch für die Zukunft ein Wegweiser deutscher Kultur zu
sein unter Hochhaltung und Förderung der Qualitätsarbeit .

Direktor Dr . L i e b e n b e r g als Vertreter der Stadt Berlin
betonte , daß sich der Magistrat stets für die Belange des Kunst -
aewerbes einsetzte . Wenn in letzter Zeit dies nicht in vollem Maße
geschehen konnte , so muß auf die außerordentlich vielen Erwerbslosen
hingewiesen werden , deren Versorgung erste Aufgabe sein müsse,
wobei auch arbeitslose Kunstgewerbler einbegriffen seien . Mit In -

teresse verfolge der Magistrat die Bestrebungen der Bildhauer , und
was seinerseits zur Mithilfe geschehen könne , werde erfolgen . Er
wies besonders darauf bin . daß zur Förderung und Besserung der
Erziehung des Nachwuchses im allgemeinen ein Fond von 150 000 M
geschaffen wurde , welcher noch erhöht werden solle.

Konsistorialrat Dr . Koch als Vertreter der obersten Kirchenbe -

Hörde trat nachdrücklichst für die Förderung der Bildhauerkunst ein
und sprach den Wunsch aus , daß die Jugend auch im Bildhauer -
gewerbe wieder im religiösen Geiste und sittlich wohlerzogen auf -
wachsen möge , um im Kampfe des Alltags gewappnet zu sein .

Handwerkskammerpräsident L u b e r t als Vertreter des Reichs -
wirtschaftsrates und der Spitzenverbände des deutschen Handwerks ,
ein aan ' besonderer freund und Förderer der Bildhauerkunst , über -
mittelte die Grüße der von ihm vertretenen Behörden und Körper -
schaften und knüpft hieran den Wunsch , daß die Bildhauer wieder

zu ihrer alten Blüte zurückkehren mögen . Die Bildhauerkunst müsse
als Kulturfaktor des deutschen Volkes und seines Familienlebens
erhalten und gestärkt werden , ihre Technik und ihr Nachwuchs dürfe
nicht untergehen , um auch in der Zukunft wieder Großes schaffen zu
können .

Anschließend überbrachten noch Vertreter der Architekten - und
Mnstlerschakt sowie befreundeter Handwerksverbände beste Grüße .

Prof . Riegelmann (Berlin ) wies nach , daß das deutsche
Volk sich durch deutschen Geist und deutsche Arbeit Weltgeltung vor -

und d <" Bildhauerberuk . weil er an dieser Arbeit im erheb -
liehen Maße beteiligt sei . auch in der Zukunft unentbehrlich sein
werde . • i

Die Ausführungen des Bundesvorsitzenden . Bildhauer P r e n z e l
( Berlin ) zeigen , in welch erschreckendem Maße die Wirtschaftskrise
sich im Bildhauerberuf auswirkt . Von etwa 7000 in Deutschland
ansässigen Berufsangehörigen (Meister und Gebilken ) sind rund 80
Prozent ohne jede Beschäftigung, ' beispielsweise sind von etwas über
000 in Berlin ansässigen Gehilfen fast die gleiche Zahl im Arbeits -
Nachweis eingetragen . Aehnlich liegen die Verhältnisse im ganzen
Reich . Der Redner wandte sich mit besonderem Nachdruck an die
Vertreter der Behörden und bat , die falsche Sparsamkeit bei Aus¬

führung öffentlicher Bauten nicht soweit gehen zu lassen , daß dem
Schmuckbedürfnis gar keine Rechnung mehr getragen werde .

Bildhauer Weber (Nürnberg ) forderte , daß im Gesetz fest-
gelegt werde , daß bei allen öffentlichen Bauten , bei der Außen - wie
auch Innenarchitektur , ein bestimmter Prozentsatz der Bausumme
für bildhauerischen Schmuck zu verwenden sei.

Hierauf folgte ein Referat des Bildhauers Theobald (Würz -
bürg ) über Nachwuchs - und Lehrlingswesen , von Bildhauer Grün -
w a l d (München ) ein solches über das Schulwesen . Meister und
Schulen müssen bei der Erziehung des Nachwuchses nicht nebenein -
ander , sondern miteinander arbeiten . Beide Faktoren müssen die
Lehre zu vollkommener Höhe gestalten , um die jungen Menschen zu
sittlich wohlerzogenen Staatsbürgern und berufene Vertreter dieses
Kunstgewerbes heranzubilden . Lehre sei Erziehung . Lehrlings -
züchterei müsse unterbunden werden . Die Heranziehung der Schüler
zur Ausführung gewerblicher Arbeiten in den Schulen müsse auf
das Mindestmaß beschränkt werden .

Die von dem Bundesvorstand ausgearbeiteten Richtlinien für
die Gesellen - und Meisterprüfung wurden gutgeheißen und beschlossen,
dieselben den Handwerks - und Gewerbekammern zur Durchführung
zu unterbreiten .

Der Ausschwung deutschen Luttoerkehrs.
Die Ergebnisse des deutschen Luftverkehrs in den Jahren 1924

und 1925 — für das Jahr 1926 liegen noch keine abschließenden Be -
richte vor — zeigen , daß der deutsche Luftverkehr auch unter den bis -
herigen politischen Hemmungen an technischer Vollkommenheit , Be -
triebssicherheit und Zweckmäßigkeit der Linienführung nichts zu
wünschen übrig ließ .

Die Gesamt st reckenlänge des deutschen Luftverkehrs -
netzes betrug im Jahre 1923 nur rund 3400 Kilometer , im Jahre
1924 rund 7000 Kilometer und 1925 13 000 Kilometer , also mehr
als das Dreifache des Jahres 1924. Die Zahl der Luft -
l i n i e n ging von sechs im Jahre 1923 awf 56 im Jahre 1925, also
aus mohr als das Neunsache herauf Die Verkehrslinien waren mit
53,5 Prozent des Ge amtnetzes Jnlandlinien , die übrigen führten
ins Ausland oder hatten Anschluß an die internationalen Flug -
strecken. Der Flugpark umfaßte zuletzt 324 (1924 : 249) Flugzeuge .
Die Zahl der ausgeführten Flüge versechsfachte sich gegenüber 1923.

Der Personenflugverkehr steigerte sich von 1923 bis 1925 um
das Sechsfache , die geflogenen Personenkilometer von rund 2 Millio -
nen (1923) aus 10,6 Millionen , d . h . um das Fünffache . Ein Ruh -
mesblatt des deutschen Flugverkehrs ist in der Regelmäßig -
keit des Dienstes zu erbl ' ckeu . Sie betrug im Jahre 1924 :
34 .3 , im Jahre 1925 : 39,9 Prozent . Die Verteilung des Flugver -
kehrs auf die In - und Auslandsstrecken war dabei folgende : im
innerdeutschen Luftverkehr wurden 1925 : 32 071 Personen , auf den
Auslaudsstreckeu 23114 Personen befördert . Den stärksten Personen -
flugverkehr von den nach dem Ausland führenden Strecken zeigte
die Linie Berlin —Zürich mit 5075 Passagieren . Der Luftfracht -
verkehr reichte zwar nicht an die Zahl des Personenflugverkehrs
heran , zeigte aber trotzdem eine gute Entwicklung im Jahre 1925.

Was die Stärke des Flugverkehrs anbelangt , steht Berlin
als größter Flughafen mit 6464 angekommenen und abgeflogenen
Flugzeugen an erster Stelle , an zweiter Stelle Hamburg , an
dritter Leipzig . Auch im Lustfrachtverkehr nimmt Berlin mit
rund 383 Tonnen den ersten Platz ein , Leipzig weist 161 Tonnen ,
Hannover rund 130 Tonnen auf . Im Personenverkehr mar -
schiert Hamburg mit Ii 765 Reisenden an der Spitze . Berlin rückt
hier mit 11720 Roisenden an die zweite Stelle , erreicht aber nahezu
die Zahlen von Hamburg . Dann folgen München (3747) , Leipzig
(7432) , Bremen (6542) und Frankfurt a . M . (5475 Reisende ) .

Leistungen der AngestelUenversicherung
im Jahre 1925 .

Aus dem Geschäftsbericht des Direktoriums der Angestellten »«! -
sicherung für das Geschäftsjahr 1925 ergibt sich , daß nicht weniger
als 10 339 Anträge allein auf Ruhegehalt wegen Berufsuufähigkeit
bearbeitet werden mußten , gegenüber 8790 Anträgen im Vorjihre .
Hinzukommen 6174 Anträge auf Gewayrung des Altersruhegeldes .
Von den insgesamt gestellien 10 510 Ruhegeldanträgen sind nicht
weniger als 13 380 anerkannt worden . Insgesamt liefen am Iah -
resschluß 3 6 0 19 R u h e g e l d e r , die einen monatlichen Betrag
von mehr als 2 .1 Will , erforderten . Die Zahl der Anträge auf Hin -
terbliebenenrente ist von 7307 i . I . 1924 auf 9027 im Berichtsjahre
gestiegen . Es wurden 3065 Witwen - und Witwerrenten und 3839
Waisenrenten bewilligt , sodaß am Jahresschluß zusammen 26 025
Witwen - und Witwer - und 21 229 Waisenrenten mit einem monat -
lichen Gesamtaufwands von fast 1 .4 Mill . RM . liefen . Auch das
Heilverfahren hat im verflossenen Jahre auch wieder einen
breiten Raum in der Leistungsgewährung der Relchdv - rstch ^rung
für Angestellte eingenommen Die Zahl der Anträge ist mit 69 756
in keinem früheren Jahre erreicht worden . Als Durchschniltskosten
eines Lungenhcilverfahrens verzeichnet der Bericht den Betrag von
525 RM .. Als Durchschnittskosten eines sonstigen Heilversahrens den
Betrag von 250 RM Die gesamten sachlichen Kosten der Heilver -
fahren stellen sich auf mehr als 11 .8 Mill . RM . Als klinisch ge-
heilt sind 709 Lungenkranke ( 8 .6 v . H .) und 1716 nicht Lurgen -
kranke ( 17.7 v . H .) aus den Heilanstalten entlassen worden Den
Löwenanteil machen die .Gebessert Entlassenen " aus . Als un .iebes -

sert wurden 6 .9 v . H . Lungenkranke und 3 v . H . an anoeren Krank -
heiten Leidende entlassen .

Die ReichswohnungszSHIung im Jahre 1927 .
Der Ausschuß für Siedlun -gs - und Wohnungswesen des vorläu -

figen Reichswir ^schaft,srats behandelte in seiner Sitzung den Entwurf
eines Gesetzes über die Reichswohnungiszähli '.ng im Jahre 1927 und
die Feststellung der Zahlen der Wohnungssuchenden .

Der Gesetzentwurf sieht für das 1927 die Vornahme einer W o h '

nungszählung in allen denjenigen Gemeinden des Deutschen
Reiches , mit Ausnahme des Saargebietes , vor . deren Wohn -

bevölkerung bei der Volkszählung vom lS . Juni 1925 2000 oder mehr
Einwohner betrug . Die Landesregierungen können bestimmen , daß
die Zählung beim Vorliegen besonderer Verhältnisse auch auf Ge-
meinden mit weniger als 2000 Einwohnern erstreckt wird und in
Gemeinden mit weniger als 5000 Einwohnern unterbleibt , falls sie
dies nicht für erforderlich erachten . Die statistischen Aufnahmen
werden von den Landesregierungen bewirkt und durchgeführt an
Hand von Grundstückslisten und Wohnungskarten , die von den
Grundstückseigentümern oder deren Vertretern auszufüllen sind . Fer -

ner sieht der Entwurf eine Ermächtigung des Reichsarbeitsministers
vor , iüber die Anlage und Führuwg von Verzeichnissen der Woh -

nungssuchenden (Wohnungslisten . Wohnungskarteien ) in den Ge«

meindcbehörden , insbesondere über die Voraussetzungen der Ein »

tragung und über deren Geltungsdauer Vorschriften zu erlassen ^

Der Ausschuß stimmte dem Grundgedanken des Gesetzes , soweit
er die Wohnungszähluirg behandelt , einmütig zu . Jedoch war man
der Ansicht , daß sich die Zählung auf a l l e W o h n » n g e n erstrecken
müsse, und beschloß daher , mit allen qegen eine Stimme , die ein «

schränkenden Zusätze zu streichen . Ein Antrag , die Bestimmung
über Anlegung von Listen der Wohnungssuchenden zu streichen ,
wurde mit sechs gegen zehn Stimmen abgelehnt . Dem Gesetzentwurf
wurde sodann gegen eine Stimme zugestimmt .

Für die Beratung des Fragebogens , der der Zählung zu Grund «

gelegt werden soll , wurde ein Arbeitsausschuß eingesetzt .

Reihe VI
der

Preußischen Zentralstadtschaft
werden abgegeben in Stücken von 3000, 1000, 500, 200
und 100 Goldmark Abgabekurs z . Zt . 100 °/o - Die Gold¬
pfandbriefe sind durch erststellige Feinsroldhypotheken
sowie durch die unmittelbare Haftung der Provinzen
Brandenburg , Pommern , Ostpreussen . Hannover u . Grenz¬
mark Posen/Westpreussen sichergestellt ; die 8% Gold¬
pfandbriefe sind bis auf eine jährliche Tilgung von l '/*

#/o
unkündbar bis zum 2. Januar 1A1 . Die amtliche Kurs¬
notierung erfolgt bereits an den Börsen von Berlin , Ham¬
burg , Hannover . Königsberg Pr . und Stettin ,

Zeichnungen
nehmen alle Banken . Bankiers und Sparkassen sowie die
unterzeichnete Körperschaft entgegen . A2614

Preussische Zentralstadtschaft
BERLIN W . 10, Viktoriastr . 19/20.

Telefon : Nollendorf 4833/36 . Fernruf : LUtzow 8561.

r Ab 28. September 1926 wohne ich

Cäcilienstr. 34
Ecke Gebhardstrasse

Dr . med . Reichenberg
Karlsruhe -Beiertheim 13024

Sprechstunden : 8 - 9 Uhr , Va3— 5 Uhr , Samstag 8— 10 Uhr . Telefon 1662
^

□amenhüte
Verden scbön und billig
umgearbeitet sowie neue
angefertigt . Tralsstr . 16 ,
IV . Stock . 4 *6017

Häuser
und Keschiifte vermittelt
« l . Nnsam . Serrenst . 38 .

Fahrrad -
Geschäft

in Karlsruhe , best
eingeführt und ange¬
sehen , mit gr . Waien -
vvrrat , einigen lOfltl
Mark guten Außen¬
ständen und grüner
Stammkundschaft io -
iort günstig 5« » et ->
ka « ien . Herford Ka -
vital ca . 6000 Mark .

Anfragen unt . Nr .
'S»7i an die . Bad
Prelle ' erbeten

SMIlMWlW
sichere Existenz , zukunftsreich und ausbaufähig ,
mti veziehvarer , schöner

2 Jimmer -Wohnung
ist sofort unter günstigen Bedingungen verkäuflich .

Gefl . ZuichriMn unter Nr . 9818a an die . Bad .
Presse " erbeten .

Aiibetannte

Wirtschaft
in guter Laße zu ver -
pachten . Für Metzger
mit 4 — 5000 M vrima
Existenz . Näheres durch :
Ä . Uaftrner , Immobilien ,
Douglaöstr . 1« , Tel . 2952 .

18965
Gutgehendes

Friseuraescha
'ift

weg . Wegzug sof . zu ver -
kaufen . Aug . unt . '-88726
an die Badische Presse .

Gebrauchte Möbel
ied . Art , sowie Ladenein .
richtungcn . Regale -e. ,
laust IictS Ena . Walter .
Ludwiq -Wilhelmstrake 5 .
Tel . 5281 . © 5974

Gebrauchter
Kleiderschrank

zu kauf . gel . Ang . unt .
C8727 an die Bad . Pr .

Großer Wandspiegel
mit Goldrahmen d >S inn cm breit zu kaufen ge -
kucht . — Ang «bote mit Preis linier Nr . 38724 an
die . BadUche Presse .

Vorzeitigem Haarausfall
beugt das zuverlässige , seit Jahrzehnten
erfolgreiche Kiäuterhaarwasser Javol
vor . — Durch die Javol - Haarpflege
wird die Kopfhaut gekräftigt und die

Kopfnerven werden erfrischt und be¬
lebt . iavol schallt einen gesunden
Haarboden , frei von Schuppen und
Schinn , der üppig - volles , schönes und

seidiges Haar trägt . — Hunderttausen¬
de prüften vor Ihnen , wählten Javol
und lobten es ! Bei Beachtung dei

Gebrauchsanweisung werden auch Sie
seine heilsamen und wohltuenden
Eigenschaften erfahren .

„Javol - (Kräuterhaamra *ser ) mit oder
ohne Fett in Flaschen zu 1,75—2,50 —
4,00 / . Javol -Gold" (besonders wohl-
dultend ) zu 2,— und 4,— / „Javol - Gold-
Kopfwaschpulver *, prachtvoll schfiu-
znend, gut reinigend , in Briefen zu 20 u.
SO PIg. in allen Fachgeschalten erhalt¬
lich . — Extrrikultnr, Ostseabad Kolberg

Ladenreaal «
zu kaufen gesucht :

1 Stück S m breit . 2 .40
hock , 1 Stück 1,50 m br .,
2,40 hoch . womöglich
Glasschiebetüren , in . ab -
siehmbarem Oberteil .

Fritz Mo » .
Darlanden .Kastenwörtl, -
strafte 10 . SB6012

Grammophon
zu kaufen «es . Off . unt .
D8728 an die Bad . Pr .

ilaufe aus Privathand

qetr . Kleider
sowie Winterüberzieher .

Gefl . Offert , erb . u . Nr .
E 87 (14 au die Bad . Pr .

ÜB

in größter Auswahl zu
bedeutend errnäbtaten
Preisen . 18963

(aPJfc Möbel -
gesctiast ,

griwtimenfir . 3(1.
1 Chaiselongue

1 H .-Fahrrad , 1 starker
Leiterwagen , Tragkr . 5
Ztr . Thrinert , Kronen -
strafte 40 , 2 . 2t . » 6029

Biedermeicr -
Möbel

wie Biictorschr . , Schreib¬
tische . SosaS . Tiscve . Ses -
sei . Stühle . Ectschräuke
usw . preiSW . z. Verl , bei
ftos . Kirrmaiin . Herren -
straftc 4 ». 835999

Eiserne KinderbettstcUe
mit Matratie billig zu
verkanfc » 505995
BürMnstr . 12 , 4 . Stock .

Hus Umbau
dl » . Türen . Fenster usw .
preiswert zu verkaufen .
Wilhelm » ? 58 , L » 6026

Karbid -
Stehlampen

für Hau ? u . Werkstatt «,
ä 75 $i zu verkaufen .
A . Mater . Kreuzftrafte
Nr . 32 . » 5997

Moderne 335793

Woiinuopinriclitijip,
Kerren -, Speise - n. Sldias .
' immer,Klub - u .Einzelmöb
>n geschmackvoll . Is AuS -
führnna tonlurrenzlos
btllia . — Beaueme
.'; abl « nas >veise , evtl .
oline Anzavlg . Lang -
iährioe (Garantie und

kostenlose Lagerung .

OHo3oU , Ä l*
Lauterbergttr >6,b .Bht .

(Haltestelle Rotteckstr i .

Fäffer
von 100 —700 Liter , eine
^ undehllttr , 1 Schleif -
stein und Besteckputsum
ichine , zu verks . Näh . im
Laden , Nmalienstr . 46 .

18793
Gut erhaltene

Moftfässer
zu verkaufen , 35 — 45 Ltr .
u . zwei K 7o Ltr . © 601G
Postweg 23 , hinter Tele¬
graphen -Kaserne .

Siilcmcu
2rädrig z « verks .
>8973 Osteiidstr . 7.

Telefon 4718 .

Sprecti- Apparale
auch Teilzahlnnti
« . KUNZ . Nachf .
Zirkel 30 bei d Presse

Sprechapparaie
u . Platten

beaueme Teilzahlung

Schill ,
« malienstrave 2 » .

Ecke Waldstraße
«Laden ). 18821

Horch
Sechssltzer . Tourenwag ..
mit allem Komfort , ta¬
dellos im Stand , mit
elektrischer Anlage , für
4000 jU zu verlausen .

Walter Thomas ,
Pforzheim ,

Oestliche 37 . 3722a

Billigst zu verkaufen :
satt neuer Gasherd und
tnnderklavvstulil . Klanv -
rechtste . 28 . I V . l . Ä6022

Gelegenh .-Kauf .
D. K. W .¬
Motorrad

Modell 24 , gegen Kasse
spottbillig abzugeben .
Beste Gelegenheit siir
Wiederverkäuser . Offert ,
unter Nr . 19126 au die
Badiscfte Presse .

Ein sehr gut erhaltener
Junker und Ruh -

Dauerbrand - Füllofen
ist wegen Umzug billig z.
verkaufen . Näh . Ritter -
strafte 46 . III . r . B0009

8
U« Benz -Auw

in antein Zustand , mit allen Schickanen , 6siv ,
offen , mit Landaulet - Anffalz . verkauft btllia . 18941

Friede . Diey .
Fabrikneue

Motorradreifen
26X2 , zu jedem annehmbaren Preis abzugeben .

Äefl . Angebote an 3784a
Anton » ortenbacher , vos - Bade « .

Neide , .
nur ausdruckend

Sie können jetzt Sadicn aus editcr und

Kunßfeide ruhig jeden Tag und für jeden Gc

brauch tragen, weil Sie die/e mit LUX-Seifen-

flocken ohne die geringße Gefahr wafchen können.
Wafchen Sie Seide häufig durch leichtes Auf-

und Niederdrücken in lauwarmem LUX-Schaum,
dann lauwarm nachfpülen und fanft ausdrücken.

L36

EIFENFLOCKEN

& " SUNLICHT " MANNHEIM

Rufersifen
1 Stück 820 /185 . säst neu
40 M . 1 Stück 880/120 ,
sebr gut erhalten , mit
Schlauch 20 M . 2 Stück
760/90 , mit Schlauch ,
amerikanisch . Stück 25
abzugeben . SÖ6008

» irjchstrake 7 ,
Bulkanisieran stalt .

Autoreifen
gebraucht , >. pr . Zustand ,
in all . Grök >»n sowie 1

Dampfvnlt - Apparat
f. Schlauche u . H. Reiseu -
repar . s <" ' f"« ifieranft <7lt
Kronenst rasje 40 . BG030

.» . -Rad . gebr . , » .
H .-R ., neu , z . vis . 85593 »
Sofiei tstr . (i. II , ftatmM .

Herren u. Damenrads
35 u . 45 M zu verkaufen
Werner . Schühenstr. 55.

Gcvr . Fahrrad 18 M ,
schönes TtsSikcgelsviel 6
M , zu Verkauf . Bürger ,
Brnnnenstr . 7. BS007

Ä . S . U.
4 PS . Bau «. 24 auf 25 .
billig abzugeb . « 6033

Biktoriastrafte 3.
Damen -Martenrad

guterh . , f . 40 M zu vkf .
Schillerst . 27 . II . 1. B5937

Eleg . T .ime « rad , neu .
sehr billig abzugeben .
Adlerstr . 40 , Fahrradrep, -
i&'crfftotl . 189 :19

Damenrad
(f . neu ) , i . Mufti , f . 70 M
, u vkf. A . Maier , .« reu »,
str . 22 , Vulkanisicraiislnlt .

505998
Miidchenrad it . gebr . Da¬
menrad vrciSw . zu veikf .

Jrimi . Fabrradhandlq . ,
Scvuvcnstr . 10 . B5x « 9

Gut erhaltener , weiker
Kinderwagen und

Zimmerwagen
f . 20 . 11 zu Verls . SÖ6045
Schefselstraftc 48 . 2 . St .

Sportwagen
mit Dach , gut erhalt «?!
sofort billig zu vcrka »

feit . Tullastrafte Äy
parterre .

Wegen Ausgabe

SelinettafaÄ
zu ganz billigem, . ? rt ät ,
■■
"iit t'rfvaa . Ülttdptfftrj s .

>»>uier schwarz . T »

ÖSclirnct mit i « e« c ,
arb . 15 . 11. Cfutaioaw "

Weste 15 J , schwarz, «'!.
Winlerüberzieher
grangriiner UebctJ **1? «
12 . « . Knabenulster (•
bis 14 I gestreift . M
renftofe , öillig .
Herrenstr . 30 . 1

1 Tatnenmantel
Hut , 1

iinaulel '
Herre « « S.̂ . k

limvrägnierti . 2 » "V
Schübe neu Nr . 4L
1 P . Gamaschen <
tt . welke aellneri - » '
lFasson Smofii » glk, «n»f
Adlerstr . 87 . . ® #n^
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Tieferschüttert machen wir die traurige Mitteilung , daß

Herr Direktor

Franz Hämmerle
(Mitinhaber der Firma Hämmerle & Meyer)

heute morgen 4 Uhr nach kurzem Leiden verschieden ist .
Mit dem Dahingeschiedenen verlieren wir eine Persönlichkeit , deren umfang¬

reichem Wissen und unermüdlicher Tatkraft wir das Emporkommen unserer Bezirks¬
direktion verdanken . Sein immer hilfsbereites Wesen war uns stets ein Vorbild und
werden wir dem Verstorbenen ein dauerndes Andenken bewahren .

KARLSRUHE , den 28. September 1926. . 18535

Bezirksdirektion Karlsruhe
der Stuttgarter Verein Vers . A. - G . , Stuttgart -Lübeck Lebensvers . A . - G .

NB . Die Beerdigung findet »m Donnerstag , den 30 . September , nachmittags' /«3 Uhr von der Priedhofkapelle aus in Karlsruhe statt .

» MIO .
2 Bürozimmer im Zen¬
trum der Stadt . Nabe
der Hauvtvost , mit 'Tele ,
fonanfchlnft sind fofort
oder auf Oktober zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . ZiM » an die sö *
difche Presse .

8 Zimmermohnung
_ Kloftvlatz 10, II . Herr

fchaftliche Räume zu Sin
fatifl November zu ver¬
mieten . Ohne Maniar ,
den 3120 A . mit Man >
sarden 3600 M, Telefon
Nr . 4407 . » 6046

Verkausshäuschen
in guter Lage , ist an ein «
kaniionSfähige , reinliche
Frau zu vermieten . Zu
Zu erfragen : ZSHringer
Hr . 52 . Bäckerei . SB6015

Zimmer

2 (evtl . auch 3)
feftr (tut mäbl . Zimmer ,
Wohn - it . Schlaf ; . . in g
Haufe , zentr . u . ruhige
u , d . Karlstor , an solid ,
bess. Mieter z. vm . Tele
sonanschl . vorh . : Redten .
bacheriir . 4 . <85972

*■-- -v' •* M ,v.

Schmerzlich bewegt machen vir die Mitteilung , daS unser ver¬
ehrter Chef

Herr Direktor

Franz Hämmerle
(Mitinhaber der Firma Hämmerle & Meyer )

heute vormittag 4 Uhr entschlafen Ist.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen Berater , der

uns durch seine groSe Sachkenntnis s - »ein immer hilfsbereites Wesen
ein Führer und Freund gewesen ist . Seine Persönlichkeit wird uns
auch fernerhin ein Vorbild bleiben -

DleAaßenbeamteno Angestelltender Bezirksdirektion Karlsruhe
des Stuttgarter Verein Vers . A. - G.
der Stuttgart -Lübeck Lebensvers . A .-G . 18037

Gesucht von leistunas -
fähiger B5964

Seifenfabrik
2 «sichtige Vertreter . An
geböte an Karl Bissing ,
Ludwigshafen a . See .

1 Weiblich |

Perfekte
Friseuse

sowie tüchtiger
Friseurgehilfe

auf l . November «e-
sucht. Angebote unter
Nr . E8729 an die Ba -
dische Presse .

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gotte » unerforschlichem Ratschlüsse wurde mein herzensguter , treu-

besorgter Mann

FRANZ HÄMMERLE
Bezirksdirektor

nach kurzer , schwerer Krankheit schnell und unerwartet von mir genommen .
KARLSRUHE , den 28 . September 1926 .

Zugleich im Namen sämtlicher Hinterbliebenen : 1

Eugenie Hämmerle , geb. Pähl '

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 2% Uhr von d« Fried¬
hofkapelle aus statt . . _.

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bittet man Im Sinne
Entschlafenen Abstand nehmen xu wollen .

des lb.
19124

Tüchtiges
Alleinmädchen

in all . häuSl . Arb . kxw . ,
auf 1. Okt . ge .̂
Kaiser ftratze 2 . Stock.

unabhängige , ig . Frau
für Küche gesucht, eben»
daselbst ein guter Klavier
lpieler gesucht. Zu erfra -
gen Kronenstr . 41 , IT
von 11 —2 Uhr.

Brauchen Sie
Personal,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Tresse

! MSnnllch

Kaufmann
21 Jakire alt . mit allen
vorkommend . Biiroarbei -
l«>! vertraut , sucht
passende Skelle

per sofort oder später .
Ängeb . unt . Nr . $ 8714
an die Bad . Presse erb .

1 Weib 11 ein

W Ehrl . Mädchen

Viehhof - nnd V 'ebmarktordnnng für
. die randesvauvtftadt itarlsruhe .

, . ^ >e vrtSvvlizeiliche Borschrist vom 26. Äugusi
A" . » je Pichhos - und Marktordnung für die
z^'UdcSbauptstadt Karlsruhe betr .. wird in ihrem
Ml L ZlittcrungSvrdnuug ik IS—19 «ittfd )lte6 ä
t '?" mit Zustimmung bei Stadtrats durch die
." '.flenötn , vom Herrn Landeskommissä ^ mit Er -
?? vom 7. Sevtember 102« für vollziehbar er «' orte « Bestimmungen ericpt .

B . gütterttngs - Orduuug .
z IS —

toWeg Vieh . welches in den Stallungen de?
und Schlachtboses länger als eine Nackt

ÄMellt bleibt , muft mindettens täglich einmal
U' ttert werden . ^ ^« wischen der lebten Uitterung und dem Markt .

M » n mutz eine Frist von 12 Stunde, » liegen .
« Zbrenb der Marktzeit dars das Bieh weder ge-

Brt nock getränkt werden .
1. ,̂ ' ere . die nack Beginn der 12stundigen sutter -
w ?" Zeit , aber 6 Stunden vor Marktbeginn

der iLisenbahn zum Verkauf eingebracht wer -
Hin« dürfen nur mit der halben - Tagestutter

« 8c gefüttert werden .
«„i ' ere , die am Markttage mit der Stsenbabn
od. kiner Entfernung von nickt mehr als 50 km
L , r ans dem Landweg i>» den Scklacht - nnd Vieh -

Verkauf eingeführt werden , sind error -
" ckensallö besonders su kennzeichnen .

Ratio » zu einer Fütterung wird verab -

1 Pferd 5 Ic« Heu . Hafer nach Bedarf .
Ifj: J Stück Grobvieh 5 kB Heu .
Inf 1 SrSnf oder eine Ziege 0 .5 kg Heu ,üiiiäsu» nlb

0 .75 k « Kraftfutter , . . .
^ « ato 2 .5 Liter Tränke mit '4 Mehl .

«I« v Gesamtiagessntterineuge dars nicht melir
» , »as Tovoelte dieser Äiationen betragen .

Wi ® Getränk dars Atindern lKälbern ansge -
« Men ) , Zckasen und Zckweinen nur reines
x . /.'kr gegeben werden . Tie Verabreichung von
' »ift,

un ^ Durst erzeugeinden Mitteln ist vcr -

die den Borschristen entgegen gefüttert
ich,. .betränkt sind , können vom Markt ansge -

Wen werden .
«n» " ' 8 Futter wird vom Scklacht - und Viehhof -
§ ch,„ Zkliefert . Fremdes Futter darf in den
Sit ff *" und Viehhof nickt cingebrackt werden .
Mn „?.te " e werden von dem Scklackt - und Vieh -
^ »cb ^ figesebt und dnrch Anschlag bekannt -

c Einsteller haben für die Fütterung und
ö' tin * innerhalb der vorgechriebe,nen glitte -
"> ; felßft zu sorgen . Tun Ne da ? nicht , foae Schlacht - und Viehhosaint berechtigt , die

Tiere auf Rechnung und Gefahr des Einstellers
süttern und tränken , u ^ lassen .

Das Fntter . das nach i- chiiifc der dem Markt '
üttcrnngßzeit nickt austag

das nai !
vorangegangenen» MWWWWWWW » _ zeit NIM

genommen ift , wird durch das Viehhof personal
aus den Ställen und sonstigen Unterkumtsrau -
inen entfernt . . . .

Eingestellte Kit he werden , wenn notwendw .
ans Anordnung des Scklacht - und Viehhofamtes
gemolken . Die Milch bleibt Eigentum des Bieh .
'"^ Dcn Eigentümern der Kühe ist eS fedoch ge-
stattet , diese selbst melken zu lassen und die Milch
mitzunehmen , nachdem sie unter Kontrolle der
Scklacktliofdirektion der in 8 52 der Aitsführunas ,
Vorschriften zum Biehseuchengesetz vorgeschrieve ^
nen Erhibung unterzogen worden ist.

— S 1 !) —
DaS Schlackt - und Vielchokamt kann Aus -

nahmen von vorstehenden Vorsckristen zulassen ,
insoweit sie im Interesse des Tierschutzes ersor -
derlick sind .

Karlsruhe , den 24. Sevtember 1926. C .3 . 194.
NabischeZ Ve ' irksamt .
- Poli -eidirektion B . —

MIIeigMUS -ZmöcklichM.
Die auf Donnerstag , den 30 . Sevtember

lft2ß, vorm . 10 Uhr anberaumte Versteigerung
im Rheiniiasen . Südvectcnstr . Nr . 5. findetnicht st a 11. I8i<44

Karlsruhe , den 28. Sevtember 192S.
Kreiseis , Kericktsoollziehcr.

WWNW
MannlläTI

Anz . -Verkreker
für Reichsadreftbuch ncf.
Götftestr . 27 . II . , rechts .
aKittto . 4— 5 Uhr . «Ö59&7

Suche per sofort oder
später einen tüchtigen

Damen - und
Herrenfriseur

sowie In . Friseuse .
Theodor Lörcher ,

Karlsruhe ,
Durlachcr -Allee 87,

Telefon 31S4. 19122

Kdufm . Lehrling
mit besserer Eckulbilduiia . « -
für baldigen Eintritt arsucht .

18 Zalire alt
Rur kräftige

Lehrlinge mit wirklich gute » Sckui,e » " nissenund leichter Aiifsassuiinsqabe . welche Inter¬
esse für die interefsaiite Werkzeug « und Werk »
zeuamafchinen - Branck ^ haben , könne » be -
rückfichtigt werden . Sckrisil .Angebote sind an :

Adolf Pfeiffer » Spe îalhaus für moderne
Wer^euge und Werk ^euqmaschinen, Karls -
ruhe, Lammflratze 6, zu rickien . isss»

v . Lande . 20 I . alt . das
schon in bess. Häusern
gedient hat u . gute Zeug -
Nisse be^ ^t , sucht Stelle
ans IS . Ott . Ang . u. Nr .
0)8731 an die Bad . Pr .

Franl . gesetzten ÄlterS ,
verfekt in allen Zweigen
des Haushalts , sucht

telle alSRllcinmädcken .
Angeb . unt . Nr .
an die Badische

»872»
-reffe .

Einzelstehendes leeres
Zimmer ( 16 qm ) Bel
fortstrabe als Büro , u
nermieten . Angcb . unt
2)8698 an die Bad . Pr <

BaftnhofnSh « in gut
möbliertes Zimmer

sof. zu Beim . SBinlerftr .Nr . 18. 2 S.v. rechts .
185979

Zimmer m. « oft an sol .
Arbeiter zu Venn , ftrenj -
str . 16. II . 585819
Sin gut möbliertes

Zimmer
u. eine leere Mansarde
zum MSbeletnstrllen , u
verm . Schüvenstr . 60 . II .

335981
Durlacher -Allee 42. V .

ein möbl . Zimnier an
Herrn sofort .zu vermiet .

Möbliertes Zimmer
auf 1. ON . zu vermiet . :
Softcnftr . 10. II . » 596«

Schön möbl . Mansarde
nur an sol . , saub . PerIon sofort zu vermiet . :
Wolfs . GotteSauerstr . 10
2. Stock . B5S4i
Gut möbliertes

Balkonzimmer
m. elettr . Licht, auf 1.
Ott . zu verm . SchillerstrNr . 27, II ., l» . B5M
Gut möbl .. frdl . Ziniincr
<n. Kailerpl . ) auf 1. Okt., u verm . : Leopoldstr . 3
1 Tr . <2. St . ) B5884

Möbl . Zimmer
>u vermieten . 19140
Winlerftr . 18. 2 . St . . r .

Eins . Zimmer
heizbar , ist an nur an -
ständ . Arbeit , zu verm .
Avlerstr . 22 , 2. Hof . Stb . ,3. 21 ., « irkliofer SBG032

Gut möbl . Zimmer
au solid . Herrn sof. >»
vermieten . B6031
Sittvriaktr . 7. 2 . Stock.

Gut nrö »l . Zimmer
z. verm . Wagner . Hardts
!»rafte 70 . Z Tr . B5996
Wcststadt . Möbl . Zim

mer sofort od . spät , zu
verm . Gerantenftrake 24.
Vasenaug . B6017

Schön möbl . Zimmer
an solid . Frl . od . Herrn
zu vermieten . B6006
Kaunttiiterstr . 50, III . | .

Gut möbl . Zimmer
mit Pension sof . zu ver-
mieten . 956011

Tullastrafte 56. pari .
Schön freuudl . , möbl .

Zimmer mit el . Licht an
berufst . Erl . auf 1. Oft .u vermieten . 186004
trciitftraftc 22 , 3. Stock .

Zimmer , frdl . möbl . .el . Licht , an anst . Herrn
zn vermiete » . B6028
GerwigNr , 47 . vart .. US

Sauberes , fleib . , ehrt .
Mädchen , d . ein . HauS -
halt selbst . Vorst, kann ,m gut . Zeugniss . . sucht
Stellung auf 1. Ott . An¬
gebote u »t . Nr . D87V3
" » die Badisch « Presse .

Uiiabv . . aust . Witwe
sucht jirbeit . Büro rein ,od . dgl . Zu erfr . Ger -
wiostr . 41. Part . 1PW8

WohnmgstWsch
in Stadt und Reich

vermittelt mit raschem
Erfolg

Möbelspedition
D . SB. Mndecker «.

Söhne ,
Kaiserallee 51 . Telefon
Nr 2389 . Gegr . 1834 .

baden
in zentraler Lage , mit 2
Nebenräiimem airf 1 .Nov . zu vermieten . An -
geböte lutter Nr . £ 8722
an d ie Badifche Presse .

Gut möbl . Zimmer
elettr . Licht , auf 1. Ott .
zu vermieten . 396025
■frirfcflftrnftc 76, 2 . Stock .
Gut . , gros !., helles möbl .« immer zu verm . 186024

ttnrlftrnfic 122, 4. Stock .
Möbl . Zimmer aus 1.Okt . zu vermiet . S96023

BürgerNrafte 17. 2 . Stock .

zum bleichen-ohnegleichen

Sil gibt schneeweiße Wasche In'
ifbchsfem Waschen, spartSeife

und schont die Wasche
einfachstem Waschen, st

- Ohne <3hlor -

Originalgrösse
eines Päckchens WRIGLE Y P . K .-Kau-
Bönbons — man kann sie bequem in
der Westentasche tragen.
Diese aus den besten Rohmaterialien her¬
gestellten einzigartigen Kau - Bonbons
reinigen Mund und Zähne ; sie verleihen
dem Atem dauernd angenehmes Aroma,
wirken appetitanregend und fördern die
Verdauung.

Von vielen Aerzten und
Zahnärzten empfohlen !

G. F. 0

Päckchen 4 Stück 10 Pf . Ueberall erhältlich !

WRIGLEY

WRIGLEY AKTIEN - GESELLSCHAFT . FRANKFURT A . M
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . <86021
Amalienst r . 11 2. Stock
Schön möbl . Zimmer m.el . Licht z. verm . PG020

» irschNras-e 73. 4 . Stock.
Gut möbl . Zimmer

St .. l .
zu vermieten .LachiterNr . lg , 4.
Schönes

mer mit et . LichtW
Vät . zu verm . B6013

!?rie »>richsvlat , 2 , 3. St .

sonniges Zim >' fof . o .

Saifctftt . 56 . 4 . St . . ist
«tut möbl , Zimmer mit
el . Licht u . Pension >.u
vermieten . 8)6005
Möbliertes Zimmer zu

vermieten . ? urlacher -
Allee ?0 . II . St . S35811

Ettlingerftr . 21 . erfr .
vart , ist möbl . Zimmer
mit Kost an 1 od 2 sol ,
Arbeiter zu verm . . Preis

«nnrfic 17 . « B524S

Büro - bezw.
Lagerräume

sofort zu verm . Zu er -
fragen tui Zigarrenge
fifliftt Neue
Nr . 46.

Balnibotttr .
18169

Aladentleftr . 23 , nächst
der Hauptpost , ist 1 Tr .
hoch ei» grobe ? , behagl .

Möbliertes Zimmer
mit elettr . L .. an solid .
Herrn sof . od. fpäier zu
vermieten , B5778

Möbliertes Zimmer
m . elettr . Licht , auf 1 .
Okt. zu verm . : Südeud '
strafte 43. IV . , l . B5878

auf t . Oktober z» vermalen ,
Angebote unter Nr , 1882g an
die »Badilche Presse " erbeten .

Möbl . Zimmer an sol .
berusst . Herrn o. Scbü -
ler zu vermieten . B5898

Leopoldstrasie 40, Port .

Schöne
4-6 Zimmer-

Wohnung
mit Zubehör , auch in
Neubau , in guter Lage
von ruhiger ^ auiilie f.
bald o . fv . ge !. Tausch -
wohn . vorh . Ana , unt .
1 * 478 a . d . B . Pr . erb .

I Möbl . Zimmer
1Nähe Turlacher -Tor zu
mieten gesucht , Angcbote
unter Nr . 18911 an die
Badifche Presse .LaSnerftr . 2. 4 . Stock ,

ist ein gut möbl . Zimm .
iogleich oder später zu
vermieten . BS047

BerufStät . FrSul . sucht
per 15. Ott .
sauber möbl . Zimmer
Onögl . Weststadt ?) Off .
mit Preis u . Nr . W , R .

1—2 gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Maran -
str . 86. III . Ä56L01

Alleinst . Herr , wenn
auch pensioniert , sinket
gemütl . Heim in . v . Ver -
pflegung alS Tauermiet .
Ausr . unt . Kit . SSP696 an
die Badische Presse ,

I Zimmer Jg . Kaufm . sucht auf 1 .
Ott . Nähe Marltpl . eius .
möbl. Zimmer

mit M . -Kasfee . Ang . m.
Preis unter Nr T8718
an bic Badische Preise .

Student sucht möbliert .
luftiqes Zimmer
in möglichst rublg . Lage
mit elettr . Licht , auf 1.
oder 10. Ottober , Auge -
böte unter Nr . $ 873!) an
die Badifche Preise ,

Gut möbl . . heizbares
Zimmer

au solide » Herrn zu vcr -
mieten . S35994
Sofienstr . 31 , 4 . Stock .

BerusSttiiiaes Madchen
sucht einsames

Zimmerchen .
Angebote erbeten unter
Nr . W8721 an die Ba -
dische Presse .

2 Studenten suchen
2 Schlafzimmer

mit 1 Wohnzimmer . An -
geböte u» tcr Nr . s?87»5
an die Badifcfte Presse .

Ein einfach
möbliertes Zimmer

ist fofort billig zn vcr -
mieten an ein » rl , Näb
Sofienttr ^ 20 I ,

Einsach . ietmtfi friundl .
möbl . Zimmer mir voll .
Pension gesucht . Süd -
stadt bevorzuat . Anae -
böte unter Nr , 35S720
a » die Badische Presse .

Möbl . fev. Zimmer
mit el . Licht , auf 1. ON .zu vermieten S3.W92

Bachstraftc 38 , 1 . Stock.

Einfach möbl . Zimmer
in gutem Hause , s, iung .
Studenten p . Ans . Ott .
gesucht «Niibc Hochschule.

Oststad » , Angeb ,
mit Preis u Nr 38733

1— 2 leere Zimmer im
Stadtzentrum von be-
russtätigerDame gefucht .
Bedienung tmts ; Über ,
nomtnen werden , Ange ,
böte unter Nr . 11871 §
an die Badische Presse .

« WMM an die Badifche Presse ,
Akademiker sucht gut

möbliertes Zimmer mit
elektr . Licht , Ana . it . Nr .
« 8709 au die Bad , Pr .Laden Sep ., möbl.

Zimmer
gesucht . Angeb , u . Nr .* 8730 an die Bad . Pr .

oder evtl . auch Stagcn -
gefchfift in nur a» ter
Lage , sofort oder spiiier
zu mieten gesucht . An -
geböte erbeten an : 3665a

Walter Tbomas ,
Pforzheim .

Dauermieter
sucht eins , möbl ., reines

Zimmer
in . Licht . Preis 20—25
Angcbote nnt . Nr . I» l42
an die Badische Presse .

Gut miifcl. Zimmer
zu vermieten , B6048
Akademiestr . 7. 3. Stock .

»
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Fürs Motorrad
und Auto ! « i
Oerren ■ ßeöer -Jacken

schwarz
mit Woll -
fut ;er .

60 .-

i Er Ii ( färb 1 rc

Herr. - Wracken
braun , laGhrom Nappa

jj, , mit Wollplaid -Futter
z i ">« -

fahrer - ÄDZug
wasserdicht , imprägniert
Kombination . -J3 .50
zwe teilisf . . 38 .5U

SporthausIÜEUNDUEB
Karlsruhe 18977

mTmuininnTTTTmim

Die Ausgabe
aasweis «* für
deren Angehörige I
lo gt nur

heute Mittwoch und momen Donnerstag

jeweils von 7—« Uhr abends . Im .. Klapp -
horn *\ unteres Lokal . Amailenstr . l *a.

Zu anderen Zeiten oder an anderen
Stellen werden Karten nicht ausgestellt

Ole ZugehörlekeitsausweUe sind un¬
bedingt nötig für den Besuch unserer
Veranstaltungen . 18837

Der Verwaltungsrat.

KAFFEE BAUER
lll lllllllllllllll llll lll lllll ll llll lll llllll llll lll ll llllllllll llllllll

Heute Mittwoch . 8% Uhr abends

großes öonderOtonwrt

der verstärkten Hauskapelle ,
Aus dem Programm: 18953

Ouvertüre zur Oper „Fldello" Beethoven
Fantasie aus der Oper : „Der

Barbier von Bagdad" . . .
Seines alsaclennes
Larghetto und Variationen

aus dem Klavierquintett ,

Cornelius
Massenet .

Mozart

Cabaref
Wiener Hofspiele
Fasanenstr . fi. Stiaftenbahnhaltesteile HochschuleTANZ 18847

Badische Winzerstuben
Karlsruhe , 1 Nowackanlaire 1
Eck

^
aum ^

e
^

traß
^

m
^ ^ owackanlage .

Orfginalaussdianii der
baülsdicn (tiinzergenouensdiatfen .

Erstklassige Weine .
Gute Kflche. Essen im Abonnement .

Gesellschaftszimmer . 19120

it Zum Rheingold "
Heute

SCHLACHTFEST
Mtttaristisch von t . Mk . an
Abonnenten erhalten VorzugspreiseAnerkannt vorzll « . Weine

Schrcmpp -l' rintz Blere
L, . HELM .

* PELZE

MÄNTEL
JACKEN

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

nur

32 Zirkel 32
Ecke Räterstraße

1 Treppe hoch — Keine Ladenmiete
W. Lehmann 19050

III. Bergprülungsfatirl auf die Ruine Alles Schloß

MOTALIN
KEIN KLOPFEN MEHR

bei Baden - Baden
Die sdinellsfe Zeit Oes Tages
in der Rennwagen - Klasse fuhr
Brenner > Bad . -Baden auf Bugatti
0ie schnellste Zeit Oes Tages
in der Sportwagen - Klasse fuhr
Flsdier - Offenburg auf Bugatti

Nicht nur diese hervorragend . Erfolge wurden mit dem
klopfireien . kom pressionsfesten Autobetriebsstoffe

MOTALIN
(Erzeugnis der J G . Farbenindustrie Aktiengesell¬
schaft , Werk Ludwigshafen a Rh . ) errungen , sondern
auch mehrere Erste Klassensiege fielen Fahr¬

zeugen zu , die mit Motalln gefahren sind .

Deutsche Gasolin Aktien - Gesellschaft
Verkaufsbüro Stuttgart

Uhlandstrasse 8. Telefon 26336/38 .

Tankanlagen in Karlsruhe , Lohnstr . 8, Tel . 3837
Freiburg i . Br ., Feuerbach , Heilbronn , Reutlingen ,
Neu - Ulm , Ravensburg , Tailfingen .

Läger in Offenburg , Hauptstraße 52 ; Pforzheim »
Blücherstr . 14 und mehreren anderen Piätzen .

Motalin ist auch erhältlich an unseren Motalin -
Straßenzipfsäulen in Karlsruhe : Durlacher -Allee 22,
Kaiser -Allee 62 (weitere im Bau ).

Durch Kaut emes Loses der

Klassenloiterie
ist jedermann Gelegenheit seboten ,

| mit denkbar kleinstem Risiko |
ein großes Vermögen zu

erwerben .

53000000 . -
werden verlost .

Ziehungsbeginn am 15. Oktober 1926 .
Preise der Los « für eine Ziehung :

' /, 7* V. Vi _ Anteil
3 - 12. - 24. - JC

Spielplan und Prospekt . Wie wird
gezogen" gratis .

I Bernhard Goldfarh ;
Badischer Lotterleelnn - hmer

| Kaiserslr . 181 , Ecke Herienslr . !
(i u Modehau" Josef Goldfarb ) 1^296 |

Postscheckkonto Karlsruhe 19705-

Klaviersflmmen
übernimmt Ludwig Schweisgui

Erbprl nzenstr . 4 - Telefon 1711 <5 . 5

werden raftb u . foulierangetf rttfl 'nvitfiinrhoifon werden raftn u . iautitrangetf rtW
Vjtumatoeiicn Druckerei »erb. Tbieraarto »

Vaditches
Lantotbeatn
Mittwoch. 29. Sept . 1936.

volttbühne L

Verschwörm des
Fiesco zu Genua

von Schiller .
In Szene gelebt von

fteltr Haumbnch.
Ansang 7Mi Übt.
Ende lO '.i Uhr.

Sperrstv I 5 .— M.
Do. 30. IX . Der Dieb.
£ r . 1 . X . Zum 1. Mal :
Die Königin von Saba .

5Piano
vermietet

H. Maurer
Kaiserslr . 176

Ecke HIrschstraBe -
16881

Colosseum .
Die große Revue

Was Frauen
träumen !

Unwiderruflich nur
noch bis 30. ds . Mts.

Täglich 8 Uhr .

Sonntag , den 8 . Okto¬
ber 1926. abends V28,

Saalöf nung 7 Uhr :

Herbsiball
In der Festhalle .

Eintrittspreise für Mit¬
glieder 50 Pfg . Nicht-
mitglieder 8 Mk . Studie¬
rende gegen Vorzeigen

des Ausweises 2 Mk .
Kartenabgabe Donners¬
tag . den 30 Septbr . 1926,
von abends 7 Uhr ab ,
Sonntag , den 3 Oktober
I9ib . von vormitt , n bis
1 Uhr im Löwenrachen
und an der Abendkasse .
Samstag , den 23 . Okto¬
ber 1926 , aods . Vs9 Uhr :

Ordentliche
Hauptversammlung

im Verelnsbelm Löwen¬
rachen . 18981

Die Rechnung liegt ab
9. Okt 19 6 zur Kinsicht
offen . Anträge sind bis
spätestens IB. Oktober
i9üh dem Vorstande
schriftlich einzureichen

Un/errichi

in der Ausstellung
»Der Haushalt von 1926«
Mittwoch und Donnerstag
4 und 8 Uhr 18957

COLOSSEUM
Ab Freitag , 1. Oktober , abends 8 Uhr

Gastspiel des Berliner Gas spieltaters
mit

Der IrShlidie Weinberg
Einige Presseurteile :

Berliner Börsencourier : Der stärkste
Theatererfolg der Spielzeit .

8 Uhr Abendblatt : Es war ein stürmi¬
scher Erfolg , die Leute quietschten
vor Lachen .

B . Z . am Mittag : Ein Riesenerfolg . So
was von Gelächter und Gekreisch .

Deutsche Tageszeitung : Wann ist in
einem Berliner Theater so hell und
herzlich gelacht worden , wie gestern
abend .

Der Tag : Den stärksten , reinsten , ech¬
testen Erfolg dieser Spielzeit trug er
glücklicherweise davon Das Haus war
den ganzen Abend über voller Jubel .
Ein fröhlicher Weinberg . 18985

Palaft -Lichtfpiele
Herrenstraße 11 .

Heut « und morgen Donnerotag i

ßolisdie Fronen
Abenteurer -Roman in 8 spannenden Akten.

Bubi als
Groteske in 2 Akten.

Ufa - Wochenschau .

Kammer - Lichtspiele
Kalserstra6e 168 Telefon 3053

Nnr noch wenige Tage
Das herrliche Film werk :

Die vom Niederrhein .
8 Akt « Nach dem weltberühmten

Roman von Rudoit Herzog .
Vorzügliche » lleiprogrnmm .

S Akte

Englisdi, Spanisch
Konversation . Korreiv .
fiir das » ruft . Leben von
Kaufmann mit langt .
Erfahr , in betr . Ländern .
Angeb. unt . Nr . 38708
an die Badiche Presse.

'. HCl

Entflogen
vier Kanarienvögel . Gr»
orn .Friedrichftr . 6, 4 . ®t„
linU . »

10 )50 PS offener

Sieiger -Wagen
in bestem Zustand zu verkaufen . Offerten unter Nr . 18923 an die

. Badische Presse " erbeten .

1 -951

Central Lichtspiele
Karl -Friedrlchstr . 26 beim Rondellplatz

I
Nur noch wenige Tage das äußerst
spannende Sensationsabenteuer ;

Das verschwundene
Brillantenkollier .

7 Akte U . 7 Akte

Jim hat Alpdrücken .
2 Akte Iii . 2 Akte

Atlas , der Lebensretter .

Zwangs¬
versteigerung.
Mittwoch, den 29 . Sep¬

tember 1926. nachmittag»
2 Wir werde ich In dem
Psan »>olal Herrensirak«
Nr . 45a. Vier , geaen bar«
Zahlung im Vollstrek -
kungSwege öffentlich ver«
steigern:

1 Debeg»-Bervie >siUtt-
gungsapparat iSchnell-
scher) . 1 Zchreibma-
schine 1 grofte Meqger»
Flcischmasch ne, 1 eil # *
senverswluftmaschine.
Karlsruhe , den 28 . Sei£

tcmbei 1926 . 189oS
Garrecht ,

Gerichtsvollzieher .« »« .

Wer probl , der lobt !

Konig
allr1 .edelst..aoldgelb .Bli ^
ten - Schleuder . aarnnr .
rein . Itt - Pfd .- Dose
>2 .50 M . srei Sau » . 2579«
G . L- itschSttllingenL ».
iWtjlov . AnerkennunaeN

Neuer Wein (,Äd -weil '

Welnverkaof̂ ]

stets vorrätig

Ferd . ThierqailßJ
Buch und 0 fsetdruck er®
Verlag der „Bad Pres ' *

Karlsruh «

2 Ante t«947 2 Akte

Weinstube

DarmslädterHof
Mitte der Stadt — Ecke Zirkel u. Kreuzttr .

Heute Schlachltag
Montags u. Donnerstags krisch abgekochte

Rippchen und Schweinsknöchel .
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige Küche xu76l
Schrempp- Printz- Biere,

Hypoiheken
an 1 . Stelle auf « lob » - u . Weirfiäuööäuser und
für Industrie - Grundstücke zu aüiiftiaen B ' din« '
ungen Persönl . Ikriedg uni Diskretion in kurzer
Seit , « »fragen uut . Nr . V8S2« an die Bad . Presse.

<&mn6una £JJ
- UmiDQnÄfung £n '

"JhisfinanÄfrfcfäunjf
- finan5icrunö «n *

- © utorfitrn -

Irifßabtrbffcfiaffunö
Vertretung in versaww
fungfnu .bri Derfio11®'

funaxn offrr 1W-

6xtrl6nih .fr
Irmbanö

ftniffrftr . JOl

2000 Aiart ^ ,.
gesucht geg . sehr gute
cherh. u . Hob . Zins .
lichst v . Sclvngcber .
unter Nr . Si873<t flj J.
Badische Presse erW > -

looo Kari
von Ges» «ftSmaN«i M
gute Sicherheit u . '

$ef
Zins für kurze
sucht. Angebote "
08718 an die ® fl9 '
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